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Was es mit der „Entrechtung“
ſachlich auf ſich hat.

Durch die revolutionären Kundgebungen der Sozialdemo
kratie, die in den letzten Wochen die Umſturzabſichten der
„Genoſſen“ nur allzu deutlich enthüllten, hat ſich bekanntlich
als Leitmotiv immer die verlogene Phraſe gezogen, das Volk
ſei durch die in Sachſen, in Hamburg, in Preußen herrſchenden
Wahlſyſteme „entrechtet“; es müſſe alſo danach ſtreben, dur
allgemeines und gleiches Wahlrecht überall in den Vollbeſitz
ſeiner Rechte zu gelangen. Wie ſehr dieſe „Entrechtungs“
Parole im Hinblick auf Preußen der Wahrheit ins
Geſicht ſchlägt, haben wir kürzlich darzulegen verſucht.
Mag auch das preußiſche Wahlrecht in formaler Be
ziehung ſehr beſſerungsbedürftig ſein, ſo wird ſein prin-
zipieller Grundgedanke, die politiſche Betätigung der wahl-
fähigen Perſonen von ihrer Steuerfähigkeit nicht unabhängig
zu machen, umſomehr aufrecht zu erhalten ſein, als die direkte
Beſteuerung in Preußen mit ihrer Schonung der niedrigen
Einkommen eine Art von Korrelat zu dem Wahlgeſetze darſtellt.
Je höher ein Staatsangehöriger mit ſeinem Einkommen zu
Abgaben an den Staat herangezogen wird, umſomehr gewinnt
er ein Recht, auf die Staatsangelegenheiten einen Einfluß zu
gewinnen, alſo da für das Gros der männlichen Bevölkerung
dieſer Einfluß in der Wahlausübung beſteht, wahlfähig zu ſein.
Dieſer bis zur Banalität oft ausgeſprochene Satz iſt ſo klar
und einleuchtend, daß ihn jeder politiſch halbwegs Mündige
unterſchreiben muß. Doch von dieſem elementaren und des
näheren Beweiſes nicht erſt bedürfenden Grundſatze ganz abge-
ſehen, möchten wir nicht behaupten, daß mit dem Einzug der
Sozialdemokratie ins preußiſche Abgeordnetenhaus rein ſachlich
für den Gang der Geſetzgebungs- Geſchäfte und für den Jnhalt
etwaiger neuer Geſetze irgend etwas gewonnen würde. Denn
gerade durch die Sachlichkeit ihrer Arbeiten hat ſich die
genannte Körperſchaft bisher ſtets charakteriſiert. Alle
die mannigfachen Detailfragen der Juſtiz, des Eiſenbahnweſens,
der Finanzen, der Verwaltung, der Kirche, Schulen, Univerſitäten,
Kunſtanſtalten uſw. ſind dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe vor
behalten, während die Aufgaben des Reichstags naturgemäß
mehr allgemeiner Art ſind, mehr die generelle und große Politik
berühren. Jm Abgeordnetenhauſe wird mehr getan, im
Reichstage mehr geredet. Wenn der Vergleich erlaubt iſt,
ſo bezeichnet der Reichstag gewiſſermaßen das Gerippe des
menſchlichen Körpers, das Abgeordnetenhaus einen ſeiner wichtigen
übrigen Teile, die zum richtigen Funktionieren des Lebens
nötig ſind. Die Sozialdemokratie bringt es im Reichstage
meiſt zuwege, den Gang der Geſchäfte durch demagogiſche
Reden und andere obſtruierende Manöver ſehr zum Schaden
des Ganzen und des Anſehens des Reichstags aufzuhalten.
Poſitives leiſtet dieſe Partei überhaupt nicht und praktiſche
Winke zur Verbeſſerung der Geſetzesvorlagen gehen von ihr
ſo gut wie garnicht aus. Sie verneint bloß, lügt und hetzt
und benutzt ihre Reichstagsmandate ausſchließlich zur Unter
wühlung der beſtehenden Staatsreform, der herrſchenden Ordnung.
Gewiß wird jeder vernünftige Staatsbürger der Meinung
ſein, daß in einer Volksvertretung notwendigerweiſe eine Partei
der Oppoſition gegen die Regierung und gegen die Jntereſſen
der die Regierung vertretenden Fraktionen exiſtieren müſſe.
Mein politiſcher Gegner aber, der mich nicht zu ſeiner Meinung
überzeugen will, ſondern den innerſten Wunſch hat, mich zu
vernichten und dieſen Wunſch betätigen wird, ſo bald er ſtark
genug iſt und paſſende Gelegenheit ſindet, hört auf, mein
Gegner zu ſein. Er wird mein Feind, deſſen ich mich mit allen
Mitteln der Selbſterhaltung zu erwehren habe. So etwa
ſteht die Sozialdemokratie im Reichstage zur Regierung
und zu allen bürgerlichen Parteien. Das iſt nicht
mehr die Partei einer heilſamen und unter Um-
ſtänden lehrreichen Oppoſition, ſondern der geſchworene
Feind aller, die das Beſtehende und Ueberlieferte hoch
halten, ein Feind, der ſtark und darum übermütig geworden
iſt und ſich nicht mehr ſcheut, ſein wahres Geſicht zu zeigen.
Käme nun dieſe Geſellſchaft auch in das preußiſche Abgeordneten-
haus, ſo würde es auch hier bald mit jeder ſachlichen Arbeit
zu Ende ſein. Kein Etat würde mehr rechtzeitig verabſchiedet
werden können wichtige Geſetze würden aufgehalten
werden. Auf beſtimmten Gebieten, wie denen der
Kirche und Schule, würde ein wüſtes Demagogentum
in unſere alten, bewährten Einrichtungen hineinfahren und Ver-
wirrung zu ſtiften ſuchen, wo bisher Sicherheit und Ständigkeit
den Nutzen und Segen verbürgten. Und ein anderes Moment
mögen ſich die Politiker und Fraktionen des Liberalismus klar
machen, wenn auch ſie nicht aufhören, eine Aenderung des
preußiſchen Wahlrechts mehr oder weniger dringend zu fordern.
Ein Syſtem, das die Beteiligung der Arbeiterbevölkerung an
der Wahl begünſtigt und ſozialdemokratiſche Abgeordnete ins
Haus füührt, würde vermutlich ähnliche Erſcheinungen wie
im Reichstage zeitigen: für die „Genoſſen“ müßte Platz im
Abgeordnetenhauſe gemacht werden und dieſen Platz würden
wahrſcheinlich in erſter Reihe die Liberalen hergeben müſſen,
weil ſie ſolche Wahlkreiſe vertreten in denen die ſozial
demokratiſche Konkurrenz zuerſt auf dem Plane erſcheinen
würde, und weil die Konſervativen und Ultramontanen im
algemeinen aus Bezirken kommen, die ihnen immer ſicher ſind
und bleiben werden. Man mag des alten Spruches nicht ver
Eſſen, daß der Sperling in der Hand beſſer iſt als die Taube
auf dem Dache.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 12. Februar.

Die neuen Handelsverträge.
Halbamtlich wird geſchrieben: Der Zeitpunkt des Jn

krafttretens des neuen deutſchen Zolltarifs und der neu ab-
geſchloſſenen Handelsverträge iſt nahe gerückt. Die Aus-
führungsarbeiten ſind, nachdem der Bundesrat das Amtliche
Warenverzeichnis zum Zolltarif, die Anleitung für die Zoll-
abfertigung, das Statiſtiſche Warenverzeichnis, das Maſſen
güterverzeichnis und andere Anweiſungen erlaſſen hat, zum
allergrößten Teile beendet. Es wird ſich nun noch darum
handeln, feſtzuſtellen, welche Staaten an den Vertragsſätzen
gleich vom 1. März 1906 ab teilhaben werden. Tarifverträge
hat Deutſchland neu abgeſchloſſen und ratifiziert mit Ruß-
kland, Jtalien, Schweiz, Belgien, Ru
mänien und Bulgarien. Zu ihnen gefſellt ſich der
Tarifvertrag mit Griechenland, der nicht gekündigt
war und über den 1. März 1906 fortläuft. Alle dieſe
Staaten werden die ihnen einzeln und in ihrer Geſamtheit
gewährten Zugeſtändniſſe bei der Wareneinfuhr nach
Deutſchland genießen. Zu ihnen würden kommen Oeſter-
reich- Ungarn und Serbien, mit denen nach Kündi-
gung der alten Tarifverträge neue abgeſchloſſen ſind. Dieſe
ſind allerdings noch nicht ratifiziert. Man nimmt jedoch an,
daß die Ratifikation nunmehr bald erfolgen werde, ſodaß
auch die dieſen Staaten gewährten Konzeſſionen vom Beginn
des nächſten Monats ab den Vertragsſätzen zuzurechnen
wären. Die letzteren werden ſodann allen jenen Staaten zu
Gute kommen, mit denen Meiſtbegünſtigungsverträge noch
weiter dauern oder mit denen, wie Frankreich und
England die Meiſtbegünſtigung in anderer Weiſe feſt
geſetzt iſt. Der Umfang der für Frankreich in Betracht
kommenden Vertragsſätze iſt übrigens nach dem Frank-
furter Frieden nicht ganz ſoweit, wie für die anderen
Länder. Was zunächſt die übrigen europäiſchen Staaten be
trifft, mit denen das Deutſche Reich im Meiſtbegünſtigungs-
verhältniſſe ſteht, ſo ſind Aenderungen des bisherigen Ver-
hältniſſes zu Dänemark, Norwegen, Holland
und der Türkei wenigſtens vorläufig nicht in Ausſicht ge
nommen. Mit Schweden wird über den Abſchluß eines
Tarifvertrages gegenwärtig verhandelt. Jedenfalls werden
auch ſeine Erzeugniſſe bis auf weiteres nach den neuen Ver-
tragsſätzen bei der Einfuhr nach Deutſchland behandelt
werden. Bleibt übrig die iberiſche Halbinſel. Das Ab-
kommen mit Spanien iſt für die Mitte des laufenden
Jahres gekündigt. Mit ihm ſowohl wie mit Portugal,
dem einzigen größeren europäiſchen Staate, mit dem kein
Meiſtbegünſtigungsverhältnis beſteht, wird aber über eine
Neuregelung der Handelsbeziehungen verhandelt. Von den
außereuropäiſchen Staaten ſteht eine ganze Anzahl im
Meiſtbegünſtigungsverhältnis zu Deutſchland und wird
darin auch nach dem 1. März 1906 verbleiben, ſo die
britiſchen Kolonien außer Canada, Japan,
Chile, Argentinien uſw. Ein Handelsvertrag mit
Aethiopien liegt dem Reichstage vor, an einem ſolchen
mit China wird gearbeitet. Auch mit Argentinien
werden Verhandlungen über die Neuregelung der Handels-
beziehungen gepflogen. Da jedoch der bisherige Meiſt-
begünſtigungsvertrag nicht gekündigt iſt, ſo iſt es ſicher, daß
ſeine Provenienzen noch mindeſtens ein Jahr hindurch an
den Vertragsſätzen teilhaben werden. Anders ſteht bekannt-
lich das Verhältnis zu den Vereinigten Staaten
von Amerika, die, wenn bis zum Ende des laufenden
Monats kein neues Abkommen getroffen wird, das Meiſt-
begünſtigungsrecht verlieren. Auf jeden Fall bedeutet der
1. März 1906 einen Termin von größter Wichtigkeit für die
künftige Geſtaltung der Handelsbeziehungen Deutſchlands
zum Auslande.

Aus dem Reichstage.
Die vierſtündige Sitzung am Sonnabend, 10. Februar, wurde

ausgefüllt durch die neue Jnterpellation der Sozialdemokratie über
das Grubenunglück auf der Zeche „Boruſſia“. Die
Jnterpellanten legten diesmal den Hauptwert auf die Betonung, es
ſeien reichsgeſetzliche Arbeiterſchutzbeſtimmungen verletzt, und hoff
ten ſo den Reichskanzler zu einer Beantwortung der Anfrage be-
ſtimmen zu können. Graf Poſadowskh erklärte jedoch, der
Reichskanzler lehne die Beantwortung der Jnterpellation ab, da die
bisherige Unterſuchung nicht den geringſten Anhalt dafür geboten
habe, daß irgend eine Verletzung irgend welcher reichsgeſetzlicher
Vorſchriften den Anlaß zu dem bedauerlichen Unfall gegeben habe.
Gleichwohl beſchloß das Haus mit drei Stimmen der Linken und
des Zentrums die Beſprechung der Jnterpellation. Abg. Bömel-
burg (Soz.) bemängelte dieſe Erklärung und ſuchte nachzuweiſen,
daß das Unglück durch Ausſchaltung von Arbeiterſchutzbeſtimmungen

entſtanden ſei. Abg. Giesberts (Zentr.) forderte die An
ſtellung von Arbeiterkontrolleuren, ſowie die Schaffung eines
Reichsberggeſetzes. Abg. Dr. Beumer (nl.) trat den ſozial-
demokratiſchen Uebertreibungen entgegen. Abg. Hoffmann (Soz.),
der den Redner mit der Bemerkung unterbrach: „Wenn ich die
Schulbank ſo lange gedrückt hätte wie Sie, wäre ich nicht ſo dumm
wie Sie“, wurde vom Präſidenten Grafen Balleſtrem zur Ord
nung gerufen. An der Beſprechung beteiligten ſich noch die Abgg.
Lenzmann (frſ. Vp.), Kulerski (Pole), Hus (Soz.)
und Erzberger (Zentr.), ohne etwas ſachlich neues vorbringen
zu können, Erſt nach 5 Uhr konnte die Exörxterung geſchloſſen
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werden. Darauf trat Vertagung ein, Montag 1 Uhr: Fortſetzung
der Etatsberatung.

Gegen die von der Reichsregierung geplanten Verkehrs
ſteuern hat auch der Zentralverband deutſcher Kauf
leute und Gewerbetreibender (mit dem Sitze in
Leipzig) in einer an den Reichstag gerichteten Eingabe
Widerſpruch erhoben. Der Eingabe liegt der Antrag zu Grunde,
„demjenigen Teile des von den verbündeten Regierungen vorge-
legten Entwurfes einer Reichsfinanzreform, der eine Beſteuerung

von Quittungen und Poſt anweiſungen vörſieht, die
Zuſtimmung zu verſagen und ferner für eine zweckmäßige Umge-
ſtaltung der Steuer auf Frachturkunden und Poſtpaket-
adreſſen, ſowie Fahrkarten Sorge zu tragen.“

Die Reichstagskommiſſion für Unterſuchung der Landfrage
und der Tätigkeit der Land geſellſchaft in Südweſt-
afrika wählte am Sonnabend in ihrer erſten Sitzung zunächſt
14 Referenten und Korreferenten über die verſchiedenen in Be
tracht kommenden Beratungspunkte, legte den Arbeitsplan
und die Art und Weiſe, wie er gehandhabt werden ſoll, feſt und
beſchloß, an alle in Frage kommenden Landgeſellſchaften beſtimmte
Fragen zur Beantwortung zu richten, in denen die Geſell
ſchaften auch Auskunft über ihre Tätigkeit und Erfolge geben
ſollen; u. a. ſollen auch die Geſellſchaften veranlaßt werden,
Jahresbilanzen zur Einſicht vorzulegen. Die nächſte Sitzung der
Kommiſſion iſt noch unbeſtimmt.

Haftung für Tierſchäden. Der Bundesrat hat
nach dem „L.A.“ dem Beſchluſſe des Reichstags, durch den
eine Milderung der zivilrechtlichen Haftung für Dier-
ſchäden befürwortet wurde, in ſeiner letzten Sitzung zu
geſtimmt, ſodaß alſo die Vorlegung eines entſprechenden
Geſetzentwurfs wohl noch in dieſer Tagung zu erwarten iſt.

Zur Frage der Entſchuldung des ländlichen
Grundbeſitzes ſchreiben die Berliner Blätter: Durch den Tod
des Geheimrats Holtermann ſind die Vorarbeiten für den vom
Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski angekündigten Geſetz
entwurf betreffend die Entſchuldung des ländlichen Grund-
beſitzes in Rückſtand gekommen, jedoch hält man im Landwirt-ſchen giſtertug an der Hoffnung feſt, das Geſetz doch noch

in dieſer Seſſion dem Landtage vorlegen zu können. Es handelt
ſich um einen erſten Verſuch auf dieſem ſchwierigen Gebiete,
der Entwurf beſchränkt ſich daher vorerſt auf ein engeres
Gebiet. Die Entſchuldung ſoll durch die landſchaftlichen Kredit-
inſtitute in Angriff genommen und zu dieſem Zweck auch
Staatsmittel bereitgeſtellt werden.

Die diesjährige Studienreiſe
geht vorausſichtlich nach Oſtaſien. Der Norddeutſche Lloyd ſtellt
20 Plätze zur Verfügung. Die Abreiſe erfolgt am 1. Auguſt von
Genuag, wohin die mitreiſenden Abgeordneten am 22. November
oder 6. Dezember zurückkehren. Es iſt vorgeſehen ein Ausflug in
das Jnnere der Jnſel Ceylon, ein fünftägiger Aufenthalt in
Hongkong, ein achttägiger in Shanghai, eine Flußfahrt den
Jangtſe hinauf bis Hankau, für Tſingtau ſind 14 Tage gerechnet,
für Japan zwei bis drei Wochen. Bekanntlich iſt auch eine Studien-
reiſe nach Oſtafrika geplant.

der Reichstagsabgeordneten

Die königliche Anſiedlunge- Kommiſſion hat im ver
floſſenen Jahre und bereits in dieſem Jahre eine größere Anzahl
von Gütern zur Beſiedlung erworben. Jm November 1905
allein ſind 15 größere Güter in Poſen und Weſtpreußen angekauft
worden. Es liegen der „Schleſ. Ztg.“ zufolge im laufenden Jahre
zur Beſiedlung aus 43 große Güter und 7 große Grundſtücke mit
einer Geſamtfläche von rund 20 900 Hektar. Hiervon entfallen
auf Poſen 29 und auf Weſtpreußen 21 Güter, die günſtige
Verkehrslage und faſt ausſchließlich Weizen und rübenfähigen
Boden haben. Jnsgeſamt befinden ſich auf dieſen Gütern:
2300 Anſiedlerſtellen in der Größe von 10 bis 70 und
80 Morgen (rund 37 000 Hektar). Die kleinbäuerlichen Stellen
ſind gegen 3 v. H. Rente (drei Freijahre) oder zum Teil auch
gegen Pachtzins zu übernehmen.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes verhandelte
am Sonnabend über den Eiſenbahnetat. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten v. Budde wies im Laufe der Debatte
darauf hin, daß die dauernden Ausgaben des Staats nicht in zu
hohem Maße auf die ſchwankenden Einnahmen der Eiſenbahnver-
waltung geſtellt werden dürften. Was die Reform und die
Vereinheitlichung der Perſonentarife in Deutſch-
land anlange, ſo ſtehe in Ausſicht, daß ſie mit Bayhern,
Sachſen, Mecklenburg, Oldenburg und Elſaß-
Lothringen zu Stande komme. Für die Einigung mit
Baden und Württemberg beſtehe allerdings weniger
Ausſicht.

Zur Lotteriefrage. Jn Frankfurt a. M. ſoll eine Kon
ferenz der Finanzminiſter von Preußen, Württemberg und
Baden ſtattgefunden haben. Die „Kl. Pr.“ erklärt, daß es ſich
um die Einbeziehung Badens und Württembergs in die preußiſche
Lotterie gehandelt habe.

Die ſächſiſchen Wahlrechts-Reformvorſchläge. Den Mit-
gliedern der Zweiten Kammer in Sachſen waren die eingelaufenen
WahlrechtsReformvorſchläge vertraulich mitgeteilt worden, damit
nichts darüber veröffentlicht würde. Da aber trotzdem zwei der
Vorſchläge in der Preſſe erörtert wurden, erklärte der freiſinnige
Abg. Günther in der Kammer, ſeine Fraktion halte nunmehr Dis-
kretion nicht mehr für nötig. Die Veröffentlichung ſämtlicher Vor
ſchläge iſt denn auch erfolgt: Es ſind 16 konſervative, 5 national-
liberale Vorſchläge und je ein reformeriſcher und freiſinniger. Der
letztere verlangt Herübernahme des Reichstagswahlrechts oder
Rückkehr zum 3 Mark-Zenſus. Die meiſten übrigen Vorſchläge
befürworten Klaſſeneinteilung nach Alter und Beruf oder nach
Einkommen, bezw. Steuerklaſſen, Heraufſetzung des Mindeſtalters
auf 28 und 30 Jahre, Einführung eines Zenſus von 4, 7 und
10 Mark, Einführung der Wahlpflicht, der Wahl der Abgeordneten

durch die Oxgane der kommunalen Selbſtperwaltung uſw.
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Noch mehr engliſche Kriegsſchiffe in der Nordſee?
Die durch ihre Lügenmeldungen zu einer nicht geringen
Berühmtheit gelangte „Daily Mail“ bringt wieder einmal eine
„Senſation“. Nach den großen britiſchen Flottenmanövern, die
im Juni d. Js. beginnen, werden ſo läßt ſie ſich aus
Malta berichten weitere vier Schlachtſchiffe und
vier Panzerkreuzer von der Miettelmeerflotte weg
genommen und in der Nordſee ſtationiert werden.
Ferner werden in der Nordſeeflotte noch vier Schlacht
ſchiffe ſtationiert, die von der Atlantiſchen Flotte zurück
gezogen werden. Mit Bezug darauf ſagt die „Daily Mail“,
die Kanalflotte, die dann 25 Schlachtſchiffe und 10 Panzer-
kreuzer umfaßt, werde vorausſichtlich in eine Nordſeeflotte und
eine Kanalflotte geteilt werden. Auf der Mittelmeer und auf
der atlantiſchen Station würden dann je vier Schlachtſchiffe
verbleiben. Seit der engliſch- franzöſiſchen Ver-
ſtändigung ſei kein Grund mehr, in Süd-Europa
zwei gewaltige Geſchwader zu unterhalten. Die Ver-
minderung des Mittelmeer- Geſchwaders ſei der erſte Schritt
zur Räumung des Mittelmeeres durch die Flotten.
Die Räumung dürfte in nicht ferner Zukunft vollendet werden,
da Grund zu der Annahme vorhanden ſei, auch die
franzöſiſche Flotte werde im Norden ſtationiert
werden.

Es iſt nicht allein der Name „Daily Mail“, der uns dieſe
Meldung mit großer Vorſicht aufnehmen läßt auch die Tat-
ſache, daß jetzt ſchon die für den Sommer geplanten Ver
ſchiebungen bekannt gegeben ſein ſollten, und der Ort der
Herkunft dieſer Meldung erwecken kein Vertrauen.

Eine deutſche Ordensauszeichnung an einen japaniſchen
General. Nach einem Telegramm des Daily Telegraph aus
Tokio verlieh Kaiſer Wilhelm dem japaniſchen
General Nodzu den Orden pour le meérite, um ihm ſeine
Anerkennung er die Aufnahme des Prinzen Karl Anton von
Hohenzollern bei der Mandſchureiarmee auszudrücken. Es
handelt ſich alſo bei dieſer Ordensverleihung, falls ſie beſtätigt
werden ſollte, mehr um einen Akt höfiſcher Courtoiſie, die mit
der ſeinerzeit viel beſprochenen Doppelverleihung desſelben
Ordens an die Generäle Stöſſel und Nogi nicht in Vergleich
zu ſtellen iſt.

Zur Frage der Räumung Petſchilis.
daß die an der Okkupation in China beteiligten Mächte
nachträglich mit Rückſicht auf die dort ſich wieder bemerkbar
machenden Ausbrüche des Fremdenhaſſes ihre Zu-
ſtimmung zur Räumung Peſtſchilis zurückgezogen hätten, iſt
unzutreffend. Die Befehlshaber des Okkupationskorps, denen
übertragen war, in Gemeinſchaft mit den Geſandten in Peking
die Modalitäten der Räumung feſtzuſetzen, ſind übereingekommen,

daß die Räumung nur ſtaffelweiſe von der zweiten
Hälfte des März ab erfolgen kann, und daß in
Dientſin vorläufig noch eine Beſatzung zu belaſſen ſei.
Demgemäß ſoll von Mitte März ab verfahren werden.

Maſſengüterverkehr. Wie amtlich aus Kattowitz mitgeteilt
wird, wurde in den dort gepflogenen Verhandlungen der Eiſenbahn-
direktionen Kattowitz, Breslau und Poſen mit den Vertretern der
ſchle ſiſchen Kohlen- und Eiſeninduſtrie über die
Entwicklung des Maſſengüterverkehrs und die Bemeſſung des
Wagenbedarfs die für 1906 zu erwartende Steigerung
des Verkehrs im Jahresdurchſchnitt auf 8 und für die ver
kehrsreichſten Herbſtmonate auf 12 9 geſchätzt.

Aus Detmold wird geſchrieben: Jn der Diesſeits-
depeſchen- Angelegenheit iſt das gegen einen Poſt-
beamten eingeleitete Verfahren wegen Amtsverbrechens und
Meineids wieder eingeſtellt worden, nachdem ſich nicht der
geringſte Anhalt für die Schuld des Beamten ergeben hatte. Damit
dürfte dieſe Seeſchlange endlich aus der öffentlichen Erörterung
verſchwinden.

Das Disziplinarverfahren gegen den Grafen Kospoth mit
dem Endziele der Entfernung aus ſeinem Amte als Kurator der
königlichen Ritterakademie zu Liegnitz iſt der „Schleſ. Ztg.“ zu
folge nunmehr eingeleitet worden.

Der Bergarbeiterdelegiertentag für Preußen tagte am
geſtrigen 11. Februar in Eſſen a. R. An demſelben nahmen
157 Delegierte teil, von denen 56 dem chriſtlichen Gewerkverein,
76 dem freien Verband, 17 dem polniſchen Verband, 7 dem
HirſchDunckerſchen Verein und 1 dem Verein zur gegenſeitigen
Hilfe angehörten. Auf der Tagesordnung ſtand als erſter Punkt
Stellungnahme zum Knappſchaftsgeſetzentwurf. Nach
einem längeren Referat wurde eine Reſolution angenommen, die
in 24 Punkten Aenderungen zu dem Knappſchafts- Geſetzentwurf
beantragt. Am 12. Februar wird über die Forderungen eines
Reichs-Berggeſetzes beraten und Stellung zur Lohn
frage genommen werden.

Schiffsunfälle an der deutſchen Küſte. Ueber die Schiffs
unfälle an der deutſchen Küſte während des Jahres 1904 werden
im zweiten Teil des Bundes 167 der Statiſtik des Deutſchen
Reiches zwei von Erläuterungen begleitete ausführliche Ueberſichten
veröffentlicht, aus denen die wichtigſten Angaben bereits im 4. Heft
des Jahrgangs 1905 der Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deut
ſchen Reiches mitgeteilt worden ſind. Jm Jahre 1904 ſind
439 Unfälle gezählt worden, welche bei 132 Zuſammenſtößen
zwiſchen je 2, 11 zwiſchen je 3, 1 Zuſammenſtoß zwiſchen 4 und bei
4 Zuſammenſtößen mit einem Kriegsſchiff 596 Schiffe betrafen.
Die Erhebungen der vier vorhergehenden Jahre hatten ergeben für
1903: 405 Unfälle und 571 betroffene Schiffe; für 1902:
371 Unfälle und 520 betroffene Schiffe; für 1901: 361 Unfälle und
504 betroffene Schiffe und für 1900: 338 Unfälle und 484 be
troffene Schiffe. Von den Schiffsunfällen ereigneten ſich im
Jahre 1904 281 auf Flußläufen, in Föhrden, Haffen uſw., 138 an
der Feſtlandsküſte ſelbſt und bis zu einer Entfernung von 10 See
meilen von ihr und 20 in einer Entfernung von 10 bis 20 See-
meilen von der Feſtlandsküſte. Jm Oſtſeegebiet traten ein
202 Unfälle (253 auf je 10 Seemeilen Küſtenſtrecke), im Nordſee-
gebiet 237 (8,03 auf je 10 Seemeilen). Unter den von Unfällen
betroffenen Schiffen waren 46 Fiſcherfahrzeuge und andere zu
Fiſchereizwecken dienende Fahrzeuge, 226 Küſſtenfahrzeuge,
Leichter, Haff, Fluß und andere nicht regiſtrierte Fahrzeuge und
324 eigentliche Seeſchiffe. Gänzlich verloren gingen 70 Schiffe,
356 wurden teilweiſe beſchädigt, 169 blieben unbeſchädigt und bei
einem iſt der Ausgang des Unfalls unbekannt. Geſtrandet ſind
150, gekentert 11, geſunken 12, zuſammengeſtoßen 305 und von
Unfällen anderer Art betroffen 118 Schiffe. Der Verluſt an
Menſchenleben betrug 53 (43 Mann von der Beſatzung und
10 Paſſagiere) oder 0,67 v. H. aller an Bord geweſenen Perſonen,
ſoweit deren Anzahl bekannt war.

Der „Simpliziſſimus“ und das Ausland. Wie die
hämiſch ſpöttiſche Art, mit der der „Simpliziſſimus“ den
deutſchen Offiziersſtand behandelt, im Ausland aufgefaßt wird,
eigt eine Aeußerung des Pariſer „Gil Blas“ über die Titel
lattzeichnung und den zu ihr gehörigen Text in einer der

letzten Nummern des Münchener Blattes:
„Bravo, verehrter Kollege! Das iſt fürwahr gute und nützliche

Propaganda jenſeits des Rheins. Jnſultiere getroſt weiter deine
Offiziere und deine Patrioten ich bin es gewiß nicht, der dich daran
hindern will. Für meine Abonnenten ziehe ich die Lektüre dieſer Art

Die Nachricht,

von Proſa entſchieden den wider Frankreich Haß ſprühenden Verſen
eines Arndt oder eines Körner vor.“

Ob ſich die Herren von der Redaktion des „Simpli
ziſſimus“ bei dieſer Anerkennung wirklich wohl fühlen

Jn dem Prozeß gegen die ſozialdemokratiſche „Leipziger
Volkszeitung“ lehnte der Gerichtshof die Vernehmung der vorge
ſchlagenen Sachverſtändigen Profeſſoren Wagner, Delbrück und
Diehl ab. Sie ſollten nach Wunſch der Verteidigung bekunden, daß
in der ſozialiſtiſchen Literatur wie Journaliſtik ſich ein beſtimmter
Sprachgebrauch herausgebildet habe und Worte wie Klaſſenkampf,
Klaſſengegenſatz und revolutionäre Taktik nicht im Sinne von Ge
waltanwendung zu verſtehen ſeien. Der Oberſtaatsanwalt
Boehme beantragte, den Angeklagten zu verurteilen: 1. wegen
öffentlicher Beleidigung der zweiten ſächſiſchen Ständekammer;
2. wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten. Er fügte hinzu: Sie
werden hoch greifen müſſen, wenn Sie den Angegriffenen eine ge
bührende Sühne geben wollen! Die Aufreizung hätte unabſehbare
Folgen für die Beſitzenden wie für die verführten Beſitzloſen
haben können. Der Hauptverſchärfungsgrund liegt darin, daß
dieſe Aufreizungen ſehr nahe grenzen an Aufforderung
zum Hochverrat. Jch erwarte deshalb und beantrage eine
ſchwere Gefängnisſtrafe, denn nur eine ſolche vermag
zu bewirken, daß der „Leipziger Volkszeitung“ ihr Hetz und
Schimpfhandwerk gelegt wird.

Staat und Sozialdemokratie. Wie die „Trier Ztg.“ meldet,
haben die Bergleute der königlichen Saargruben,
die am 22. Januar an der ſozialdemokratiſchen
Demonſtrationsverſammlung teilnahmen, ihre Ab
kehr erhalten.

„Er fliegt“. Das Darmſtädter „Tgbl.“ meldet: Der
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete, Stadtverordnete
Cramer hat ſeine beiden Mandate niedergelegt, um gegendie von der ſozialdemokratiſchen Parteiorganſation beſchloſſene

Reſolution zu proteſtieren, in welcher er wegen ſeines Ganges
zum Großherzog getadelt wurde.

Deutſcher Landwirtſchaftsrat.
Berlin, 10. Februar.

Die Schlußſitzung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates be
ſchäftigte ſich zunächſt mit der Berichterſtattung über die land
wirtſchaftlichen Verhältniſſe im Auslande.
Prof. Dr. Sering- Berlin und Kammerherr Freiherr von
Herman-Schorn legten dazu folgenden Antrag vor: 1. Es
iſt dankbar zu begrüßen, daß die Reichsregierung die Einrichtung
der land und forſt wirtſchaftlichen Sachver-
ſtändigen ſeit dem Jahre 1895 weiter ausgebaut und den be-
ſtehenden EtatsTitel erhöht hat. 2. Es beſteht das Bedürfnis, daß
alle für die Land- und Forſtwirtſchaft wichtigen Materialien des
Jn- und Auslandes an einer Zentralſtelle, wie es im
Ackerbauamt der Vereinigten Staaten von Nord
amerika geſchieht, geſammelt werden. Dieſe Zentralſtelle würde
ferner die Aufgabe haben, Behörden und privaten Jntereſſenten
Auskunft zu erteilen, ſowie belehrende Mitteilungen und Berichte
in umfangreichem Maße zu veröffentlichen. Die Zentralſtelle
wäre zunächſt dem Reichsamt des Jnnern anzugliedern und mit der
kaiſerl. biol. Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft zu einer Ab
teilung zu vereinigen. 3. Es empfieht ſich, die im Auslande ge
ſchulten Kräfte in dieſer Reichsſtelle und mehr als bisher in den
Kolonien zu verwenden.

Profeſſor Sering zeigte mit einem Blicke auf die weltwirt-
ſchaftliche Entwickelung, wie ungemein wichtig es heute für uns ſei,
ſelbſtverſtändlich nicht bloß für die Landwirtſchaft, ſondern auch
für die Jnduſtrie und den Handel, möglichſte Klarheit zu haben
über die großen welt wirtſchaftlichen Zuſammenhänge. Auf land-
wirtſchaftlichem Gebiete ſind heute neun Sachverſtändige bei Ver-
tretungen des Deutſchen Reiches im Auslande tätig. Profeſſor
Sering iſt im allgemeinen mit den Berichten der Sachverſtändigen
ſehr zufrieden und gab einige Richtungspunkte, nach denen bei der
Berichterſtattung, für die er volks wirtſchaftliche Vorbildung voraus-
ſetzt, verfahren werden ſollte. Er iſt auch durchaus der Anſicht,
daß in erſter Linie Fähigkeiten und Weltkenntnis bei der Auswahl
der Sachverſtändigen maßgebend ſein ſollten und nicht gerade
das Aſſeſſorenexamen. Mit ſolchen Vorurteilen ſollten wir brechen;
allerdings werde ja die Reinkultur chineſiſchen Zopftums bei uns
ganz beſonders getrieben. Aber im Jntereſſe der Sache ſei zu
wünſchen, daß man damit aufhöre. Profeſſor Dr. Sering wies
auf die liberale Verſorgung von Handel und Jnduſtrie hin, der
gegenüber die Landwirtſchaft durchaus ſtiefmütterlich behandelt
werde und begründete dann eingehend die Notwendigkeit der ge-
forderten Zentralſtelle.

Der Antrag wurde mit folgenden Abänderungen angenommen:
Punkt 2 heißt danach: „Es beſteht das dringende Bedürfnis, daß
nunmehr baldigſt eine Zentralſtelle geſchaffen werde, in welcher
alle“ uſw. Zum Schluß der Ziffer 2 wird angefügt: „Dieſe
Stelle wäre am zweckmäßigſten im Reichsamt des
Jnnern zu ſchaffen.“ Weiter nahm man den Zuſatzantrag an:
„Der Landwirtſchaftsrat wolle die Reichsregierung bitten, eine
internationale Preisberichtsſtelle an der Welt-
agrarkammer in Rom in die Wege zu leiten. Bei der Durch
führung wäre die Preisberichtsſtelle des Landwirtſchaftsrats zu
beteiligen.“

Rittmeiſter von Arnim- Güterberg legte der Körperſchaft
folgenden Antrag vor: „Der Deutſche Landwirtſchaftsrat beſchließt:
Seit Jnkrafttreten der Brüſſeler Konvention und des geltenden
Zuckerſteuergeſetzes iſt die Ausfuhr von Zucker aus Deutſchland
erheblich zurückgegangen. Die Jnduſtrie und Landwirtſchaft wird
deshalb immer mehr auf den Jnlandsverbrauch hingewieſen. Um
dieſen zu heben, iſt die Herabſetzung der Zucker
verbrauchsſteuer auf mindeſtens 10 Mark notwendig, auch
der zur Marmeladenherſtellung verwendete Zucker ſteuerfrei zu
laſſen, um ſo die Landwirtſchaft nicht zur Aufgabe des Zucker
rübenbaues, des Vorkämpfers für intenſive Ackerkultur, zu zwingen.
Die hohe Reichsregierung iſt daher zu bitten, möglichſt noch in
dieſer Seſſion dem Reichstage eine entſprechende Vorlage zu
machen.“ Nach kurzer Debatte wurde dieſe Erklärung einſtimmig
angenommen.

Weiter empfehlen noch Oekonomierat Steinmeher-
Danzig und Kämmerer Frhr. v. Feilitzſch Trogen bezüglich
der Entlaſtung der Landwirtſchaft bei der Bekämpfung der
Maul- und Klauenſeuche folgenden Antrag (gemäß
einem Antrage der Provinz Oſtpreußen): „Der Deutſche Land
wirtſchaftsrat hält es für erforderlich, daß in der gegenwärtig in
Vorbereitung begriffenen Novelle zum ReichsviehſeuchenGeſetz Be
ſtimmungen getroffen werden, gemäß welchen das auf Anordnung
der Behörde getötete Vieh, ſowie die durch etwaige Jmpfung, durch
Einrichtung von Beobachtungsbezirken während des Herrſchens
der Maul und Klauenſeuche und durch Anordnung von Des-
infektionsmaßnahmen nach Erlöſchen dieſer Seuche den Landwirten
entſtandenen Unkoſten erſetzt werden.“

Geh. Regierungsrat Dr. Kautz vom Reichsamt des Jnnern
und Geh. Regierungsrat Schröder vom preußiſchen Landwirt
ſchaftsminiſterium ſprachen gegen den Antrag. Schließlich ergriff
auch noch Geh. Ober Medizinalrat Kirchner vom preußiſchen
Kultusminiſterium das Wort zu einigen Mitteilungen. Er führte
aus: „Wir haben bereits über 900 000 Mark aufgewendet, um die
in Rede ſtehenden Aufgaben durchzuführen. Alle Verſuche, den
Erreger der Maul- und Klauenſeuche ſelbſt zu Ge
ſicht zu bekommen, ſind bis jetzt ohne Erfolg geblieben. Die Frage
der Schutzimpfung ſcheint aber, wie ich Jhnen hier mitteilen
kann, durchaus ausſichtsvoll. Die Arbeiten hierfür ſind aber zur
Zeit noch nicht eſchloſſen. Jedenfalls beſteht die begründete
Hoffnung, in abſ er Zeit ein wirkſames Jmmuni-

ſierungs- und vielleicht auch Heilverfahren
gegen die Maul und Klauenſeuche zu finden. Leider findet
zur Zeit die ganze Frage ſowohl bei den Tierärzten wie bei den
Landwirten lange noch nicht die genügende Würdigung.“

Geheimrat Kautz bat nochmals die Verſammlung, den vorge-
ſchlagenen Beſchluß nicht zu faſſen. Sie würde damit einen Schlag
ins Waſſer führen. Einen ſolchen Eingriff könnten ſich die ein-
zelnen Landesregierungen ja vom Reiche gar nicht gefallen laſſen.
Der Antrag der Berichterſtatter wurde trotzdem angenommen.

Nach einem weiteren Beſchluſſe über die Ausſchließung ge
wiſſer Stoffe bei der Denaturierung von Futtermitteln wurde die
Vollverſammlung in der üblichen Weiſe geſchloſſen.

Die Konferenz in Algeeiras.
Die Madrider Blätter bringen und beſprechen Berliner

Telegramme über die Schwierigkeiten, die ſich auf der Konferenzin Slgeriegs gezeigt hätten. Der „Heraldo“ ſpricht die
Hoffnung aus, daß die Polizeifrage die Konferenz nicht in eine
kritiſche Lage bringen werde und daß die Sitzungen in Ruhe
ihren Fortgang nehmen werden. Die „Epoca“ bemerkt, daß
die amtlichen Kreiſe mit ihren Anſichten zurückhalten. Der
„Jmparcial“ ſagt, der Miniſterpräſident Moret erwarte Nach
richten vom Herzog von Almodovar, um ſich eine Meinung
über den Gang der Konferenz zu bilden.

Ausland.
Die Lage in Veneznela.

Das Reuterſche Bureau berichtet aus Willemſtad vom
9. d. M. Nachrichten aus Venezuela laſſen erkennen, daß die
Lage dort unverändert iſt. Eine ſtrenge Zenſur wird aufrecht
erhalten. Die Haltung des erſten Vizepräſidenten Gomez,
dem nachgeſagt wird, daß er für den Fall einer Blockade
durch Frankreich mit Revolutionsplänen umgehe, verurſache
einige Beunruhigung. Auch von dem zweiten Vizepräſidenten
Velutini behauptet man, daß er ein geheimes Abkommen mit
Frankreich getroffen habe, nach der Präſidentſchaft ſtrebe und
Eaſtro bald jm Stich laſſen werde. Die Geſamtſtärke der Armee be
trägt 8000 Mann. An Waffen ſind vorhanden 50000Mauſergewehre,
20 Millionen Patronen und 80 kleine Geſchütze alter Konſtruktion;
ferner ſind zehn Geſchütze neuer Konſtruktion in den Häfen auf-
geſtellt. Caſtro brüſtete ſich, er wolle die MonroeDoktrin auf
die Probe ſtellen. Nach zuverläſſigen Berichten aus Venezuela
kann Frankreich oder irgend eine andere Macht ſich auf die
Unterſtützung faſt der geſamten Bevölkerung für den Fall eines
Kampfes mit Caſtro verlaſſen. Die Ankunft des franzöſiſchen
Geſchwaders wird mit Spannung erwartet. Caſtro fährt fort,
fremdenfeindliche Maßregeln zu treffen. Neuerdings iſt der
Journaliſt v. Keſtern ausgewieſen worden. Ausländer dürfen
überhaupt nicht mehr landen.

Jtalien,
Abgeſchloſſener Vertrag.

Der am 21. September 1904 in Vallombroſa paraphierte Handels-
und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Jtalien und Oeſterreich Ungarn iſt
ſoeben unterzeichnet worden. Jn demſelben heißt es unter anderem,
daß Streitigkeiten einem Schiedsgerichte unterbreitet werden ſollen und
daß die Vertragſchließenden ſich verpflichten, durch ein beſonderes Ab
kommen die Stellung der Arbeiter, namentlich hinſichtlich der Ver-
ſicherung derſelben auf der Grundlage gerechter Gegenſeitigkeit zu
regeln.

Rußland.
Durch kaiſerlichen Ukas

iſt der Poſten eines zweiten Gehilfen des Juſtizminiſters geſchaffen
worden.

Nachrichten zur inneren Lage liefen bis Schluß der Redaktion
nicht ein.

Balkanhalbinſel

Vernichtung einer Bande.
Nach der Meldung türkiſcher Blätter iſt bei Nikelan, Bezirk

Kumanowa, Vilajet Koſſowo eine zwanzig Mann ſtarke ſerbiſche Bande
vernichtet worden.

Südamerika.

Aus Venezuela
Aus Port of Spain (Trinidad) wird gemeldet Der aus La Guaira

eingetroffene Dampfer „Ascania“ berichtet, der Präſident Caſtro habe
Beſehl erteilt, keine Ausländer in Venezuela landen
zu laſſen.

Afrika.

Aus Marokko
Die „Agence Havas“ meldet aus Lalla-Marnia: Jn der Nähe der

Grenze iſt es zwiſchen Marokkanern und marokkaniſchen Räubern zu
einem Kampfe gekommen. Ein Zollbeamter wurde getötet und ein
anderer verwundet. Die Räuber wurden in die Flucht geſchlagen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

diſſertation „Der Lehrer und der Geiſtliche im Eliſabethaniſchen Drama“
erhielt Herr Hans Deichert aus Magdeburg von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

-he. Hochſchulnachrichten. Der a. o. Profeſſor für Statiſtik und
Kolonialpolitik an der Leipziger Univerſität und Direktor des
ſtatiſtiſchen Amts der Stadt Leipzig, Dr. phil. Ernſt Haſſe, vollendet
am 14. Februar ſein 60. Lebensjahr. Der beſonders auf dem Gebiete
der Kolonialpolitik tätige Gelehrte ſtammt aus Leulitz im Königreich
Sachſen, ſtudierte in Leipzig zuerſt Theologie, dann Nationalökonomie,
Rechts und Staatswiſſenſchaſten und leitete, ſeit 1868 zugleich
Adjutant des neugegründeten Landwehrkommandos 1870 die
Mobilmachung im Bezirk. Als Premierleutnant und Kom-
pagnieführer bei Brie ſur Marne verwundet, war Haſſe
als Regimentsadjutant bei der Demobilmachung des Regiments bis
1873 tätig, ſtudierte, im Winter 1874/75 nach Berlin beurlaubt, unter
Engel Statiſtik, erhielt 1875 die erbetene Entlaſſung und leitet ſeitdem
das Leipziger ſtädtiſche ſtatiſtiſche Amt. Jm Jahre 1885 erhielt er die
ver ia legendi und 1886 ein Extraordinariat für Statiſtik und Kolonial
politik in der philoſophiſchen Fakultät der Leipziger Univerſität. Von
1893 bis 1903 war Prof. Haſſe Mitglied des Reichstages. Er gehört
dem Vorſtand der deutſchen Kolonialgeſellſchaſt an und iſt ſeit 1893 geſchäfts-
führender Vorſitzender des Alldeutſchen Verbandes. Jm Alter von 74
Jahren iſt am 9. d. M. in Greifswald der Senior der theologiſchen
Fakultät an der dortigen Univerſität, Kirchenhiſtoriker Konſiſtorialrat
Prof. Dr. theol. et phil. Otto Zöckler, geſtorben. Ein halbes Jahr
hundert war der Verſtorbene als akademiſcher Lehrer tätig, zuerſt in
Gießen und ſeit 1866 in Greifswald. Amtlich wird die Ernennung
des bisherigen o. Profeſſors Dr. phbil. et jur. Ulrich Wilcken in
Halle a. S. vom 1. April 1906 an zum ordentlichen Profeſſor für
alte Geſchichte an der Univerſität Leipzig beſtätigt.

B. C. Ernennungen. Den ſtändigen Hilfsarbeitern bei der
wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen und außerordentlichen
Profeſſoren in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Berlin
Dr. Fritz Straßmann und Dr. Hans Thierfelder iſt der
Charakter als Geheime Medizinalräte verliehen worden. Dem Arzt,
Sanitätsrat Dr. Ferdinand Auguſt Schmidt in Bonn, dem Ober-
bibliothekar an der Königl. Bibliothek in Berlin Dr. Weil, dem
Direktor des ſtädtiſchen Muſeums in Altona Dr. phil. Otto Karl Louis
Lehmann, ſowie dem ſchultechniſchen Mitarbeiter bei dem Provinzial
ſchulkollegium in Kaſſel Dr. Bernhard Heil iſt der Charakter als
„Projeſſor“ beigelegt worden,
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Frankfurt a. M., 10. Febr. Dr. Emil Deckert- Berlin iſt
auf den wirtſchaftsgeographiſchen Lehrſtuhl der Akademie zu Frank
furt a. M. berufen und hat den Ruf angenommen.

Bachhans und Bachmuſeunm in Eiſenach. Die Sammlungen
für die Erwerbungen von Joh. Seb. Bachs Geburtshaus in Eiſenach
haben bis jetzt die Höhe von 15 000 Mark erreicht. Das Haus iſt be
reits in den nominellen Beſitz der neuen Bachgeſellſchaft übergegangen.
Es fehlen aber an der Kaufſumme einſchließlich der durch den Erwerb
entſtehenden Unkoſten noch weitere 15 000 Mark und mindeſtens die
gleiche Summe, um das Haus in ein würdiges Muſeum umzugeſtalten.
Die Sammlungen müſſen daher auf das eifrigſte fortgeſetzt werden.
Es ergeht daher von neuem die Bitte an Geſellſchaften und Privat
perſonen, die Sammlungen möglichſt zu fördern. Beiträge nimmt Dr.
Georg Bornemann (Eiſenach) entgegen.

Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares veröffentlicht der
Kunſtverlag von Rich. Bong, Berlin W. 57, eine Photogravüre,
die nach dem Gemälde des Malers Prof. Ferdinand Keller ein nach
dem Leben geſchaffenes Gruppenbild der kaiſerlichen Familie darſtellt.
Die techniſch vollendete Kupfergravüre iſt in verſchiedenen Größen
erſchienen, u. a. zum Preiſe von 15 Mk. und 5 Mk.

Jn der Heine-Nummer der „Luſtigen Blätter“, die morgen
erſcheint, finden wir unter vielen textlichen und bildlichen Beiträgen
folgendes ritterlich-ehrliche Gedicht Guſtav Falkes:

Meinem Herzen ſtehen andre nah',
Und von Liebe kann ich Dir nicht ſprechen.
Doch Du ſtehſt umbellt, umgeifert da,
Meine Lanze will ich für Dich brechen.
Und wenn ich's mit meinem Blute ſchrieb
Heinrich Heine iſt ein großer Dichter
Schreib ich gleich dahinter Die ich lieb',
Haben alle andere Geſichter.

Perſonalnachrichten.
Die Regterungsreferendare v. Braunſchweig aus Stettin,

Dr. jur. Kaempfe aus Trier und v. Stoſch aus Köln haben die
zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.
Der Regierungsrat Maetzke aus Oppeln iſt der Regierung in
Marienwerder zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen, dem
Regierungsaſſeſſor Valentiner in Düſſeldorf die kommiſſariſche
Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Schlüchtern übertragen
worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Schroepffer in Oſchersleben
iſt zum Landrat ernannt, ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Oſchers-
leben übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Freiherr
v. Zedlitz-Leipe in Breslau iſt der Regierung in Düſſeldorf, der
Regierungsaſſeſſor Dr. v. Winterfeld aus Ruhrort dem Ober
präſidium in Breslau, der Regierungsaſſeſſor v. Hoffmann aus
Bromberg der Regierung in Oppeln zur weiteren dienſtlichen Ver-
wendung überwieſen, der Regierungsaſſeſſor Mooshake in Nauen
dem Landrat des Kreiſes Kreuznach, der Regierungsaſſeſſor Dr. jur.
Graf v. Wartensleben aus Kaſſel dem Landrat des Kreiſes
Oſthavelland, der Regierungsaſſeſſor Dr. Weyermann in Gleiwitz dem
Landrat des Saalkreiſes zur Hilſeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt worden. Der Regierungsaſſeſſor v. Braunſchweig aus
Stettin iſt dem Landrat des Kreiſes Jſerlohn, der Regierungsaſſeſſor
Dr. Kaempfe aus Trier dem Landrat des Kreiſes Hadersleben, der
Regierungsaſſeſſor v. Stoſch aus Köln dem Landrat des Kreiſes
Siegen, der Regierungsaſſeſſor v. Seydlitz aus Köln dem Landrat
des Kreiſes Nieder-Barnim und der Regierungsaſſeſſor Poll in Alten
kirchen dem Landrat des Landkreiſes Köln zur Hilfeleiſtung in den land
rätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Der Regierungsaſſeſſor Kothe
aus Frankfurt a. O. iſt dem Polizeipräſidium in Stettin zur dienſtlichen
Verwendung zugeteilt. Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt: der
Regierungsbauführer Fiſcher aus Wernshauſen in SachſenMeiningen
(Hochbaufach). Verſetzt ſind: der Regierungsbaumeiſter des Hochbaufachs
Köhn von Merſeburg nach Poſen und der Regierungsbaumeiſter des
Waſſer- und Straßenbaufaches Lindſtädt von Magdeburg nach
Oderberg (Mark).

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Shakeſpeagare: Richard III.) Seit

den Tagen, wo in unſerem Stadttheater ein ſo vielgewandter Schau
ſpieler wie Ernſt Poſſart und ein ſo verſtändnisvoller
Charakteriſtiker wie Holt haus den Richard Gloſter als Gäſte
geſpielt haben, iſt das große, grauenerregende Werk Shakeſpeares
in Halle nicht mehr über die Bretter gegangen. Um ſo' dankens-
werter iſt es, daß die Direktion Richards es nunmehr anläßlich
des trefflichen Shakeſpeare-Zyklus, der dem diesmaligen Winter-
ſpielplan des Gepräge gibt, wieder in das Repertoir eingereiht hat.
Dieſe furchtbarſte der Shakeſpeareſchen Hiſtorien, dieſe Tragödie
des ſchrankenloſeſten Egoismus, der ſich noch dazu als die wüſte
Rache an der Allmutter Natur durch ein von ihr vernachläſſigtes
Geſchöpf darſtellt, wird ſeit länger als einem Jahrhundert von den
Shakeſpegreſchen ſogenannten Königsdramen am meiſten auf allen
deutſchen Bühnen gegeben, ſchon deshalb, weil ſie infolge der Fülle
von ungemein effektvollen Szenen eine große Anziehungskraft auf
das Publikum ausübt, dann aber auch, weil die Titelrolle zu den
begehrteſten Aufgaben faſt aller gaſtierenden Künſtler zählt. Für
unſer Hallenſer Enſemble iſt es ein ſchünes Zeugnis, daß es die
Aufführung ganz aus eigener Kraft heraus mit wuchtigem
Erfolge bewerkſtelligen konnte. Regie und Darſtellung hatten
keine Mühe geſcheut. Wiewohl der Schwerpunkt der Wirkung in
dieſem Drama nicht auf den Maſſentableaux, ſondern auf der
Darſtellung der Hauptrolle beruht, ſo gehört es doch zu den großen
Haupt und Staatsaktionen, die eine glänzende Jnſzenierung,
eine weiſe Auswahl und geſchickte Aneinanderreihung der Szenen
und auch im einzelnen ein zielbewußtes und taktvolles Walten des
Blauſtiftes erfordern. Herr Scholling hat hier mit großem
künſtleriſchem Feingefühl und ſicherem Blicke ſein Amt verwaltet.
Die vorgenommenen Kürzungen ſind durchaus zu billigen, in
ſonderheit hat die Streichung der großen Szene zwiſchen Richard
und Eliſabeth durchaus meinen Beifall, da ſie für den Charakter
des erſteren nichts neues bringt, die Handlung nur hemmt und
im Grunde nur eine Art Wiederholung der berühmten Werbe-
ſzene am Sarge im erſten Akte darſtellt. Auch die Umſtellung
einzelner Szenen aus techniſchen Gründen war ſehr praktiſch
in einer Weiſe vorgenommen, daß der Zuſammenhang faſt nirgends
geſtört wurde. VBisweilen iſt Herr Scholling in dem Bemühen,
Verwandlungen zu vermeiden, wohl zu weit gegangen. So will
es mir nicht gefallen, daß die Szene, in welcher Richard ſich von
den Londoner Abgeſandten beim Gebet überraſchen läßt, um in
ihren Augen als ein frommer Mann zu gelten, in den Saal des
Tower verlegt iſt, während ſie nach dem Urtexte doch vor der
Kapelle auf dem Hofe des alten Schloſſes Baynards Caſtle, der
Vohnſtätte der Yorks, ſpielt. Denn nur in ſeiner gewohnten
Häuslichkeit wird ſich Richard vor den Beſuchern den glaubhaften
Anſchein geben können, als gehöre eine ſolche Zwieſprache mit
Gott zu ſeinen täglichen, einem wirklichen Herzensbedürfniſſe ent
ſorungenen Uebungen. Uebrigens wurde dieſe Szene am Sonn
abend leider auch in der Durchführung ſeitens des Vertreters der
Gloſterrolle auf einen ganz verkehrten Ton geſtimmt. Herr Sieg
übertrieb hier in durchaus unſtatthafter Weiſe bis ins Poſſenhafte.
Der beſchränkteſte Londoner Trottel hätte hier ohne weiteres ge
merkt, daß der Herzog in plumper Form eine Komödie
widerlichſter Heuchelei aufführte. Auch in den vierten Akt muß
unbedingt noch eine Zwiſchenpauſe gelegt werden. Denn nimmt
ſich der Zuſchauer auch noch ſo ernſtlich bor, über Raum und Zeit
erhaben zu ſein, ſo geht es ihm doch über die Kraft, zu glauben,
daß Vuckingham, der im Anfange der Szene noch mit Richard
verhandelt, ein paar Minuten ſpäter bereits ein ſtattliches Heer
geſammelt hat und gegen den König dräuend anrückt. Die Ver
wandlung würde hier übrigens kaum eine Störung verurſachen,
denn man braucht nur, um den Zeitſprung zu markieren, den
Swſchenvorhang herunterzulaſſen und gleich wieder aufzugziehen.
Sehr charakteriſtiſch und in ihrem erſchütternden Kontraſte überaus
effeltvoll waren die hoffnungsfreudige Abendſzene des Grafen

von Richmond und unmittelbar darauf folgend die grauenbolle
Traumſzene des Königs eingerichtet. Auch die Schlacht verlief in
glaubwürdiger Anordnung, nur verdarb auch hier Herr Sieg vieles
durch eine gut gemeinte Ueberſchreitung der künſtleriſch erlaubten
Grenzen. Die großen Tableaux waren durchaus glänzend ge
lungen, ſo insbeſondere die Szene, wo die beiden jungen Prinzen
in den Tower gehen; auch die Szenen des kranken Königs Eduard,
die berühmte Erdbeerſzene, die große Fluchſzene des vierten
Aktes vor dem Turme und insbeſondere die Werbeſzene des erſten
Aktes waren mit feiner Umſicht und ſehr zweckentſprechend ange
ordnet. Die letztgenannte Szene war auch in ihrer Durchführung
die beſte künſtleriſche Tat des Abends. Damit lomme ich auf
die Darſteller zu ſprechen. Herr Sie g ſpielte die Titelrolle. Was
wir an dieſem klugen, fleißigen und routinierten Schau-
ſpieler haben, das wiſſen in Halle alle Theaterfreunde. Am
Sonnabend zeigte er, daß er auch die allerſchwierigſten Aufgaben
dramatiſcher Kunſt mit vollem Erfolge zu löſen imſtande iſt. „Zu
löſen imſtande iſt.“ Nicht etwa: „gelöſt ha t“. Denn trotz
allen Lobes, das ihm auszudrücken iſt er iſt uns die Hälfte
der Rolle ſchuldig geblieben. Sein Gloſter war in den erſten Akten
gewißlich ganz und gar der Shakeſpeareſche Gloſter, der gift
geſchwollene Molch, der, da er nicht „als ein Verliebter die fein
beredten Tage kürzen“ kann, „gewillt iſt, ein Böſewicht zu werden“;
ein Böſewicht, der von vornherein weit über das Menſchliche
hinausragt, kein einfacher Sterblicher, der mit menſchlichem Maße
zu meſſen iſt, ſondern der Protothp des Böſen, des
bewußt und abſichtlich Teufliſchen, ein grauenhaftes Rieſen-
bild, vor dem man zitternd ſteht, hilflos und ſtarr, wie
der Vogel im Banne des Schlangenblickes, wie die unſelige
Witwe Eduards, die an der Bahre ihres Gatten dem verruchten
Mörder willenlos zu eigen ſich gibt Ganz in dieſen Koloſſal-
dimenſionen hatte Herr Sieg ſeine Rolle von vornherein bewertet
und bemühte ſich, zunächſt mit großem künſtleriſchen Erfolge, ihr
gerecht zu werden. Jmmerhin lag ſchon im Anfange des Dramas,
in ſeinem programmatiſchen Anfangsmonologe und in der gleich
darauf folgenden Werbeſzene der Höhepunkt ſeiner Darſtellung.
Frl. Fanny Wagner unterſtützte ihn hier durch ein unüber-
trefflich feines Spiel, das die ganze ebenſo geniale wie
unmögliche Szene beinahe glaubhaft werden ließ. Eine
wundervolle Steigerung zeichnete hier das Zuſammenſpiel
beider Künſtler aus, das tiefſte Verſtändnis deſſen, was der Verfaſſer
beabſichtigte, und eine ſtaunenswerte Beherrſchung aller der intimen
Mittel, die den reſtloſen Erfolg garantieren. Auch im zweiten Akte
gelang es Herrn Sieg, die diaboliſche Miſchung von Heuchelei und
Grauſamkeit treffſicher zum Ausdruck zu bringen. Jnsbeſondere gelangen
ihm die zum Teil überaus ſchroffen Uebergänge. Hierher gehört auch
noch die Erdbeerſzene des dritten Aktes, die in der Hauptſache groß-
artig von ihm geſpielt wurde, wenngleich ſeine grinſende Freundlichkeit
gegenüber dem Biſchof von Ely beim Koſten der Früchte ſchon über
trieben war. Doch fielen die Worte an Haſtings „Den Kopf ihm ab“
wie ſcharfes Eiſen und ein Schauer ging durch das Auditorium. Dann
aber wurden die Uebertreibungen leider bei Herrn Sieg chroniſch und
von Szene zu Szene maßloſer. Daß er die Szene mit den Londoner
Bürgern dadurch zu Grunde gerichtet hat, iſt ſchon oben erwähnt worden.
Auch der Fluch- und Trauerſzene tat er dadurch viel Abbruch vielfach
war er gar nicht mehr zu verſtehen die Bewegungen wurden krampf-
haft und die berühmten Schlußworte der Rolle: „ein Pferd,
ein Pferd, mein Königreich für'n Pferd“ wurde nicht mehr gerufen,
nicht mehr geſchrien, ſondern mehr, weit mehr als das. Dabei raſſelte
er ſo übermäßig mit ſeinem goldenen Panzer auf dem Platze umher,
ſtrich ſo überlaut mit ſeinem Schwerte den hölzernen Bühnenboden,
daß faſt der Ernſt des Publikums verloren gegangen wäre. Gewiß,
ich erkenne die Abſicht des verehrten Darſtellers, die Steigerung bis
zum Schlußeffekte ununterbrochen höher zu führen, durchaus an leider
aber hat er die Grenzen des künſtlerich Statthaften dabei nicht ganz
innegehalten. Und er weiß, vom Erhabenen bis uſw. So iſt es
gekommen, daß Herr Sieg zwar im ganzen ein ſehr ähnliches Konterfei
des heuchleriſchen Herzogs von Gloſter gab, nicht aber beſonders treffend
den im Blute watenden König Richard zeichnete. Jnſonderheit
ging ihm auch das Heldenhafte, das in dem letzten Akte
doch machtvoll, teilweiſe ſogar verſöhnend zur Geltung
kommen ſoll, trotz allem Panzerklirrens ſo ziemlich ab;
kaum die Traumſzene ließ die tragiſche Größe der Einſamkeit des
gigantiſchen Unmenſchen erſchütternd in Erſcheinung treten, und wenn
ſie es immerhin tat, ſo war nicht ſowohl das Spiel des Herrn Sieg,
als vielmehr die ergreifenden Begleitererſcheinungen der Szene ſchuld.
Herr Sieg verdarb ſich eben in der zweiten Hälfte des Stückes ſeinen
Erfolg durch das geradezu ausſchweifende Uebermaß ſeiner Stimme und
ſeiner Bewegungen. Wenn Herr Sieg ſich hier ſelbſt beſiegen könnte,
würde er ſich den ſchönſten künſtleriſchen Sieg beſcheren den ich
dieſem trefflichen Schauſpieler für die Wiederholung der Tragödie auf-
richtig gönne. Schwer kann und wird ihm dieſer Sieg ſicherlich nicht
werden, denn er hat die Rolle durchaus richtig erfaßt und nur in der
Abſicht, möglichſt viel zu geben, hat er des Guten zu viel getan.
Auch das Mienenſpiel mag Herr Sieg für die Zukunft diskreter ge
ſtalten es ſoll ja doch nicht ſeine ganze Umgebung auf Schritt und
Tritt ſehen, welch ein teufliſcher Heuchler und Gewaltmenſch er iſt.
Auch den Kopf gar ſo tief in die Schultern zu ziehen und gar ſo ge-
bückt zu gehen, iſt unnötig; es genügt, daß Gloſter hinkt
und einen kräftigen Buckel trägt. Das Zuſammenſpiel
war ausgezeichnet, und einzelne der Darſteller ſchufen haar-
ſcharfe Charakterporträts; hier iſt vor allem der ſchlaue,
aalglatte Buckingham des Herrn Heinz hervorzuheben, ferner der
reuige Clarence des Herrn Rodius, der kranke und ſterbende König
Eduard des Herrn Nonnenbruch, ſowie der ritterliche junge
Richmond des Herrn Dohme, der freilich noch kraftvoller feine
Stimme erheben muß. Andere, wie die Herren Kaufmann (Haſtings),
Scholling (Stanley), Bruno (Rateliff), Raven (Rivers) hatten
doch vur Dutzendgeſichter. Von den Damen überragte Frl. Wagner
ihre Mitſpielerinnen um Haupteslänge. Aber auch Frl. Hallwill
war als die unglückliche Lady Grey von ebenſo königlicher Hoheit wie
weiblicher Anmut. Die Rolle der verfinſterten rachedürſtigen
Margarethe lag Frl. Scarla günſtig; ſie ſprach mit Nach-
druck und Kraft; ſchade, daß ihre Stimme im Affekte
wieder mehrfach ſchrill wurde. Frl. Brandow, die die Herzogin
von York zu geben hatte, eignet ſich für tragiſche Aufgaben nicht
im mindeſten. Von den beiden jungen Plantagenets liſpelte leider der
eine den anderen ſtattete Frl. Hollmann mit allerliebſter Keckheit
und Altklugheit aus. Mit dem fein gezeichneten Tyrrel fand ſich Herr
Berend einigermaßen ab. Die beiden luſtigen Mörder wurden von
den Herren Stahlberg und Amberg mit dem nötigen Galgen-
humor ausſtaffiert. Das Haus war völlig ausverkauft und der
Beifall nach jedem Akte ein ſtürmiſcher. Möchte das rieſige Werk noch
manche Wiederholung erleben Dr. W. Gebensleben.

Stadttheater. (Die Stumme von Portici von Auber.)
Aubers „Stumme von Portici“, die einſt ihrem Schöpfer den Ruhm
der Welt einbrachte, gehört zu denjenigen Opern, die das helle Licht
unſerer heutigen Kunſtanſchauungen nicht vertragen können und all
mählich rettungslos der Vergeſſenheit anheimfallen. Jn der Muſik der
„Stummen“ verbleicht ein Reiz nach dem andern ſelbſt die zahlreichen
Takte, welche das Mienen und Gebärdenſpiel der Titelheldin verdeut-
lichen ſollen, haben viel von ihrer überzeugenden Kraft eingebüßt. Diewertvolleren Teile der Muſik befinden ch in den mittleren Akten, für

die denn auch das Jntereſſe der Hörer am meiſten gefeſſelt bleibt.
Ueber das Libretto, das ebenfalls mehr und mehr veraltet, iſt nichts
W zu als über die Muſik. Die Textfabrik Scribe Co.
hat eben ihre Sache ſo gut gemacht als ſie konnte, indem ſie un
bedenklich dem W jedes Opfer brachte.

Um derartige Werke dem heutigen Empfinden erträglicher zu machen,
bedarf es einer Wiedergabe, die von Anfang bis Ende gleichmäßig

Vorbereitung war offenbar wenig Zeit gewidmet worden.
t

abgerundet und vollendet und die in jedem Takte von Leben und Be
wegung erfüllt iſt. Die Sonntagsvorſtellung der „Stummen“ erreichte
aber dieſes erſtrebenswerte Ziel nur ſehr unvollkommen. Der nötigen

und Unſicherheiten blieben nicht aus. Selbſt das Orcheſter war n

zu leiden. Jhre Vertreterin, die liebenswürdigerweiſe die Elvira über
nommen hatte, verdient für ihr Eingreifen Dank ihr Geſang trug
aber nicht gerade zum Genuß des Abends bei. Die ſtumme Titelheldin
der Oper ſpielte Frl. Hollmann mit Geſchick und Verſtändnis. Der
Maſanielle des Herrn Dr. Banaſch gewann hauptſächlich den kraft
vollen Partien ſeiner Rolle uneingeſchränkte Wirkung ab. Eine
markige Geſtalt in Geſang und Haltung war der Pietro des Herrn
Soomer. Den Schwächling Alfonſo, der weder in Handlung noch
in Muſik zu Bedeutung gelangt, verkörperte Herr Gruſelli be
friedigend. Die Chöre klangen ziemlich ungleich. Recht hübſch wurde

das Gebet geſungen. Dr. W. Kaiſer.Neues Theater. Das Kriminaldrama „Cherlock Holmes“ iſt
geſtern zum erſten Male aufgeführt und mit großem Beifall aufgenommen
worden. Den Bericht über den intereſſanten Abend mußten wir infolge
übergroßen Stoffandranges bis morgen zurückſtellen.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Beſetzung der für morgen (Dienstag) angeſetzten „Rheingold
Aufführung wird folgende ſein: Wotan Herr Soomer, Donner Herr
Muth, Loge: Herr Dr. Banaſch, Froh: Herr Becker, Fricka: Frl. Stoll,
Frein: Frl. Welter, Erda: Frl. Grimm, Alberich: Herr Raven, Mime:
Herr Böttcher, Hufner: Herr Aumann, Haſelt: Herr Birkholz, Rhein
töchter: die Damen von Boer, Sarta, Grimm. Die Aufführung geht
zum Benefiz für den verdienten Opern-Regiſſeur Theo Raven in
Szene. Am Mittwoch wird die „Zauberflöte“ wiederholt,
Beamtenkarten haben Giltigkeit. Um Frau v. Boer wegen ihrer
Jndispoſiiion zu entlaſten, wird die Partie der Königin der
Nacht Frl. Des rini vom Hoftheater in Gotha ſingen.
Die für Freitag aviſierte Première von Kadelburgs Schwank „Der
Weg zur Hölle“ iſt auf nächſte Woche verſchoben am Freitag
geht zum erſten Male Philippis bühnenwirkſames Schauſpiel
„Der Helfer“ in Szene. Das Stück hat vom Hofburg-
theater in Wien aus ſeinen Weg über die deutſchen Bühnen gemacht,
zahlloſe Wiederholungen erlebt und zuletzt auch in Leipzig guten Erfolg
erzielt. Der neueſte Philippi iſt den beſten Werken des bekannten
Bühnenſchriftſtellers beizugeſellen, welcher ſicher auch hier dankbar auf
genommen werden wird.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die ſenſationelle Novität des Neuen Theaters: „Sherlock
Holmes“ (Erlebniſſe eines engliſchen Detektivs), die am Sonntag
abend bei der Erſtaufführung mit größtem Jntereſſe aufgenommen
wurde, wird auch am Dienstag und Mittwoch abend wiederholt.
Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr wird wiederum eine ExtraVorſtellung
zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. ſtattfinden, und zwar
wird diesmal ein luſtiges Stück, nämlich der dreiaktige Schwank
Goldgrube“, zur Aufführung kommen

c

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am

Mittwoch 10 Uhr. Programm: Beethoven, Ouv. „Egmont“;
Mendelsſohn, Violinkonzert; Wagner, Fauſtouvertüre: Soloſtücke
für Violine; Brahms, Sinfonie in F-dur Soliſt Herr Thibaud.

Briefkaſten.

Die

Zorbau. Selbſtverſtändlich haben wir auch am 1. Oktober 1905
wieder das ſo ſchnell in unſerem Leſerkreiſe beliebt gewordene
grüne „Dhieles Kursbuch“ als Gratisbeilage beigegeben.
Beſten Gruß!

B. R. Jhr Sohn iſt verſicherungspflichtig und wenn Sie ihm
auch nur 50 Pfg. wöchentliches Taſchengeld zahlen oder ein jährliches
Weihnachtsgeldgeſchenk ſpenden würden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Februar 1906.
Eheſchließnngen Der Kaufmann Otto Gantz, Rudolf-Haymſtr. 3

und Elsbeth Packbuſch, Königſtr. 86. Der Buchdrucker Oswald Kloß
und Olga Dinger, Zwingerſtr. 5. Der Schneider Hermann Schubert,
Wörlitz und Berta Völkel, Zwingerſir. 30. Der Oberkellner Albert
Brockelt und Minna Hedderoth, Schützenſtr. 25. Der Manometer-
fabrikant Hermann Weber, Pfälzerſtr. 19 und Hedwig Frenzel, Grün-
ſtraße 32. Der Schloſſer Wilhelm Holldorf, Streiberſtr. 28 und Helene
Bachran, Turmſtr. 157. Der Arbeiter Hermann Kempeni, Saalberg 25
und Jda Kahl, Saalberg 24. Der Zuſchläger Friedrich Lauſch, Gottes
ackerſtr. 10 und Anna Reinhard, Steinweg 12. Der Arbeiter Otto
Körtge, Gr. Märkerſtr. 21 und Anna Völkner, Zenkerſtr. 3. Der
Schriftſetzer Karl Kämmnitz und Anna Müller, Kellnerſtr. 11.

Geboren Dem Bäcker Albrecht Voigt S. Kurt, Klinik.
Telegraphenvorarbeiter Otto Schmidt, Thüringerſtr. 22, S.
Dem Hüttenarbeiter Gottlieb Löwe T. Hedwig, Klinik
Hermann Winter, Wolfſſtr. 21, S. Kurt. Dem Kaufmann Auguſt
Behrens, Steinweg 39, S. Karl Heinrich. Dem Hilfswagenmeiſter
Paul Gabriel, Südſtr. 3, S. Hans. Dem Schmied Franz Obendorf,
Kl. Ulrichſtr. 37, Zw., S. und T. Lucie. Dem Milchhändler Richard
Schwenke, Huttenſtr. 5f, S. Richard.

Geſtorben: Der Geh. Kommerzienrat und Fabrikbeſitzer Albert
Dehne, 73 J., Schimmelſtr. 7. Der Buchhalter Friedrich Jmme,
40 J., Gr. Brauhausſtr. 27. Des Lokomotivführers Moritz Bannicke
S. Helmut, 6 J., Rudolf-Huymſtr. 37. Des Malers Franz Köppchen
T. Gertrud, 1 Mon., Hackebornſtr. 5. Des Schmieds Franz Obendorf
S., 45 Min., Kl. Ulrichſtr. 37. Frl. Auguſte Schmidt, 58 J., Berg-
mannſtroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Hilfswagenmeiſter Hermann Hoff
mann, Wahren und Laura Preuße, Leipzig.

Dem

Artur.
Dem Former

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. Februar 1906.
Eheſchließungen Der Schloſſer Paul Buſchky und Friederike

Schondorf, Gr. Wallſtr. 27. Der Eiſendreher Paul Kolditz, Richard-
Wagnerſtr. 38 und Luiſe Baſtian, Triftſtr. 6. Der Arbeiter Hermann
Kirchhoff, Petersbergſtr. 46 und Wilhelmine Nitzer, Seebenerſtr. 47.
Der Stations-Aſſiſtent Eugen Freyberg, Landsbergerſtr. 61 und Emilie
Graf, Deſſauerſtr. 6e.

Geboren: Dem Maurer Karl Strubel, Schulberg 15, S. Karl.
Dem Fabrikarbeiter Auguſt Böhme, Gr. Goſenſtr. 11, S. Max. Dem
Geſchirrführer Paul Olm, Hardenbergſtr. 37, T. Charlotte. Dem
Eiſenbahnmagazinarbeiter Karl Meyer, Eichendorffſtr. 15, T. Elly.

Geſtorben Des Handlungsgehilfen Paul Bethge S. Arno, 1 Mon.,
Böckſtr. 6. Der Steuerauſſeher Fritz Krüger, 59 J., Ackerſtr. 2. Der
Arbeiter Karl Möller, 60 J., Saalwerderſtr. 16. Der Apotheker
Wilhelm Strey, 61 J., Hohenzollernſtr. 2. Der Gaſtwirt Bruno
Heinze, 54 J., Fleiſcherſtr. 45.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dw. Walther Gebdons leben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

W Blutarmut, Bleichſücht
r

vScheting Mal ill mit Ciſe
leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.

J Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler Engel-, Hirſch-, Kaiſer-, Kronen, Stern

und Waiſenhaus-Avpotheke.

Braut-Seicle m 2
Zollfroi! Muster an jedermann

zu rechter Vertiefung in der Auffaſſung ſeiner Aufgaben gelangt. rry
hatte die Aufführung ſehr unter der Erkrankung von Frau v. Boer 578) Seidentabrikt. Henneberg, Zürieh.
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drientalische Teppiche.

Teppiche, Gardinen, Portieèren,
Tisch- u. Diwandecoken, woll. Decken, Steppdecken, Möbelstoffe,
Vorlagen, Pelle, Läuferstoffe, Priese etc. empfiehlt in reichhaltigster
Auswahl nur bester P

runo
abrikate zu billigst gestellten Preisen

Freytag,
Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. Etage.

Gegr. 1865. [2128
h m

Friedrioh Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellsohaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1905: 93x Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähbigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

d Steigende Dividende.
I ährliche Steigerung, je nach der Prämienzablungsdauer, vor-

aussichtlich 3 bis

Pie Versicherung s u a
ecn[r. Reisen un Aue unertiegen
reinerlei Beschräneurr g. Ariegsgersic herum

aue r Beriuypsson Er prämne,
S

W 52Se D.
e 2Seeerruges,.

Man veräume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. I.

ee engeschütztesModell,

a Konstroktion

e en e Maschi
n a Gebrüder Buxbaum, h

er

Wratzke 8 S Sfeger

r n und Edelschmiede,onigl. Griech, Halle D. S. Poststr. S.

AvS
ſieſlof

SFefoxkol an

on

pr Pl. M. 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40 e gr Packet 40, ne
ist das fehnste Fabrikat éer fleuzeit. feinste Fabrikat der3 FR Da Söſte, HAulE S. un Söpe, re

Verein für Erdkunde. Mv.
Sitzung am Freitag den 16.
ds. Mts., um 72 Uhr im

„Hötel zur Tulpe“.
Vortrag des Herrn Prof.

Dr. W. Detmer aus Jena
„Die Smaragdinſel Java,
Tropenwelt, Kultur und Be-

völkerung des Landes“.

e Geräumiger Laden m. Nebenraum
in unſeremEtage Leipziger u. Poſtſtr. Ecke re

Preis 1350 Mk. p. a. Näh. Gebr. C. R. Splier ling.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 14. Februar 1906.
Leipzig (Neues Theater): Der

Trompeter von Säkkingen. Leichner's Herm
w. r r dass man gepudert ist, vielmehr erbält das Gesicht jene interessante Schönbeit, die alle J

Abends Die Welt bewundert. Veverall zu haben, aber nur in verschlossenen Dosen. Man verlange

Sdlvenlieſel etots LEIOHNER. rWeimar (Hoftheater): Die Hochzeit
des Figaro.

Herr Leichner!
Fabrikate danken zu können.

Ich werde mich niemals mehr anderer Theaterparfümerien bedienen und
Ihnen von Paris meine Aufträge übermitteln.

Diese glänzende Anerkennung ist ein grosser Triumph der Leichner'schen
Pruder und Schminken. Besonders empfehle:

Leichners Fettpuder
Es sind vorzägliche Gesichtspuder zum täglichen Gebrauch.

L. Leichner, r c Berlin, Schützenstr. 31

Sarah Bernhard, Paris
schreibt

Ich bin sebr glücklich, Ihnen für Ihre bewunderns werten

Sarah Bernhard.

elinpuder, Leichner's Aspasiapuder.
Man sieht nicht,

e

Handschuhe
zur Konfirmation

guter Sitz W W beste Nahtin rejchster Auswahl und in allen Preislagen

empfiehlt [1753
strasse 9,

Vnt. Leipriger-

Neue Singakademie.
Leitung W. Wurſschmidt.

Freitag, den 16. Februar, abends s Vhr
in den „Kaisersälen““

III. Händel- Aufführung.
S AUI,Oratorium für Chor, Soli und Orchester von G. F. Händel

in der Neugestaltung von Dr. Fr. Chrysander.
Mitwirkende: Frau Elfriede Goette (Sopran), Fran Kammer-

sängerin Louise Geller-Wolter (Alt) aus Berlin, Hugo Heydenbluth
(Tenor) aus Weimar, Anton Sistermans (Bass) aus Berlin.

Orchester Das verstärkte Stadttheuter-Orchester. Cemhbalo:
Dr. Max Seiffert aus Berlin.

i F. C. Siebert,
Handschuhfabrik, gegr. 1853.

Rabatt-Spar-Verein.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.
Eintrittskarten zu 3,10, 2, 10 und 1,05 Mk. und Liedertexte

à 20 Pfg. in der Hofmusikalienhandluug Heinrich Hothan, Gr.
Steinstrasse 14. Fernsprecher 2335. Karten für Studierende

beim Kastellan der [2156
nur kurze Zeit.I R

S Antengs
D Halle, 2S Iipzigerstrasso 662.

cc 300 Oelgemälde berühmter Heister,

darunter Werke von Gabriel v. Max, E. Grützner,
Prof. A. Neogrady, A. H. Schramm, A. Raufmann,
Lonza Duxa, Tominz Paulus, Oliva, E. Nowak, Emil

Barbarini, Urban ete. ete. [1942
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang erbetenl!!

Zum 27. Februar
Silberne Hochzeit des Kaiserpaares,

fahnen, flaggen, Banner
von Schiffefaggentuch, [2167

z. B. billige Nationalfahnen, Adlerfahnen,
Kombinierte Kalser Kalserinfahnen ete.

Wappenseohillder. Siſberhochzeits Dekoratlonen.
Hluminations-Lamplons. Fackeln. Feuerwerk.

Pest-Katalog gratis und franko.
Bonver Pahnenfabrib 2 t a,) i. Bonn a. Bein.

Paris
1896.Goldene 8empfehle meine beliebten, Tag und Nacht tragbaren

Gürtelbruchbänder ohne Federn
Leib und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummiſtrümpfe 2e.
Zahlreiche Anerkennungsſchreiben. Mein langjähriger erfahrener
Vertreter iſt wieder mit Muſtern anweſend in Halle Sonnabend,
den 17. Februar von 9--4 und Sonntag, den 18. Februar
von 11--2 im Hotel „Stadt Bernburg“, Franckeſtraße.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.
L. BSogiseh, Stuttgart u. Villingen. Adr. f. Briefe Bogiseh, Stuttgart.

Frauen-Perein zur Armen und Grankenpfege
en zum Beſten des Vereins.

Donnerstag, 15. Februar, 6 Uhr im Volksſchulſaale, Neue Promenade 13
Vortrag des Herrn Dr. E. Kohlschütter in Wilmersdorf:

„Reiſebilder aus Deutſch-Oſtafrika“
unter Vorführung von Lichtbildern nach Originalaufnahmen. Den
22. Februar wird Herr Dr. Aall den Vortrag halten.

Der Vorſtand. Wächtler.
Königſtädtiſche höhere Privat Mädchenſchule

und Knaben-Vorſchule

Halle, Lindenſtraße 66 und Dryanderſtraße.
Vorſteherin: Luise Staabs. (1152

Deutscher Prauenverein für Krankenpflege in den Kolonien

Abteilung Halle a. S.Donnerstag, den 15. Februar, vormittags 111 uhr
im Privatzimmer des Herrn Geheimrat Uehmann, Gr. Steinſtr.

ordentliche Hauptverſamminng.

Tagesordnu 7 u a über 1905. 2. Rechnungs-legung über 1905. ahl des Vorſtandes und Beirates.

2161] Der Vorstand.Dienstag 5 Uhr Ueb. Volkesch. Auf-Sing-Akad. führung 7. März. Anmeldungen bei Prof.

ReubKe, Boernburgerstr. 30, V. 10 11. (2136

Passage-Restaurant, n. Pr. Titseh
Gr. Brauhausſtr. 30.

53 Morgen Dienstage t. Shiahieſel

II
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Siände. Winterkur. Elsenmoorbäder im Hause. Ausfibrl

Prospekt durch Dr. Schuokoelt, dir. Arzt u. Besitee

àGGBBmiMit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 71 der Halleſchen Zeitung 13. Februar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 12. Februar.
Beſtätigung. Der beſoldete Stadtrat Dr. jur. Richard Rive

in Breslau iſt als Erſter Bürgermeiſter der Stadt Halle a. S. für die
geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren nunmehr Allerhöchſt beſtätigt
vorden.v Herr Stadtbaurat Rehorſt iſt, wie wir bereits in Nr. 70 der
„Hall. Ztg.“ mitgeteilt haben, in der Sonnabendſitzung des Provinzial
landtags zum Landesbaurat und Provinzialkonſervator gewählt worden.
Das Gehalt für die beiden Stellen iſt auf 6000 und 7000
13000 Mark feſtgeſetzt. Außerdem erhält der Gewählte 540 Mark
Wohnungsgeldzuſchuß.

Perſonalnotiz. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Weyermann
in Gleiwitz iſt dem Herrn Landrat des Saalkreiſes zur Hilfeleiſtung in
den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Halle als Tuskulum emeritierter Pfarrer. Die Stadt Halle
übt eine ſehr bedeutende Anziehungskraft auf die penſionierten Paſtoren
aus. Jn großer Zahl haben ſich dieſelben nach ihrer Amtsniederlegung
nicht nur aus der Provinz Sachſen, ſondern auch aus Brandenburg,
Oſtpreußen, Schleſien uſw. hierher zurückgezogen, um an dem Orte,
wo ſie einſtmals eine fröhliche Jugendzeit auf der Schule und
Univerſität verlebten, nunmehr ein otium cum dignitate zu genießen.
Schon ſeit einer ganzen Reihe von Jahren haben ſich diejenigen unter
ihnen; welche das Bedürfnis nach amtsbrüderlicher Unterhaltung und
Geſelligkeit fühlen, zu einer zwangloſen Vereinigung zuſammengefunden,
um an einzelnen Tagen die Nachmittagsſtunden unter gegenſeitiger
Anregung miteinander zu verbringen. Unter 32 emeritierten Herren
iſt laut des gedruckt uns vorliegenden Verzeichniſſes der älteſte im
Jahre 1815, der jüngſte 1849 geboren. Es befinden ſich unter ihnen
berKonſiſtorialräte, Konſiſtorialräte, Militäroberpfarrer, Schulräte,
Doktoren und ſieben Superintendenten. Jm hohen Maße iſt es anzu-
erkennen, daß nicht wenige unter ihnen der Kirche, deren Dienſt ſie ihr
Leben gewidmet haben, noch immer ihre Kraft zur Verfügung ſtellen,
indem ſie die Paſtoren der Stadt und der Umgegend am Sonntag
vertreten und in Feſtzeiten unterſtützen, ſowie in kirchlichen Vereinen
Vorträge und Anſprachen übernehmen.

Zu der Meldung über die Ueberführung des Hauptmanns
v. Bagenski, die auch wir nach auswärtigen Blättern wiedergaben,
wird dieſen zur Richtigſtellung folgendes mitgeteilt: „Hauptmann
v. B. iſt nicht im vorigen Jahre, ſondern vor nahezu zwei Jahren,
am 13. April 1904 bei Okatumba gefallen. Er iſt kein Neffe,
ſondern der Vetter des Generals und Brigadekommandeurs
v. Bagenski der 28. Jnfanterie-Brigade in Düſſeldorf. Vor allem
iſt aber die Leiche noch nicht exhumiert, und iſt es noch ſehr un-
beſtimmt, wann und ob es geſchehen ſoll.

Die ſtädtiſche Petitions- Kommiſſion beriet in ihrer am Sonn
abend abgehaltenen Sitzung folgende Vorlagen Die ſtädtiſchen Hand
werker waren an die ſtädtiſchen Behörden wegen Gewährung einer
Teuerungszulage herangetreten, auch hatten ſie um eine Lohnaufbeſſerung
gebeten. Die Kommiſſion wird heute im Plenum Ueberweiſung der
Sache an den Magiſtrat als Material beantragen. Sie verhält ſich
dazu alſo nicht ablehnend. Bezüglich der Petition eines Polizeibeamten
wegen Regelung ſeiner Gehaltsverhältniſſe und derjenigen betreffend
die Beleuchtung der Saale-Zeitungs-Paſſage wird die Kommiſſion Ueber-
gang zur Tagesordnung empfehlen.

I. Kommunaler Wahlbezirksverein. Die Monatsverſamm-
lung am Dienstag, den 13. Februar, findet abends 84 Uhr im
„Ratskeller“ hierſelbſt mit folgender Tagesordnung ſtatt:
1. Straßenreinigung; 2. Gründung eines großen Bürgervereins;
3. Verſtärkung des Vorſtandes 4. Anträge aus der Verſammlung.

Verſendung von Ausfuhrgütern. Unter Bezugnahme auf
ihre bisherigen Bekanntmachungen betreffend ſchleunige Verſen-
dung von Ausfuhrgütern teilt die Kgl. Eiſenbahndirektion ſoeben
noch mit, daß auch „Verblendſteine“ zu denjenigen Gütern
gehören, für welche die ausländiſchen Einfuhrzolltarife und zwar
nach Oeſterreich am 1. März d. Js. eine erhebliche Erhöhung er-
fahren. Eine ſchleunige Verſendung der etwa noch nach den alten
Zollſätzen gehandelten Verblendſteine liege deshalb im Jntereſſe
der betreffenden Verſender.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
In der Sitzung vom S. d. Mts. hielt zunächſt Herr Dr. Fran z
einen Vortrag über das Auge und das Sehen in dem Wirbeltier-
reiche, eine der intereſſanteſten biologiſchen Fragen, bei der man
deutlich die Wechſelwirkung zwiſchen den inneren, im Organis-
mus ſelbſt liegenden Urſachen und den Bedingungen der Außen-
welt wahrnehmen kann. Das eigentliche lichtempfindliche Organ
im Wirbeltierauge ſtellt die Netzhaut dar; dieſelbe enthält zwei
Arten von lichtempfindlichen Elementen, Stäbchen und Zapfen, an
der Stelle des ſchärfſten Sehens jedoch, dem Netzhautzentrum,
finden ſich nur die letzteren, und zwar geht hier von jedem der-
ſelben eine geſonderte Nervenfaſer zum Gehirn, ſo daß hier alſo
jeder Zapfen eine geſonderte Empfindung auslöſen kann, während
in den peripheren Teilen der Netzhaut jeweils mehrere Nerven-
faſern zuſammenführen und ſo mehrere lichtempfindliche Elemente
zuſammen einen ſogen. Jnnervationskreis bilden. Für die
Schärfe des Sehens iſt nicht die Zahl der Stäbchen und Zapfen
ausſchlaggebend, ſondern die Zahl der zum Gehirn führenden
Nervenfaſern, d. h. die Größe der Jnnervationskreiſe; je aus-
gedehnter dieſe ſind, um ſo weniger diſtinkt iſt das Sehen, das
zeigen z. B. die Tiefſeefiſche, bei denen oft eine Stelle des ſchärfſten
Sehens hiſtologiſch gar nicht mehr ausgebildet iſt.

Mit der Netzhaut verbindet ſich im Wirbeltierauge der diop-
triſche Apparat, den man kurz als ein Syſtem von Kollektivlinſen
bezeichnen kann. Eine bemerkenswerte Abweichung von der ge-
wöhnlichen Geſtaltung weiſt die Linſe bei Tieren auf, die im
Waſſer leben, z. B. bei den Fiſchen; da nämlich das Waſſer ſelbſt
einen ziemlich hohen Brechungskoeffizienten beſitzt, ſo wird hier
um das dadurch bedingte Ausbleiben der Brechung an der Horn-
haut auszugleichen, die Linſe ſtärker brechend, einmal durch Verkleinerung,
indem ſie Kugelgeſtalt annimmt, zweitens beſteht ſie auch aus einer
ſtärker brechenden Subſtanz. Aehnlich verhält es ſich auch bei anderen
Waſſertieren, z. B. den Walen, den Waſſervögeln u. ſ. w.

Endlich kommen noch die Einſtellungsvorrichtungen, der ſogen.
Akkomodationsapparat, hinzu. Die meiſten Wirbeltiere können ſehr gut
akkomodieren dies geſchieht beim menſchlichen Auge dadurch, daß die
in hohem Grade verſchiebbare Linſenſubſtanz in eine durch Faſern elaſtiſch
geſpannte Kapſel eingeſchloſſen iſt, durch Kontraktion wird der ringförmige
Muskel verkürzt, die Linfe wird dadurch entſpannt und durch die hiermit
verbundene Aenderung in der Krümmung ihrer Vorderfläche aktiv für
die Nähe akkomodiert, während im Ruhezuſtande das Auge auf unendlich
eingeſtellt iſt. Bei der kugeligen, weſentlichen härteren Linſe des Fiſch
auges dagegen iſt eine ſolche Deformation nicht möglich, hier iſt das
Auge im Ruhezuſtande auf die Nähe eingeſtellt und wird für die Ferne
akkomodiert durch Ortsveränderung der Linſe. Beim Reptilien- und
Amphibienauge iſt die Frage nach der Akkomodationsfähigkeit noch nicht
genügend geklärt.

Sodann ſprach Herr Prof. Dr. Baumert über die Gewinnung
des Chiliſalpeters. Derſelbe findet ſich in 0,5 1,5 m mächtigen Lagern
von bedeutender Längenausdehnung, bedeckt von einer 0,5--3 m mäch
tigen, aus verſchiedenen Schichten zuſammengeſetzten Decke an der Weſt
küſte von Südamerika in einem faſt völlig regenloſen Hochlande, das
politiſch bis 1880 zu Peru gehörte, damals aber von Chile erobert
wurde. Die Frage, ob dieſe Lager animaliſchen oder vegeetabiliſchen
Urſprunges ſind, iſt ſtrittig, auch ſpricht das Vorkommen von Jodgehalt
cher für eine Entſtehung aus Seetangen, die an die Küſte geworfen,
vielleicht unter der Mitwirkung von Guano verweſten. Die Gewinnung
der Salpetererde, der ſogen. „Caliche“, geſchieht allermeiſt durch Tagebau
die gewonnene Salpetererde, die neben anderen Beimengungen von

Chlornatrium, jodſaurem Natron u. ſ. w. bis zu 95 Proz. ſalpeterſaures
Natron enthält, wird durch Umkriſtalliſieren gereinigt, die Laugen
dienen weiterhin zur Jodgewinnung. Die hierbei benutzten techniſchen
Einrichtungen wurden vom Vortragenden ausführlich erläutert Ab-
bildungen derſelben ſowie verſchiedene Präparate gelangten zur
Demonſtration. Die Lager werden ſeit 1830 ausgebeutet 1860 betrug
die Ausfuhr 68 500 Tonnen und iſt ſeitdem auf 1 500 000 Tonnen
geſtiegen, woran Deutſchland mit etwa 500 000 Tonnen im Werte von
ungefähr 90 Mill. Mk. beteiligt iſt. Nach glaubwürdigen Berechnungen
werden die Lager um 1930 erſchöpft ſein.

Herr Prof. Dr. Holdefleiß knüpfte an den Vortrag einige
Bemerkungen über die klimatiſchen Bedingungen, welche überhaupt erſt
die Entſtehung der Salpeterlager ermöglichten. Die Regenloſigkeit in
jenem Terrain iſt durch einen kalten Meeresſtrom bedingt, welcher dort
an der Küſte entlang geht, während weiter ſüdlich, wo dieſer Strom
noch entfernt von der Küſte iſt, noch reichliche Niederſchläge auftreten.
Aehnliche Verhältniſſe haben wir überall dort, wo kalte Meeres-
ſtrömungen unmittelbar an der Küſte vorbeiſtreichen, z. B. in gewiſſen
Partien des ſüdlichen Kaliforniens, im ſüdlichen Teil unſerer Kolonie
Südweſtafrika, an der Weſtküſte von Auſtralien u. ſ. w. es iſt dies
jedenfalls eine Folge davon, daß im kühlen Meeresſtrom nur eine
geringe Verdunſtung ſtattfindet, und daß in der Nähe eines ſolchen auf
dem Lande vorwiegend Seewind herrſcht.

Der Verein für Erdkunde begeht am Freitag, den
16. Februar, 726 Uhr (pünktlich) im Hotel „Zur Tulpe“ die
Feier ſeines Stiftungsfeſtes. Als Feſtredner iſt Herr Prof. Dr.
W. Detmer aus Jena gewonnen; er ſpricht auf Grund eigener
Anſchauung über: „Die Smaragdinſel Java, Tropenwelt, Kultur
und Bevölkerung des Landes.“ Nach dem Vortrag findet ein
Eſſen ſtatt (Gedeck 2 Mk.). Anmeldung dazu iſt bis Mittwoch,
den 14. d. Mts., an den Vorſitzenden zu richten.

Deutſcher Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien.
Am Donnerstag, den 15. Februar, vormittags 11 Uhr findet im
Privatzimmer des Herrn Geheimrat Lehmann, Gr. Steinſtr. 19, die
ordentliche Hauptverſammlung mit folgender Tagesordnung ſtatt:
1. Jahresbericht über 1905. 2. Rechnungslegung über 1905. 3. Wahl
des Vorſtandes und Beirates.

Im Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege wird am
Donnerstag, den 15. Februar, abends 6 Uhr im Volksſchulſaale an der
Neuen Promenade Herr Dr. Kohlſchütter aus Wilmersdorf
Reiſebilder aus Deutſch- Oſtafrika mitteilen, und zwar
unter Vorführung von Lichtbildern nach Originalaufnahmen. Herr
Dr. Aall wird ſeinen Vortrag am 22. Februar halten.

Deutſche Reichsfechtſchule Verband für Halle und
Umgegend). Das am geſtrigen Sonntag begangene zehn
jährige Beſtehen dieſes Vereins charakteriſierte ſich als eine
wohlgelungene Feſtlichkeit. Zu dem Ehrentage hatten ſich ſo viele
Freunde und Gönner des Reichsfechtſchulgedankens im großen
„Kaiſerſaal“ eingefunden, daß dieſer die Feſtteilnehmer kaum zu
faſſen vermochte. Wurde ſomit äußerlich kundgetan, daß die Be
ſtrebungen der Angehörigen der Reichsfechtſchule in unſerer
namentlich ſich ſeit den letzten Jahrzehnten durch Wohltätigkeits-
ſinn beſonders auszeichnenden Vaterſtadt auf fruchtbaren Boden
gefallen, ſo klangen auch aus den mannigfachen Unterhaltungen
der Feſtgäſte Töne herzlicher Menſchenliebe heraus, die in dem Wohl
für arme Waiſenkinder ihren Höhepunkt erreichten. Das mit Liebe
und Sorgfalt zuſammengeſtellte Programm des Abends ließ keinen
Wunſch offen; ſowohl nach der muſikaliſchen wie geſanglichen und
theatraliſchen Seite hin wurden Leiſtungen geboten, die überall
mit Ehren beſtehen können. Herr Muſikdirektor Wiegert er-
öffnete mit der wackeren Kapelle des Füſilier- Regiments General-
feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 den erſten Teil
durch die Wiedergabe der Jubelouvertüre von Weber, der der
von dem Mitgliede des hieſigen Stadttheaters Herrn Robert
Nonnenbruch in formvollendeter Weiſe geſprochene inhalt-
volle Prolog folgte. Opernſängerin Frl. Lisbeth Stoll er-
ſreute mit dem Vortrag der Arie der Eliſabeth aus der Oper
„Tannhäuſer“ von Wagner (Dich, teure Halle, grüß ich wieder),
ſowie der Lieder „Fiſcherknabe“ von Liszt, „Nußbaum“ von
Schumann, „Liebesbotſchaft“ von Schuberr und „Carmoſenella“
von Bruch, während Frau Poſtinſpektor Adrian die Romanze
für Violine von Johann S. Svendſen und die Berceuſe von
B. Godard in feinſinniger Weiſe zu Gehör brachte. Herr Direktor
Schweckendiek hielt die Feſtanſprache, in der er, die Erfolge
der Reichsfechtſchulſache hervorhebend, allen denjenigen Dank aus
ſprach, die ihre Kräfte für das Zuſtandekommen der Veranſtaltung
freudig einſetzten. Jm Mittelpuncht des Abends ſtand das vom
Schriftſteller Herrn Werner Wilm zu Wilmersdorf zu dem
Jubiläum eigens verfaßte Feſtſpiel Saat und Ernte“, das
von Herrn Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich in
Szene geſetzt war und faſt ausſchließlich von Mitgliedern des
Hehydrichſchen Konſervatoriums zur Aufführung gebracht wurde.
Es iſt natürlich hier nicht der Ort, an die Einzelleiſtungen der Mit-
ſpieler des Stückes, deſſen Verfaſſer nebenbei bemerkt perſönlich
anweſend war, einen kritiſchen Maßſtab anzulegen, nur ſoviel mag
geſagt ſein, daß alle Jnhaber von Rollen ſich ihrer Aufgabe mit
Geſchick entledigten und dem Erſten Halleſchen Konſervatorium
neue Kränze in ſeinen Ruhmesglanz flochten. Die Darſteller der
Hauptrollen wurden durch lauten Beifall wiederholt ausgezeichnet;
ſie lagen in den Händen der Damen v. Mittelſtädt, Kuhk,
Meyer, Wieprecht und Mühlberg, ſowie der Herren
Kaegbein, Becker, Ganz, Srlecke und Müller.
Am Schluß des Programms gelangten durch Mitglieder des hieſigen
kaufmänniſchen Turnvereins noch Marmor-
gruppen unter dem Titel „Griechiſche Jünglinge beim Spiel“
zur Vorführung, die ſich unter Zuhilfenahme eines Scheinwerfers
prächtig ausnahmen. Der Gedenktag des zehnjährigen Beſtehens
des Verbandes Halle a. S. der Deutſchen Reichsfechtſchule, der
mitzubegehen ſich auch viele hochgeſtellte Perſönlichkeiten unſerer
Stadt nicht hatten nehmen laſſen, wird in der Geſchichte der
Halleſchen Fechtſchulbewegung ein Markſtein von bleibender Er
innerung ſein. Es iſt erfreulich, daß der jubilierende Verein durch
die geſtrige Veranſtaltung ſeinem Ziele, in Halle a. S ein Reichs-
waiſenhaus zu errichten, in Form eines ſehr guten materiellen Er
trages wieder bedeutend nähergerückt iſt.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie-
Regimenter Nr. 26 und 66 nahm in ſeiner letzthin abgehaltenen Ver
ſammlung ein Mitglied auf und beſchloß, die ſilberne Hochzeits
feier des Kaiſerpaares am 24. Febr. er. im „Pfälzer Schieß
graben“ in Form eines Kommerſes mit Damen, Aufführung von
lebenden Bildern und einem ſich anſchließenden Ball zu begehen.
Freunde und Gönner des Vereins ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.
Ferner beſchloß der Verein, einer Einladung des Bruder
vereins ehemaliger 26er in Magdeburg zu dem am 17. Februar
ſtattfindenden 15. Stiftungsfeſte Folge zu leiſten und wurde
eine Deputation, beſtehend aus den Kameraden Spötter, Steinhauf,
Anspach, Stottmeiſter und Boltze, gewählt. Außerdem beteiligen ſich
noch Kameraden freiwillig. Die Abfahrt von Halle erfolgt gemeinſam
am 17. Februar, abends 7 Uhr 7 Min. Kameraden, die ſich noch an
ſchließen wollen, werden willkommen geheißen. Der Verein hat mittelſt
Schreibens an die Königlichen Kommandos der Regimenter Nr. 26 und
66 eine Anregung zur Errichtung eines Denkmals für die in der
Schlacht am 30. Auguſt 1870 bei Beaumont gefallenen Offiziere und
Mannſchaften gegeben und die Kommandos gebeten, die Angelegenheit
unter Bildung eines Ausſchuſſes in die Wege zu leiten. Wenn
auch die Errichtung eines ſolchen Denkmals auf franzöſiſchem
Boden mit einigen Schwierigkeiten verbunden ſein wird, ſo gibt ſich
der Verein doch der Hoffnung hin, daß der Gedanke in die Tat um-
geſetzt werden kann. Hinſichtlich der Koſtenfrage iſt anzunehmen, daß
jeder ehemalige Kamerad, der bei den Regimentern Nr. 26 und 66 ge

dient hat, einen Betrag zur Errichtung dieſes Denkmals gern geben
wird. Jnsbeſondere darf auf eine ausgiebige Unterſtützung ſämtlicher
in Magdeburg, Stendal, Halberſtadt, Aſchersleben und Halle a. S. be
ſtehenden Vereine gerechnet werden.

Ein Winterfeſt beging am Sonnabend abend das „Er-
holungsheim für erwerbende Frauen und Mädchen“ im Saale der
Laurentius und StephanusGemeinde, deſſen erſter Teil ein be
ſonders reiches muſikaliſches Programm umfaßte. Auf den zur
Einleitung von einer jungen Dame mit Schwung vorgetragenen
Hochzeitsmarſch aus dem Sommernachtstraum folgte das von
einem ſtattlichen Chor junger Mädchen geſungene Mendelsſohnſche
Lied „Erweckt zu neuer Stärke“. Daran ſchloß ſich der ſchöne
Geſang zweier ernſter Lieder am Klavier und Haydn's reizende
Kinderſinfonie, die in ihrer von Frau Paſtor Kühn gefällig
arrangierten und muſikaliſch ſorgfältig einſtudierten Weiſe von den
jungen Mädchen mit fröhlichem Eifer und gutem Gelingen aus-
geführt wurde. Hierauf ergriff die erſte Vorſitzende des Vereins,
Frl. Schollmeyer, das Wort, um einen kurzen Bericht über
das Heim zu geben und über den Wert von Krankenzuſchußkaſſen
und die von ihr beabſichtigte Gründung einer ſolchen eingehender
zu ſprechen. Den zweiten Teil des Abends füllte eine mit ſtür-
miſchem Beifall aufgenommene Aufführung von Hänſel und Gretel
nach Humperdinck aus, deren Erfolg der großen Mühewaltung von
Frl. Schollmeyer und Frau Profeſſor Wieſe und den gütigen
Gönnern des Vereins, die in freundlicher Weiſe die Dekorationen
und Koſtüme für den Abend geſpendet hatten, zu danken iſt. Mit
Feſt allgemeinen Schlußgeſang endete das ſchöne, reichbeſuchte

eſt.

Der Turnbverein „Frieſen“ feierte am Sonnabend abend in
der „Saalſchloßbrauerei“ ſein 28jähriges Beſtehen durch ein Konzert,
turneriſchen Aufführungen und Ball.

III. Händel- Aufführung der Neuen Singakademie,. Es iſt
überaus erfreulich, daß die Neue Singakademie keine Mühen ſcheut,
die unſterblichen Werke unſeres Halliſchen Tonheroen Haendel
auch den Hallenſern zugänglich zu machen. Der Direktor des ge-
nannten vornehmen und leiſtungsfähigen Vereins, Herr W.
Wurſfſchmidt, hat ſich gerade die Pflege Haendelſcher Muſik
als Hauptaufgabe geſtellt. Den Mitgliedern des Volks
bildungsvereins ſowie einiger anderer Vereini-
gungen wird für die am Freitag, den 16. Februar, abends
8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende „Saul“-Auf-
führung eine Ermäßigung bis zur Hälfte der
Eintritts preiſe gewährt. Die Eintrittskarten ſind
der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan zu entnehmen.
So ſehr der Name Haendel auch bekannt iſt, ſo ſehr erſcheint es
dennoch geboten, darauf hinzuweiſen, daß Haendels Werke, mit
denen Bach's verglichen, den Vorzug der Volkstümlichkeit haben,
daß demgemäß nicht bloß der Kenner, ſondern auch jeder muſik-
liebende Laie, auch wenn er muſikaliſch nicht vorgebildet iſt, zu
einem wahren Genuß der Kunſtwerke gelangen kann.

Apollotheater. Seit Sonnabend wird durch das Berliner
Apollo Enſemble die bekannte Operette „Lyſiſtrata zur Auf-
führung gebracht. Auch dieſes Werk Linckeſcher Kunſt fand beim
Publikum die beſte Aufnahme hierzu trug wieder die Fülle lieblicher
Melodien ebenſo wie der Jnhalt des Stückes ſelbſt bei, bei dem trotz
mannigfacher ſatt aufgetragener loſer Farben und Witzeleien niemals
über das Maß des Erlaubten hinausgegangen wurde. Alles amüſſierte
ſich köſtlich, zumal das geſtrige Sonntagspublikum, das aus
dem Lachen und Bewundern garnicht herauskam. Die Ausſtattung
von „Lyſiſtrata“ iſt faſt noch reicher als bei „Jm Reiche des Jndra.“
Das Enſemble hatte die Rollen des Stückes gut memoriert, die einzelnen
Vertreter brachten ihre Partien trefflich zur Durchführung. Eine Glanz-
leiſtung war die Darſtellung des gaſtfreundlichen Generals Themiſtokles
durch Herrn Otto Wendt, nicht minder die der Lyſiſtrata ſeitens des
Frl. Albertine Müller. Auch Herr Otto Bechert als dich-
tender ſpartaniſcher Gardeleutnant und Kriegsgeſangener Leonidas bot
hübſche Proben ſeines ſchauſpieleriſchen Könnens, desgleichen die Damen

Lizzie Sondermann als Polygamia, Kitty Cornelli,
Otti Dorell, Grete Sommerfeld uſw. Das zum Schluß
aufgeführte Ballett, getanzt von der Prima Ballerina Signora
Maria Vitta, den Solotänzerinnen Frl. Schwebeund Fidardy
und den Damen des Balletts, war entzückend.

Ein Pianola Konzert wird ſeitens der Firma B. Döll,
Gr. Ulrichſtraße 33/34 hierſelbſt, am heutigen Montag, 12. Februar,
abends 8 Uhr im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ veranſtaltet
werden. Dabei wird auch die Metroſtyle- Erfindung vorgeführt werden.

Von der Halleſchen Stadtbahn. Auf vielfachen Wunſch ver
kehren vom heutigen Montag ab die beiden Sonderwagen frühmorgens
515 und 52! Uhr ab Bahnhof Trotha nicht mehr nach dem Haupt-
bahnhofe, ſondern durch die Merſeburgerſtraße bis zur Huttenſtraße
(Hafenbahn). Trotzdem auf dieſer Strecke in den frühen Morgenſtunden
ſeitens der Fernbahn Halle- Merſeburg bereits Fahrgelegenheit vor
handen iſt, werden viele den veränderten Fahrplan der Stadtbahn
willkommen heißen.

Kleine Betriebsſtörung. Am Sonnabend nachmittags
gegen 2 Uhr geriet in der Schmeerſtraße, wo zur Zeit Pflaſter
reparaturen vorgenommen werden, ein Pflaſterſtein unter die
Schutzvorrichtung eines Motorwagens der elektriſchen Stadtbahn.
Der Wagen mußte mittelſt Winden gehoben werden, um den
Stein zu entfernen, wodurch eine Betriebsſtörung von 4 Stunde
entſtand. Der Verkehr wurde während dieſer Zeit durch Um
ſteigen aufrecht erhalten.

Das alte Grundſtück Fingers Kohlenplatz, auf dem tauſende
und abertauſende Hektoliter von Zſcherbener Kohlen zu Steinen geformt
worden ſind, wird demnächſt gänzlich verſchwinden, da auf dem Terrain
Neubauten errichtet werden ſollen.

Preisſchießen. Auch der Halleſche Schützenbund veranſtaltet
aus Anlaß der ſilbernen Hochzeitsfeier des Kaiſerpaares auf ſeinem
Schießſtand „Birkhahn“ ein Preisſchießen. Ausgeſchoſſen werden Ehe
jubiläumsmedaillen des Kaiſerpaares.

Beſtrafte Beleidigung. Der frühere Pächter der hieſigen
PeißnitzBrücke, Friedrich Specht, jetzt in Deſſau wohnhaft, ſtand
unter der Beſchuldigung der Beleidigung des Stadtbaurates Rehorſt.
Das Gericht erachtete den Angeklagten einer öffentlichen, durch die Preſſe
begangenen Beleidigung für ſchuldig und erkannte gegen ihn auf eine
Geldſtrafe von 50 Mk.

Ueberall Beweungen zwecks Erlangung einer Teuerungs
zulage bezw. höheren Lohnes. Auch die Hilfsarbeiter der Steinſetzer,
die ſogen. Handlanger, ſind an die Meiſter mit einer erhöhten Lohn
forderung herangetreten, ſie verlangen einen Mindeſtlohn von 40 Pfg.
die Stunde. Die Meiſter haben ſich dazu noch nicht geäußert.

Einen ſchweren Unfall erlitt am Sonnabend auf einem
Neubau in der Wilhelmſtraße der Maurer Holzhauſen aus Nietleben.
Demſelben fiel aus beträchtlicher Höhe ein Ziegelſtein auf den Kopf, ſo
daß er zuſammenbrach. Man brachte den Bedauernswerten im Kranken-
wagen in die Kgl. Klinik.

Vom Dache geſtürzt. Am Sonnabend nachmittag 4 Uhr
waren mehrere Kinder beim Spielen mit dem Fußball im Hofe des
Grundſtücks Töpferplan 3 beſchäftigt. Dabei geſchah es, daß von
einem der Mitſpielenden der Ball auf ein mit Schnee bedecktes
ſchräges Ziegeldach geworfen wurde. Da der Ball im Schnee oben
ſtecken blieb, ſo kletterte der 14jährige Schulknabe Paul Fiebig in
Strümpfen auf das Dach, um ihn herunterzuholen er rutſchte indeſſen
aus und ſtürzte auf das Hofpflaſter hinab. Der leichtfertige Knabe
ſcheint ſich einen Beinbruch zugezogen zu haben, denn er konnte ſich
nicht erheben und mußte mit dem geſchwollenen Beine weggetragen
werden. Wie wir hören, iſt der Verletzte der Klinik überwieſen
worden.
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Ein Frettierer erwiſcht. Bei der am Sonntag vormittag
vorgenommenen Streife wurde der Arbeiter Ernſt Sommer,
Trothaerſtraße Nr. 38 wohnhaft, beim Frettieren auf wilde
Kaninchen in der hieſigen Feldflur angetroffen.

Ju Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtbezirke Süd an Lues 1, Lungenentzündung 4, Schrumpfniere 1,
Lungenſchwindſucht 2, Schlaganfall 3, Gelenktuberkuloſe 1, Verſtopfung
der Lungenſchlagader 1, Lebensſchwäche 5, Scharlach 3, Krebs 2, Herz
ſchlag 3, Bauchdeckenpflegmone 1, Darmkatarrh 1, Oberarmpflegmone i,
Knochenmarksvereiterung 1, durch Selbſtmord 1, an Mittelohrentzündung 1,
Altersſchwäche 1, multiplen Abſceſſen 1, Hüſtgelenkstuberkuloſe I, Magen-
krebs 1, Diphtherie 1, Leberkrebs 1, Magengeſchwür 1, Bauchfell
entzündung 1, Aderverkalkung 1, Herzlähmung 1, Zuckerkrankheit 1,
dazu Totgeburten 1, zuſammen 44 Perſonen, darunter 8 Ortsfremde;
im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an: Altersſchwäche 1,
Nierenentzündung 1, Arterienverkalkung 2, Halsdrüſenkrebs 1, Magen
und Darmkrebs 1, Muskelerkrankung des Herzens 1, Krämpfen 1, Darm
katarrh 1, Lungenentzündung 3, Bronchialkatarrh 1, Lungentuberkuloſe
3, Scharlach 2, Herzſchlag 1, Coma diabeticum dazu Totgeburten 1,
zuſammen 21 Perſonen, darunter befindet ſich ein in einer hieſigen
Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder. Mithin verſtarben in beiden
Standesamtsbezirken zuſammen 65 Perſonen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U L. Frauen Montag, den 12. Februar, abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Oberpf. Prof. Schmidt.
St. Ulrich Mittwoch, den 12. Februar, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpfarrer
Wächtler.

Zu St. Georgen: Montag, den 12. Februar, abends 8 Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.

Johanneskirche: Mittwoch, den 14. Februar, abends 8 Uhr
Religiöſe Verſammlung Rudolf-Haymſtr. 37 Paſtor Faßmer.

Domkirche: Dienstag den 13. Februar, abends 8x Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 13. Februar, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18 Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus: Dienstag, den 13. Februar, abends
8 Uhr: Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Schuckert. Mittwoch, den 14. Ferruar, abends
M en im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor

einhof.
Paulusgemeinde: Mittwoch, den 14. Februar, abends 8x Uhr

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.
Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den

14. Februar, abends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4.
Paſtor Meltzer.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 14. Februar, abends 8 Uhr Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Vermiſchtes.
Den Preis von 100000 Mark, der auf das möglichſt genaue

Erraten der Zahl der Perſonen geſetzt war, die die
Weltausſtellung in St. Louis im Jahre 1904 be-
ſuchten, iſt von einem Sträfling namens Campbell gewonnen
worden, der im Staatsgefängnis von Nebraska noch ein Jahr abzu-
ſitzen hat. Campbell war wegen Veruntreuung verurteilt worden.
Von dem Preiſe wird er nur 50 000 Mark erhalten, da er die Hälfte
der Gewinnſumme ſeinem Anwalt für den Fall zugeſichert hat, daß dieſer
die Zuerteilung des Preiſes an den Sträfling durchſetze.

Die Genickſtarre nimmt in Ruhrort trotz aller Gegenmaßregeln
weiter zu. Amtlich wurden 48 Er krankungen und
22 Todesfälle, aus Bruckhauſen 9 Erkrankungen gemeldet.

Ein Doppelgänger des Kaiſers. Jn der franzöſiſchen Garniſon
ſtadt Soiſſons ſteht ein Jnfanterieoffizier, der eine auffallende
Aehnlichkeit mit Kaiſer Wilhelm II. hat. Er wird deshalb allgemein
lempereur genannt, während ſeine Braut als l'impératrioe bekannt iſt.

Beendeter Ausſtand. Wie die „N. H. Börſenh.“ meldet, iſt der
Ausſtand in Antofagaſta nach einem von dort am 10. Februar
eingegangenen Telegramm beendet.

Das größte Schlachtſchiff. Jn Portsmouth wurde am Sonnabend
in Gegenwart des Königs Eduard von England das Panzerſchiff
„Dreadnought“, das größte bisher gebaute Schlachtſchiff, vom Stapel
gelaſſen. Der Akt vollzog ſich in einfachſter Weiſe, da der König be
fohlen hatte, daß wegen des Ablebens des Königs Chriſtian Aus-
ſchmückungen und feſtliche Veranſtaltungen unterbleiben ſollten.

Der Bürgermeiſter von Prag, Srb, deſſen Amtszeit demnächſt
abläuft, hat ſoeben ſein Amt niedergelegt.

Neuer Bürgermeiſter geſucht. Die Stadtverordneten in Görli tz
beſchloſſen in geheimer Sitzung, den Oberbürgermeiſter Büchtemann,
deſſen zwölfjährige Amtsperiode im Oktober abläuft, nicht wieder-
zu wählen und die Stelle neu auszuſchreiben.

Ein wohltätiger Arbeitgeber. Aus München meldet man:
Der Fabrikbeſitzer Johannes Graſſer, Jnhaber der Bleiſtftfabrik
von Johann Fröſcheis, hat eine Stiftung von 100 000 Mark zum
Beſten ſeiner Angeſtellten, Arbeiter und Arbeiterinnen errichtet.

Für die Hochzeit des Königs Alfons wird, wie der „Magd. Ztg.“
aus Madrid gemeldet wird, die größte Kirche in Madrid, die Kirche
San Jeromino el real, in Stand geſetzt. Der Kardinal-Erzbiſchof
von Toledo wird die Trauung vollziehen. Die Braut des Königs tritt
Ende März zum Katholizismus über; es fällt dabei jede Zeremonie
fort, und es findet auch kein Empfang der Braut im Vatikan ſtatt.

Die älteſte Frau von Wien F. Die älteſte Frau Wiens, Frau
Maria Thereſe Kulla, Witwe eines Hoffkriegsbuchhaltungsbeamten, iſt
im Alter von 106 Jahren geſtorben. Die Verblichene, die ſich
bis in die jüngſte Zeit noch einer bewunderungswürdigen körperlichen
und geiſtigen Friſche erfreute, erzählte oft mit beſonderem Stolze, daß
ſie einmal bei Feldmarſchall Radetzky zur Tafel geladen war.

Unterſchlagungen. Der Prokuriſt Crumbach der Lederfabrik Guſtav
Kreuder in Langerwehe (Reg.-Bez. Aachen), der bei der Firma ſeit
13 Jahren eine Vertrauensſtelle inne hatte, iſt nach Unter
ſchlag ung von mehr als 100000 Mk. über die Grenze
geflüchtet. Crumbach ſandte, wie bisher feſtgeſtellt worden iſt, ſeit
1900 regelmäßig an die Berliner Lederhandlung von E. M. Braun
erheblich höhere Warenmengen, als er in Rechnung ſtellte. Den dadurch
entſtehenden unrechtmäßigen Gewinn teilte er, wie die „Magdeb. Ztg.“
mitteilt, mit dem Jnhaber der genannten Lederhandlung, der ſich
gegenwärtig in Konkurs und in Haft befindet.

Ein ſauberes Ehepaar. Ein Zauberkünſtler und Hundedreſſeur,
der ſich den Namen „Profeſſor Simonis“ beilegte, trat ſeit einiger
Zeit in verſchiedenen Varietees im Großherzogtum Heſſen auf wobei
ihm ſeine junge Frau auf der Bühne aſſiſtierte ſeine Vorſtellungen
fanden auch großen Beifall. Das Ehepaar iſt jetzt von der Kriminal
polizei zu Frankfurt a. M. in Haſt genommen worden. Es hat ſich
nämlich herausgeſtellt, daß Profeſſor Simonis, der in Wirklichkeit
„Glaſer“ heißt, ſeine Frau vielfach als ſeine Tochter ausgab und ſie
an Männer verkuppelte.

Ein ſeltſames Experiment. Auf der Bahnſtrecke zwiſchen
Frankenſtein und Lambrecht in der Pfalz wurde dieſer Tage ein
ſeltſames Experiment ausgeführt. Vor einigen Jahren war im
Tunnel zwiſchen Frankenſtein und Lambrecht die Leiche eines
Weinreiſenden aus Dürkheim gefunden worden. Die Bahn be
hauptete, es liege Selbſtmord vor, die Familie erklärt, dafür ſei
nicht der geringſte Anhalt gegeben, der Mann ſei infolge des
Schleuderns des Zuges durch eine ſchlecht verwahrte Tür
hinausgefallen und verunglückt. Auf die Klage der
Familie ſind auch die Pfalzbahnen in erſter Jnſtanz zur Zahlung
einer Entſchädigung von 60 000 Mk. verurteilt worden. Die
Pfalzbahnen rekurrierten gegen dieſes Urteil und brachten ein
Experiment in Vorſchlag, um zu beweiſen, daß ein Unglücksfall in
der Weiſe, wie es die Kläger behaupten, nicht eintreten könne. Ein
Extrazug, in dem ſich Richter, Rechtsanwälte und Vertreter
der Pfalzbahndirektionen befanden, durchfuhr mit der gewöhn-
lichen Geſchwindigkeit den Tunnel. Jn einem Abteil war eine

Puppe von der Schwere des Verunglückten neben die unver-
ſchloſſene Tür geſetzt worden. Obgleich nun die Türe durch eine
beſondere Vorrichtung wiederholt geöffnet wurde, blieb die Puppe
dennoch an ihrem Platz und die mit der Fahrt verbundene Seiten
bewegung vermochte ſie nicht von der Bank herabzuwerfen. Auf
den Ausgang des Prozeſſes iſt man geſpannt,

Kampf mit einem Panther. Ueber einen furchtbaren Kampf,
den ein Far mer in der Nähe von Billings, Montanag, mit einem
Panther zu beſtehen hatte, wird berichtet: Miſter Samuel Hudſon
ging von ſeinem Hauſe etwa acht Meilen weit in den Wald, be
gleitet von einem zehnjährigen Sohne, um einen Bienenbaum um
zuhauen. Sein Gewehr ließ er zu Hauſe. Beim Baume ein
getroffen, begann er darauf loszuhauen, während ſein Sohn mit
einem Fleiſchermeſſer in der Hand, 80-—-100 Schritt von ihm ent
fernt ſtand. Er hatte erſt wenige Hiebe getan, als er gerade über
ſich in der Aushöhlung des Baumes ein Geräuſch vernahm; er
blickte auf und ſah einen ungeheuren Panther, der aber dem
Manne keine Beachtung zu ſchenken ſchien. Entſchloſſen, ihn ſo
leichten Kaufes nicht fortzulaſſen, hob Hudſon Steine auf und
warf dieſe nach dem Panther. Das Tier ging nun auf Hudſon
los. Hudſon wandte ſich, um die Axt aus dem Baume zu ziehen,
und ſich damit zu verteidigen; ehe er ſie jedoch in ſeine Gewalt
bekam, war der Panther ſchon dicht an ihn heran, und Hudſon
mußte die Axt fahren laſſen, um ſich mit den Fäuſten und dem
Kopfe zu verteidigen. Der Panther ſuchte ihn zuerſt an der Kehle
zu faſſen; er ſenkte deshalb den Kopf tief und das Tier brachte ihm
eine ſchwere Bißwunde an der Stirn bei. Hudſon ſchlug den
Panther zwei, dreimal von ſich ab, aber immer erhob er ſich wieder
und ſetzte an, um an des Gegners Hals zu kommen. Der Panther
erhielt mehrere harte Püffe von unten, und zuletzt ſtieß ihm
Hudſon den Arm tief in den Rachen. Er überwältigte nun das
Tier ſo, daß er es mit einer Hand feſthalten konnte, während
er nach ſeinem Meſſer rief, das ihm der Sohn brachte. Nach einigen
Stichen hinter die Schultern hauchte der Panther bald ſein Leben
aus. Obgleich vom Blutverluſt außerordentlich geſchwächt, er
reichte Hudſon doch ſein Haus ohne anderen Beiſtand. Einige
Tage lang mußte er im Bette liegen bleiben, doch ſeine Wunden
heilten ſchnell und bald war er wieder imſtande, ſeinen Geſchäften
nachzugehen.

Belohnung für eine brave Tat. Dem vierzehnjährigen
Schüler Richard Meißner in Groß-Lichterfelde iſt für eine von
ihm vollführte Tat brüderlicher Aufopferung eine außerordentliche
Belobung zuteil geworden. Wir bringen den ſeinerzeit bekannt
gewordenen Vorgang in Erinnerung. Die fünfjährige Tochter
Marie des Arbeiters Meißner in Groß-Lichterfelde hatte im
Januar 1905 eine ausgedehnte Verbrennung am Körper erlitten.
Als ſich herausſtellte, daß ohne eine baldige Deckung der großen
Wundfläche durch ein Stück menſchlicher Haut die Verunglückte
aller Vorausſicht nach in kurzer Zeit ihren Leiden erliegen, zum
mindeſten aber ihr linker Arm für immer völlig ſteif werden würde,
erklärte ſich ihr Bruder Richard bereit, die Operation an
ſich vornehmen zu laſſen. Er ließ ſich in der Narkoſe Haut
ſtreifen aus den Oberſchenkeln löſen, wodurch
Wundflächen entſtanden, die die ganze Vorderfläche und beide
Seitenflächen der Schenkel einnahmen. Die Aufopferung des
heldenhaften Knaben war nicht nutzlos, ſein Schweſterchen wurde
geheilt. Da jede Wunde zu einer Wundinfektion führen kann,
da ferner auch die Narkoſe nicht ohne Gefahr iſt, ſo hat ſich Richard
Meißner, um ſeine Schweſter zu retten, opferwillig in erhebliche
Lebensgefahr begeben. Der Kaiſer, dem von dieſem Geſchehnis
Mitteilung gemacht worden iſt, hat nun beſtimmt, daß Meißner
in ſeinem Namen belobt wird und nach Vollendung des
18. Lebensjahres und Erlangung einer ſelbſtändigen Lebensſtellung
die Rettungsmedaille am Bande erhalten ſoll.

Von Dippold. Wie aus Kloſter Eberach bei Bamberg ge
ſchrieben wird, iſt der in dem dortigen Zuchthaus, einem ehemaligen
Kloſter, internierte frühere Lehrer Dippold, der bekanntlich
wegen ſeiner ſadiſtiſchen Verbrechen zu einer längeren Zuchthaus
ſtrafe verurteilt worden iſt, an ſchwerer Schwindſucht erkrankt.
Der Verbrecher, der nur mit leichter Arbeit, an der Strickmaſchine,
mit Anfertigung von Strümpfen für eine große Berliner Firma,
beſchäftigt wird, iſt ſehr abgemagert, und es iſt kaum eine Möglich-
keit vorhanden, das Leiden aufzuhalten. Dippold hofft immer noch
auf ſeine Begnadigung, und er wird von den Beamten in
dieſem Glauben belaſſen, trotzdem natürlich keine Ausſicht vor
handen iſt, daß er ſeine Zuchthausſtrafe überlebt.

Die Geſchenke für das Kronprinzenpaar ſind jetzt in Berlin im
KunſtgewerbeMuſeum ausgeſtellt. Von den Provinzen haben Weſtpreußen
das „Danziger Zimmer“ und Schleſien gleichfalls eine Einrichtung ge
ſchenkt. Hannover widmete Nachbildungen des Hildesheimer Silberfundes,
Pommern goldene Teller und Beſtecke, Oſtpreußen ſpendete ein köſtliches
ſilbernes Prunkſtück, das von einer „Elchfamilie“ gekrönt iſt, von Prof.
Haverkamp modelliert und bei Vollgold u. Sohn in Berlin hergeſtellt
ward. Unter den anderen Schauſtücken und Tafelaufſätzen, durchweg
aus Silber, befindet ſich als Geſchenk der Stadt Hamburg ein Vier
länder Ewer, während Bremen eine Blumenſchale mit dem Roland als
Mittelſtück ſpendete. Der Norddeutſche Lloyd ſchenkte ein Seegemälde,
die Hamburg-Amerika-Linie ein Schiff als Tafelaufſatz. Von
Fürſtlichkeiten ſchenkte u. a. der inzwiſchen geſtorbene König Chriſtian IX.
von Dänemark eine köſtliche Porzellanvaſe und Königin Wilhelmina
das Bildnis einer Holländerin.

Dem deutſchen Flottenverein iſt die Erlaubnis erteilt worden,
eine Wohltätigkeitslotterie mit einem Reinertrage von
95 000 Mark zu veranſtalten.

Feuersbrunſt in Palermo. Am Abend des 11. Februar brach
in einer Mühle, die täglich 3000 Zentner Mehl erzengt, Feuer aus,
das durch den Wind begünſtigt wurde und das ganze Mühlengebäude
ſowie die mit Getreide und Mehl angefüllten Speicher vernichtete. Der
r den Brand angerichtete Schaden wird auf drei Millionen Franken
geſchätzt.

Drohender Felsſturz. Jn der Nähe des Bahnhofes Wirſchendorf
hat ſich auf der Strecke GießenSiegen ein etwa 60 Meter
langes und etwa 30 Meter breites Felsſtück losgelöſt und droht abzu
ſtürzen. Alle Vorbereitungen und Sicherheitsmaßregeln ſind getroffen,
um die vorbeifahrenden Züge vor einem Unglück zu bewahren. Wenn
das Felsſtück abſtürzt, ſo müßte der Betrieb auf mehrere Tage einge
ſtellt werden. Zur Ueberwachung der Sicherheitsmaßregeln ſind Eiſen
r der Frankfurter Eiſenbahndirektion an der Stelle einge
troffen.

Erdbeben. Man meldet aus Monteleone, 11. Februar:
Heute früh 3 Uhr 35 Minuten wurde hier ein heftiges Erdbeben ver
ſpürt, das vier Sekunden dauerte. Die erſchreckte Bevölkerung hat die
Sein verlaſſen. Auch in Catanzaro wurde das Erdbeben
geſpürt.

Das Martyrinm des unehelichen Kindes. Eine Engel-
macherin ſtand am Freitag in der Perſon der ſchon bejahrten Frau
Piatyczeck geborenen Krüger vor dem Schwurgericht des Landgerichts I
in Berlin. Die Angeklagte wurde beſchuldigt, das ihr in Pflege ge
gebene unehelicheKind eines FräuleinsH. derart gemißhandelt und verwahr
loſt zu haben, daß hierdurch der Tod des 3X jährigen Mädchens eingetreten
iſt. Das Bild, das die Verhandlung von dem Elend, in dem die ſo
genannten Ziehkinder bisweilen leben, gab, war tieftraurig. Von der
Angeklagten wurde das Kind, wie die Beweisaufnahme ergab, in der
brutalſt en Weiſe behandelt. Der Gerichtshof berückſichtigte die
bisherige Unbeſcholtenheit der Angeklagten und erkannte anf vier
Jahre Gefängnis.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 12. Februar.

Wetterbericht vom 12. Februar, morgens 5 Uhr.
Jn Deutſchland war das Wetter geſtern meiſt trübe, die Tempe
ratur durchſchnittlich etwas höher vielfach herrſchten ziemlich
ſtarke rauhe Winde, die gegen Abend ſich legten, ſtellenweiſe
kamen auch Niederſchläge vor. Jn der Nacht trat vielfach
Aufklären und damit Froſt ein.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Februar Ziemlich
trübes, windiges Wetter mit Niederſchlägen (vielfach Schnee)
und zunächſt etwas wärmerer, ſpäter wieder etwas kälterer
Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Februar: Teilz
heiteres, teils wolkiges Wetter mit etwas Schneefall. Früh
Froſt, mittags etwas über Null.

x

Hamburg, 12. Februar, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 766 mw) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 741 mwm)
über der nördlichen Nordſee. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei meiſt
ſchwachen, vorwiegend ſüdöſtlichen Winden vielfach heiter, ziemlich kalt
und meiſt trocken. Kaltes, vielfach heiteres und meiſt trockenes
Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte,

Letzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 12. Febr. Einen üheraus ſtürmiſchen Verlauf
nahm eine Polenverſammlung, welche das ſog. Politiſche Polen-Komitee am Sonntag als Gegenſtück zu den on

ialdemokratiſchen

Demonſtrations Verſammlungen am 21. Januar veranſtaltete.
Schließlich gelangte eine Reſolution zur Annahme, in der den
Teilnehmern an der revolutionären Bewegung in Polen, ſoweit
ſie auf polniſch nationalem Boden ſtehen, Sympathie aus-
geſprochen und gleichzeitig das antipatriotiſche, antinationale
Gebaren der polniſchen Sozialiſten verurteilt wurde.

Berlin, 12. Febr. Aus dem Kaſſenlokal des Rabatt-
Sparvereins Norden wurden von Einbrechern 700 Mark ent-
wendet.

Berlin, 12. Febr. Die Jagd nach dem Raubmörder
Hennig wurde auch am geſtrigen Sonntag fortgeſetzt, jedoch
wiederum vergeblich.

Leipzig, 12. Febr. Jn dem Prozeſſe gegen den Redakteur
Heinig von der „Leipz. Volksztg.“ wegen Beleidigung der
zweiten ſächſiſchen Kammer und Aufreizung von Bevölkerungs-
klaſſen zu Gewalttätigkeiten wurde der Angeklagte heute zu
einem Jahr neun Monaten Gefängnis verurteilt

Görlitz, 12. Febr. Dem „Oberlauſitzer Volksfreunde“
zufolge verkaufte Graf Arnim die Standesherrſchaft Mu s kau
an den Prinzen Eitel Friedrich für 15 Mill. Mark.

Hamburg, 12. Febr. Jm hieſigen Stadttheater
geriet geſtern abend während des zweiten Aktes der „Götter
dämmerung“ die Umhüllung des hinter den Kuliſſen aufgeſtellten
Scheinwerfers in Brand. Des Publikums bemächtigte ſich
eine ſtarke Erregung infolge des in den Zuſchauerraum
dringenden Brandgeruchs. Erſt als der Regiſſeur, der Direktor
und ein Feuerwehrmann wiederholt erklärt hatten, daß keinerlei
Gefahr vorliege, beruhigte ſich das Publikum, ſodaß die Vor
ſtellung weitergeführt werden konnte.

Kiel, 12. Fedr. Der Kaiſer hat den Kontreadmiral Zeye
unter Belaſſung in ſeiner Stellung als Jnſpekteur des Torpedo-
weſens zum Befehlshaber des im Frühjahr zu bildenden Ver-
bandes der Schul und Verſuchsſchiffe ernannt.

Waldeck, 12. Febr. Fürſt Friedrich von Waldeck
und Pyrmont hat ſich durch Sturz auf der Hirſch-
ja gd eine Knieverletzung zugezogen.

E.ſenberg, 12. Febr. Jn der Nacht zum Sonntag ent
ſtand zwiſchen italieniſchen Bahnarbeitern wegen Zahlung der
Miete ein Streit, in deſſen Verlauf ein Jtaliener von einem
Landsmanne mit einem Dolche niedergeſtochen wurde. Der
Verletzte ſtarb ſofort. Der Täter iſt flüchtig.

Paris, 12. Februar. Der „Eclair“ berichtet aus
Algeciras Graf Tattenbach erklärte in einem Jnterview
unſerem Korreſpondenten, von einer Unverſöhnlich-
keit Frankreichs ſei nicht die Rede. Was die
Polizeifrage betreffe, ſo ſeien die Verhandlungen hierüber ab-
gebrochen worden, weil Frankreich den Wunſch geäußert habe,
die Bahnfrage zu beraten.

Paris, 12. Febr. Die Zeremonie der Uebergabe
der Präſidialgewalt an Fallières iſt nunmehr
geregelt. Fallieres wird ſich am nächſten Sonntag vormittag
unter dem Geleit einer Küraſſiereskorte nach dem Elyſeepalaſte
begeben, wo ihn Loubet mit einer kurzen Anſprache begrüßen
wird. Lonbet wird alsdann von der Küraſſiereskorte nach
ſeiner Wohnung in der Rue Dante geleitet.

Rom, 12. Febr. Aus allen Teilen Italiens wird ſcharfer
Froſt ſowie Schneeſtürme gemeldet. Der Bahnverkehr
iſt vielfach unterbrochen.

Autun, 12. Febr. Kardinal Perraud iſt Sonnabend
abend geſtorben.

Trieſt, 12. Febr. Jn das Kaſſenlokal der Geſellſchaft
für Fabrikation vegetabiliſcher Oele wurde nachts einge-
brochen und eine eiſerne Kaſſe ihres Jnhaltes von 37 000
Kronen beraubt.

Pola, 12. Febr. Der hieſige Munizipalpalaſt,
welcher im Jahre 1296 erbaut wurde und eines der älteſten
Bauten Polas iſt, droht einzuſtürzen; derſelbe mußte
geräumt werden.

Aus Rußland.
Petersburg, 12. Febr. Jm Kaukaſus hat ſich die

Lage verſchärft. Man ſpricht von Bombardierung der
Stadt Kutais. Die Revolutionäre ſetzen einen hartnäckigen
Widerſtand entgegen.

Warſchau, 12. Febr. Auf dem Landgute Rzucow im
Kreiſe Konsk wurde in das Wohnhaus des Gutosverwalters
Geneli, während die Familie beim Abendeſſen ſaß, eine Bombe
geworfen, die einen Teil des Hauſes zerſtörte die Bewohner
retteten ſich durch ſchleunige Flucht. Es liegt ein Racheakt vonAgitatoren vor, die in den dortigen Eienfabriken vergeblich

einen Arbeiterſtreik hervorzurufen ſuchten. Jm Stagatswalde
wurde ein Waldhüter erſchoſſen, in Minsk zwei Anarchiſien,
die Bomben bei ſich trugen, verhaftet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft. Die Deputation hat
eine Ausbeute von 30 (28) C. für das Geſchäſtsjahr 1905 beſchloſſen.
Der Rohgewinn ſtellt ſich auf 454 000 (404 000) die Abſchreibungen
betragen 128 000

Kaliwerk Krügershall Halle a. S. Die Generalverſammlung
am 10. er. ermächtigte den Vorſtand, die Hälfte der Gerechtſame für
rin r A. an die neue tauſendteilige Gewerkſchaft Salzmünde zu
verkaufen.

Magdeburger PrivatBank. Jn der Sitzung des Aufſichts
rates der T agarbger PrivatBank am Sonnabend gelangte der
Abſchluß für das Jahr 1905 zur Vorlage Bei einem Me rumſatz
von 789 Millionen Mark, nämlich 2 Milliarden 665 Millionen
Mark in 1905. gegen 1 Milliarde 876 Millionen Mark in 1904
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wurden ergert an Proviſionen 1 179 956,59 gegen 909 162,87
in 1904, Zinſen 1 111 582,09 gegen 903 544,33 in 1904,
Effekten 421 154,839 gegen 247 225,96 in 1904 und an Unkoſten
einſchließlich kontraktlicher und ſtatutariſcher Tantiemen und Steuern
verausgabt 1 008 874,36 gegen 770 591,61 in 1904, ſodaß nach
Abſchreibung auf Bankgebäude und Jnventar von 82 314,33 ein
Reingewinn von 162837926 verbleibt. Es ſoll der
am 21. März er. ſtattfindenden Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 6 (gegen 5 im Vorjahre)
in Vorſchlag werden, ſowie eine Zuweiſung von 25 000
zum Beamten-UnterſtützungsFonds. Dem geſetzlichen Reſervefonds
werden 81 418,98 c. zugeführt, während einem neu zu bildenden
Spezialreſervefonds 418 581,02 überwieſen werden, alſo zuſammen

t 500 000 A. Hierzu tritt das 573 421,71 betragende Agio der
t letzten Neuemiſſion, ſodaß die geſamten Reſerven es nunmehr auf

1476 867,09 belaufen. Die hauptſächlichen Ziffern der Bilanz
ſtellen ſich wie folgt: Aktiva: Kaſſabeſtand c. 2 384 020,73
Wechſel 10 980 522,60 Effekten 3 526 289,83 Konſortial
beteiligungen 961 911,06 Vorſchüſſe gegen Waren 17 094 817,92
Effektenlombard 19 185 828,16 Debitoren gedeckt 10 047 506,20
Debitoren blanco 5 959 721,42 Paſſiva: Akzepte 14 097 828,49
Mark, Kreditoren Noſtro 3371 911,70 Ac, Kreditoren Loro
29 221 586,66

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
i üblichem Vorbehalt zugelaſſen 2 000 000 A. 3 o ige Anleihe

der Berliner Stadtſynode, verſtärkte Tilgung und Geſamt-
n kündigung bis 2. Januar 1916 ausgeſchloſſen.
t y. An der Berliner Börſe notiertes Bezugsrecht. Das Be

zugsrecht auf die neuen Aktien der Halberſtadt-Blanken-
e burger Eiſenbahn notierte am Sonnabend 8,25 Gd.

Erſte Notiz. Die 4 h neuen Obligationen der Gelſen-
kirchener Bergwerks-Akt. Geſ. wurden am Sonnabend zum

t erſten Male gehandelt und ſtellte ſich ihr Kurs auf 101 bz. Gd.
t Lokomotivenbeſtellungen. Von den in dem Etat der preu

ßiſchen Staatsbahnen für das Jahr 1906,07 vorgeſehenen ca. 1000 Loko-
r motiven und nach den beendeten Verhandlungen wegen der Lieferungs
ch bedingungen und der verſchiedenen Typen hat nunmehr eine Teilbeſtellung

von 540 Stück mit Lieferung bis zum 1. November d. J. im Geſamt-
betrage von 32 Mill. ſtattgefunden. Die Preiſe ſind entſprechend

r den geſteigerten Rohmaterialien erhöht worden.
er y. Hein, Lehmann Co., Aktiengeſellſchaft. Wie die Ver-

waltung der „B. B.3.“ mitteilt, ſteht feſt, daß das erzielte Gewinn
zu reſultat pro, 1905 die gehegten höchſten Erwartungen übertrifft. Es
t wird daher bei ſehr weſentlich höheren Abſchreibungen und Reſerve
4 ſtellungen als im Jahre 1904 die im jüngſten Proſpekte für 1905 in

Ausſicht geſtellte Mindeſtdividende von 5 auf das dividendenberechtigte
u erhöhte Aktienkapital von 2 750 000 A. im verteilbaren Reingewinn
f. reichlich verfügbar ſein.
r Der Aufſichtsrat der Deutſchen Hypothekenbank in
r Meiningen hat auf Antrag der Direktion beſchloſſen, bei der auf den

10. März einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer
n Dividende von 7 wie in den Vorjahren, auf das nunmehr voll
ch gezahlte Aktienkapital von 24 Mill. zu beantragen. Nach Abzug
m von 504 000 für Zurückſtellungen an Agio und Zinſen beträgt der
or Reingewinn 2 122 000 Der nach Abrechnung von Dividende und
lei Tantiemen verbleibende Ueberſchuß ſoll mit 130 000 für weitere
r Reſerven und Unterſtützungen und mit 269 000 C. als Vortrag auf

neue Rechnung verwendet werden.

y. Der Aufſichtsrat der Weidaer Juteſpinnerei und Weberei
e hat beſchloſſen, der auf den 20. März er. einzuberufenden General
do verſammlung die Verteilung einer Dividende von 6(4) 5 vorzuſchlagen.
er y. Konſolidiertes Braunkohlen-Bergwerk Caroline bei Off

leben. Jn der Aufſſichtsratsſitzung am Sonnabend wurde beſchloſſen,
eck der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 20
h (im Vorjahre 15 pro 1905 bei Abſchreibungen in Höhe von zirka

426 000 und einer Rückſtellung von 15 000 A. in den Dispoſitions
Reſervefonds vorzuſchlagen.

nt Charlottenhütte A.G. Die Generalverſammlung beſchloß
der die Gleichſtellung der Stammaktien Lit. C über 1000 mit den
em Prioritätsaktien Lit. B über 1000 C durch Zuzahlung von 75 auf
er jede Aktie. Die Aktien, auf welche die Zuzahlung nicht erfolgt, werden

im Verhältnis von 4: 1 zuſammengelegt der Vorſtand wurde ferner
ermächtigt zum Ankauf von 16 Stammaktien Lit. C à 200 und

us 16 Prioritätsaktien Lit. B à 200. ebenſo wurden die übrigen An
ew träge der Verwaltung auf Umwandlung der Aktienkategorien genehmigt.
ch Die Ausſichten wurden als befriedigend bezeichnet.
die Oberſchleſiſche Portland Zementfabrik in Oppeln. Die
b Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 14 feſt.

be Niederrheiniſche Aktiengeſellſchaft für Lederfabrikation vor
mals Z. Spier in Wickrath. Jn der letzten Auſſichtsratsſitzung wurde
beſchloſſen, eine Dividende von 10 wie im Vohrjahre, vorzuſchlagen

be die Ausſichten ſind günſtig.
ehr Delmenhorſter Linolenm-Fabrik (Ankermarke). Die Ver
ag J waltung ſchlägt pro 1905 eine Dividende von 20 gegen 15 H im
ſte Vorjahre vor.en T BergiſchMärkiſche Jnduſtriegeſellſchaft in Barmen. Der
ch Abſchluß für das Jahr 1905 ergibt nach 57 280 Abſchreibungen

auf Forderungen und Wertpapiere und 50 000 c. Ueberweiſung
an den Sicherungsbeſtand einſchließlich 65 100 C Vortrag einen Rein-

er gewinn von 858 779 (i. V. 554 873) r zu ſolgender Verwendung
hr Gewinnrücklage 39 684 7 (7) Dividende auf das erhöhte Aktien

kapital 562 500 Gewinnanteile 80 799 und Vortrag 165 796 c
d Kohlenſyndikat. Die „Köln. Volksztg.“ erfährt von

n Rüſtungen der reinen Ruhrzechen für den Fall einer Kriſe im
Kohlenſyndikat. Hugo Stinnes will nahe den ſtaatlichen
Kohlenbergwerken Gladbeck eine große Muſterzeche anlegen. Er will
damit demnächſt beginnen. Ferner will er die alten fünf Familien
zechen erweitern und moderniſieren, insbeſondere den elektriſchen Betrieb
einführen und die Koksanlagen erweitern. Auch Kommerzieyrat Carl
Funke geht in der nämlichen Abſicht mit der gleichen Vervollkomm-
nung ſeiner Zechen vor.

Y. Die Verwaltung der Bahyeriſchen Notenbank ſagt im Ge
äftebericht für das Jahr 1905: Die Aufſaugung von Privatbetrieben
durch Großbetriebe iſt für das Jnſtitut inſofern ſtörend geweſen, als für
mehrere Agenturen, die in die Hände von Großbanken übergegangen
ind, mehrfache Aenderungen und Umgeſtaltungen notwendig geworden
ſind. Der Reingewinn beträgt 1,03 Mill. die Dividende wiederum 9

Vericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 12. Februar 1906.

vemerkun
bei en: 1

e

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mt. M. r Mt.Calbe l soe reten, St. 16.00-1750 16 I 19 1690 1830 1650 17,30 20,00- 2400
Helberſtadt, Stadt 16.40 1720 1640- 17,10 1620 18,20 16,59-- 17.76 1780- 20,20

Zferburg 16,502 16,402 S 16,002 Sz dow I 17,30s 17,004 a 17,005e 7,00 17,40 16,50- 17,00 16,00-16,80 16,00 17,00 2
Stenberg 1640 1700 1620- 1640 16,60 175016,60
eine 16,18 1776 15,75 16,600 1429- 15.70 14,50- 15.607 2,00- 26,00
öale, Siadt 16,50—1720 16,00 16,70 16,00 1870 16,60- 18,00 n
rn 1600— 16,80 16,40-16,70 16,40-17,00 17,00- 17,50 3380.
u Stadt s 270 1540- 17,00 1450-18,00 16,00 20,00 00 2,00
a erfels Stadt ſi6,40-17,40.0 16.00 17.00 1400- 18100 00- i
hat Sebirgetr. 16.50 1740 16.00-—-1720 1600-1850 17,00--1750 19,00-28,00

un 17,00 17,40“ 17,00 -17,30 17505 7Ert, Stadt [16,80—18,00 16,50- 17,60 16,80-18,50 16,50- 18,50 20,00--24,00

740 Ztr. bayriſche Landgerſte frei Mälzerei,
Abgabe von 200 Ztr., 806 Zt., 1000 Ztr., 5 200 Ztr.,

1761760 kg, 7 750 kg, unverleſene, verleſene, i0 10 000 kg
7.40 u Sheriff 1200 Ztr. frei M

Chevalier 250 Ztr. frei Malzfabrik.

dulbaus Paul Schauseil G Co., Halle a, Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg

ühle, 2 500 Ztr. frei Mühle,

4,00 6,00 (lang).

März 16,25G, 16,35B.
April 16,406G, 16,50B.

per Februar 16,00.
März 16,20.
Mai 16,55.

Berlin, 12. Febr.
ſchäft anfänglich gut beh

Rüböl.

Heu: Aſchersleben (Stadt) 6,00--7,00, Halberſtadt (Stadt) 5,93 bis
6,79, Delitzſch 6,00 6,75, Wittenberg 6,00-—6,60 (Elbheu), Schweinitz
4,00 6,00, Halle (Stadt) 6,00 7,00 (Fuhrenpreis), Merſeburg
(Stadt) 6,00--6,50, Mansfelder Gebirgskreis 5,00 6,00, (Kleeheu
7,00), Erſurt (Stadt) 6,00-7,60

Stroh: Aſchersleben (Stadt) 4,00 4,60 (lang), 3,60--4,20 (kurz),
Halberſtadt (Stadt) 5,28-—6,82 (lang), 4,83 498 (kurz), Oſterburg
3,00 (für Langpreßſtroh), Delitzſch 4,00 (kurz), Wittenberg 6,00
(lang), 3,60 (kurz), Schweinitz 4,25 (lang), 3,00 (kurz), Halle (Stadt)
5,50 (lang), 4,70--5,00 (kurz) (Fuhrenpreis, Merſeburg (Stadt)
4,20--4,50 (lang), 3,60--4,00 (kurz), Mansſelder Gebirgskreis 4,50
bis 6,00 (lang), 2,50--5,00 (kurz) (ſehr gefragt), Erfurt (Stadt)

Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 5,00-—6,00, Halberſtadt (Stadt)
5,50-—6,00, Delitzſch 3,60 4,00, Wittenberg 4,00--4,40 (Speiſekar
toffeln), 3,20 (Futterkartoffeln), Schweinitz 3,00 3,50, Halle (Stadt)
4,50--5,00, Merſeburg (Stadt) 4,60 4,60, Mansfelder Gebirgs
kreis 5,00 6,00, Erſurt (Stadt) 4,00-—-7,50 c.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,30 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Hamburg, den 12.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 16.95.
Oktober 17,10.
Dezember 17,30.

Magdeburg, den 12. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuger excl., von 88 Rend. 7,80 7,95.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,00--6,25.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Februar 16,106G, 16,20B.

Tendenz: ruhig ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Mai 16,556, 16 608.
Auguſt 16,956G, 17,00B.

Tendenz: ruhig.
Februar.

Tendenz: behauptet.

Produktenbörſe.
Der Getreidemarkt war bei ſtillem Ge

auptet. Später bröckelten die Preiſe eine
Kleinigkeit ab. Das Auslandsangebot iſt ſpärlicher; vom Jnlande
lauten die Forderungen unverändert.
zwecken auf ſpäte Abladung reger gefragt.
Konſumnachfrage höher gefragt.

Jnlandsweizen zu Export
Hafer infolge beſſerer

Mais wenig verändert, ebenſo

Weizen per Mat 188,75 Juli 190,25 Sept.
Roggen per Mai 172,50 Juli 172,00 Sept.
H. fer per Mai 162,00 Juli 163,25
x s per Mai 129,00 Juli A.i

b ö l per Mai 51,50 Oktober 53,10

Börſe von Berlin vom 12. Februar.
Die Woche eröffnete in ſchwacher Veranlagung. Nach wie vor

werden der ſchleppende Gang in den Verhandlungen der Marokko
Konferenz und die ſich daran knüpfenden, zum Teil ungünſtigen
Auslaſſungen der Preſſe andauernd als Grund für die Ver
ſtimmung der Börſe angegeben. Da von auswärts ſich keine Be
teiligung zeigte, nahm die Spekulation Realiſierungen vor, die
ſich bei dem Fehlen der geſchäftlichen Unternehmungsluſt nur unter
Kursdruck vollzogen. So gaben Hütten und Bergwerksaktien durch-
weg über 14 5 und darunter nach. Auch der Bankenmarkt wies
zum Teil Kurseinbußen von bis 1 auf. Behauptet waren
Diskonto-Kommandit und Nationalbank für Deutſchland. Oeſter
reichiſche Werte ruhig. Eiſenbahnaktien träge. Deutſche 3 9ige
Reichsanleihe wenig verändert. Niedriger Schiffahrtsaktien um
Bruchteile. Ruſſen von 1902 und 1905 um e 9 bezw.
ſchwächer. Jm ſpäteren Verlaufe und beim Uebergang in die
zweite Börſenſtunde erlitten Hütten- und Bergwerksaktien weitere

e

o

a

a

ü

Kurseinbußen bis über ca. 34 Banken unverändert. Ruſſen-
bank ſchwächer, 131,50. Ruſſenfonds um Bruchteile beſſer. Schiff-
fahrtsaktien ſchwächer auf Tagesrealiſierungen.
Straßenbahn wenig verändert. Allgemeine Elektrizitätsaktien ab-
geſchwächt. Tägliches Geld 3 5 Bei Berichtsabgang allent-
halben ſtill, leitende Banken und Montanwerte wenig verändert;

Große Berliner

Bochumer, Laurahütte und Gelſenkirchen 4 beſſer. Große
Berliner Straßenbahn 1 höher. Privatdiskont 34

Preisnotierungen für Kuxe vom 12. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.
Nach An

rage gedotAdler-Aktien volle 1189 1209 Cünthershel l. s
Adler- Aktien 25 90 12290 1259 Hannov. Kali-Aktien 9590 9696
Aolfsglüc k. 1780 1825 Hansa -Silberberg 2875 2925
Alexandershall 10050 10200 Hatto f. 13008700 8800 heäwigsbutg
Benthe zurammengelegt. 7590 789 Helaburg 8890 899
Bismarckshall-Akiien 8690 889 Kelarungen 4100 4200
Larlzfund. 10900 11100 Hermann 1175 1200ar 8 1940 2000 immer 2175 2275Ssdemona 5675 5750 Johannashei i 7000 715Deutsche Kali-Aktien volle 168 1709 Krügershall volle us e

3950 4000 Krügershatl 25 90 1199 121Dorimund. l Moltkesna n. 600 630kinigkeit 7700 7800 Sachsen-Weimar 1525 1575Emilenhal 790 810 Salzderhelden 475 525friedrichshall A.-6. 170090 17590 Schieferkauts 1700 1750
ſückauf-Sondershauten 18600 18760 Salägel à fie 110 130
Grossherzog von Sachsen 7750 7850 Westersode

Tendent: faster in Erwartung, daß das Syndikat bestehen bleiben wird.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 12. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Rursrettel erscheint

in der Früh-Ausgabe-

Privatdiskont 3 90.
Wechsel-Kurse.

Amsterdam Kurt SBrösse] e 2 o e 77ltalien e e nKopenhagen

Lendon e h e n etNMew-Vork vista e 282
Paris kurz l en dee e e e 22222 e 77etersbur 9 e e2222228 e 77
Wien e. l 86. 15

Geldsorten,

Sovereigns 20,4420 fFrancs- Stücke 1623
Amerikanische Hoten 4.29 5
Belgische do. e 81.25Dänische do. 112.25knglische 90. 20,505Frontötiscie d. 66Holländische do. 168,80ltalienische d. 81,55Oesterreichiſche do. 85,25
Russische d. 21 4.45Schweizer do. 81.30

Deutsche Anleihen.
572 90 Deufsche Reichs- Anleihe 101,16

3 90 do. do. 89.003 90 do. o. alt. 89.0032 90 Preußische Staats-Anleihe. 101,30

3 90 do. do. 89,203 90 do. do. a.32 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 909.90
4 90 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101.,80

3 a 90 100.00b63 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86 50B
490 Br. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09

3 90 do. 1896 1905 87,2032 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91

3 9 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 87.40
3 90 Söchsische Staats-Rente 88.00b6
32 90 Rheinpr.3-7, 10,12-17,24- 27,29 98,90
32 90 Apolda 1895
32 90 Berliner 1882-—98. 99,99
4 90 ktfurt 1893, 1901. 101,80B
39 90 o. 16893, 99,0064 90 Hallesche 1900 1 u. 2 (onv. 101.606
872 90 o. 1686, 1692 99,506
4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103.006

32 90 o. 1676 1902 99,606
4 90 NMerseburg 1901 unt. 10. 193,206
3 90 München 1903- 04 99,00B
392 90 Naumburg 1897/1900 conv.
392 90 Weoimer 1886 98506
4 90 Wormser Stadt-Anl. 101,006

Pfandhbriefe.

4 9 lapdschaftl. Tentr.-Pfbr.

39 90 o. do. 99,3066s o. do. 88,00604 90 Söchsische landsch.-Pfäbr. 103 606
392 90 do. do. III 99,203 90 l. g. 87,40B

Ausländisehe Staatspapieroe.
5 90 Chinesen 1896 gr. 1101, 76
492 90 do. 1898 gr. 97,301,30 Griechen con. 44. 40b0
1,75 do. Monopol IIIIIIIIII 53., 60B
1,60 do. Gold e e 651.,20bB
4 90 ltaliener Rente 106.60b6
6 9 Mexikaner gr. III 102,80
490 Oesterreich. Goldrent

4 90 do. Kronenrenfe
4 l 90 lo Silberrente
41 90 da. Papierrente
390 Poriugiesen unif. 3. 68,70b6
590 Rumänen amort.

490 do. I 93 60490 do. 1898 III 92.006450 Rotsen 1880 83.80490 do. 1902 83. 10b0312 90 Schweden 1886 99.s0
490 Serben amort. St. -Anl. 81,20
490 Spanier gr.
4 Türken Admio.-Anl. e 88.8000
Tärkenlose 400 Fr. 145. 10490 Ungar. üold gr. e 96.90bB
40 o. Kronen 96.25814 90 do. Staaisrente 97 86,750
890 do. kiser. Th. Anl.
690 Buenos-Aires e 103,25

Eisenbahn-Aktien.

Halle-Hettstedt 98,300läöbeck-büchen e e en vSchantungbahn 105. 3060
klektrische Hochhahn 124.50
Grosse Berliner Straßenbahn I198,76
franzosen ult.

Lambarden el. 24.90Canada-Pazifit abg. 174,50
Gotthardhahn
Italien. Meridionulbahn

do. Mitielmeerbahn

Luxemb. Prinz Heinrichbahn 133,00b0
Westsizillanische Eisenbahn 48,70

Eisenbahn-Obligationen.
490 Nordhausen-Wernigerode. [100,60

Eisenbahn-Prioritäten,
90 Böhm. Hordb. Gold Obl. 101.50
90 Dux- Prager do. 82,50
9 Oesterr. Gold Pr. 101 20
60 90 Südöstr. lombarden Pr. 67,30
z 90 lwang. Dombrowo Pr. 94,10
0

d

o Moskau Rjösan Pr.
5 Transkaukasisthe 5.

Wladikawras 1897 Pr.

90 Anatolier 1. Pr.

0 0. Fr. e0 90 lialenische Eisend. Pr. 72,30
0 o. Mitteimeer Pr.
o Port. kisenb. Obl. 1886.

40 90 Süd. lial. fis. Ohl.
o North.-Pac. Pr. Lien. 105.10

90 S. Louis a. S. Frz. Ref. 1951. 86.75

Schiftfahrts-Aktien.
amd.-Amerik. Pakett 163 906B

S

Nordäeuischer hloyd 128,0056
Bank-Aktien.

Bergisch Mörk. Elberfeld 167 90
Berliner h 173.,190do Hypothb. Bank lit. B. 164,75b0
Commerz.- u. Disk.-Bank 125. 366
Darmstädter Bank NMarkst. 148.765
Dessauer l andes-Bank 115,25
Deutſche Bank 241,00do. Vebersee-Bank 161 40Diskonto-Kommandit-Ant. 188.600
Dresäner bänk 165.506
Es:ener Kredit 165,306Gothaer Grundkredit-Bank. 165,506
Leipziger Kreditanstalt 171,50b0
Magdeburger Bankverein 186,006

do. Privathank 120 25Miſteldeutsche Kredit-Bank 125,00d0
Natienaldank für Deutschland. 132 76960
Oesterr. Kredit-Anstalt alt. 212. 0000
Petersburger Dizkonto-Bank. 166,30
Preußische Boden-Kredit-bank 156. 75

do. Tentral-Boden-Kredit 193 2560
Reichsbank 168 20b60
Russische Bank f. auxw. Handel 131,506
Sicheischo Bank 131506A. Schaaffhaus. Bankverein 164. 75
Schlesischer Bankverein 155. 50b0
Wiener Bankverein I144,30

Brauerei-Aktien,

Patrenhofer 249 5000Kchottheit: 283. 50Leipziger Brauerei Riebeck 202. 600
Vereinsbr. Artern [1065, 000

Industrie-Papiere,
Akkumulatoren- Fabrik.
Aktien-Ges. f. Anilinfabr.
Allgemeine Elektriz.-Gerellschan

Anglo-Kontinental-Guano
Anhbaltische Kohlenwerke.

Azuania, cuem. fabrik
Gaer à Stein Met
Garoper Walz wer
Bergmann Elelcir.

Berl. Anh. Maschinenfabr. 229, 76b0
Berliner Elektriziföts- Werke

do. Masch. Schwrak. 245,50

215,50
370,0000
218,75
114,60
131,25

Bizmsrahüite 231, 60Bliesendach 88,50b0Bochumer Guhstahl 246,00
Braunschw. Kohl. St.-Pr. 270,00
Buderus I 132,60Butzke Co., Metal] 103,60
Chem. fabrik Bucxau 167., 00
Concordis Bergw. 312,00

Consolidafion Schale 410,50 A. 1205.75n wen e enCröllwitzer Papierſfabrik 264,0980 Rhein Stahlwerke. 200.25006
198,25 ſjepech Nontänw. 222 25b6Deutsch-Amer. Werkzeug Rombacher Hüte 230.00v6

49. luxemb. V. 257.00 d Rositzer Brauakehlen 241,00b6
Oeuitsche Gasglühlic t. 338.8066 do. Zuckerfabrik 1-3,90

do. Waffen u. Mun. 301 25b0 S5chs.- Thür. Braunk. 110,000
Donnersmarck-Hütte konv. 269,756 o. o. St. r. 116.50
Dortmunder Union lit. C. 87.40 Saline Saltungen 117.75
Dortmunder Union lit. D. 105,0056 Fangerhäuser Mesch. 208,40Dynamit-Trugt e e e e 179,50 Schalker Gruben
kilenburger Ugtiun 119.75 Schering, Chem. ab. 335 5060
kintrat, Betgw. 343 0066 5chles. bergd. Tink. 423 50klektre Dresden ehe 82.,006 Schles. Portl. Dement. 2 7506
kiekir. Untern. Iünith. 188,50 J 5chuckert. klektt 130500
kschweiler Bergw. 260.50 Schulz-Knaudt. 166.506o. kiten 141, 00dG Sfemens Clashüften 257.600friedr. Wilhelm Pr.-Akt. t. Chem. köbtit 145.6006Geisw. kienw. (223, 10 J Ftettin-Bredower Port]. Zement. 184.50Gelsenkirch. Bergw. IIIIIIIIIII 226.,60b6 Steit. Vulkan 304,0060
Gew? Nariennitſe e ebwaser lit. 40006do. o r. 22.40 J Stolberg. Zinkh. neue 185.5Gesellschaft f. elektr. Vntern. [152.0066 Sodenburger Masch. 111.75
Glauriger Iuckerfabris e e 121,50b6 Thale, kisenh. St. Pr. 101.7
Greppiner Werke I41.256 da. do, 114.00Haſſesche Maschinen 407. 90 Thöringer Salinen. 66,50
Hannov. Bauges. St. -Pr.. [118250 J egelin 4 Höbner, NMasch. 148,0060
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 396, 00b6 Westeregelner Alkall. 254,00
Harpener Bergbau 233,80 Vestt. öraht-Ind. 209.10Harimann sächs. Maschinenfabr. 131,10 do. Stahlw.. 123 0060
Harzer h. u. b. 89,106 Wittener Gußstahl e re 262,00b6Haspe Eis. u. St. 241.60 WVrede, Möſrerei. 6475
r e e 121,50bC Wurm-Revier e l 1,506Jbernis Jergw. Ues. u in e 184,00Ben Tehſen--:...:........ 155 230 ?Nrer NRoscineniadr

Nörder St. Pr. -4.. 195.,10
Hösch. Eisen u. Stahl 239, 00d6Iaentsch ——IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 113 50 Schluss-Karse.
Kahla Porzellan 380, 00b0 niemliKaliwerte Aschersleden IIIIIIIIIIII 174,00b6 Iendent: Uemlig es

Kattowitret Berghau. 216, 700 Kredtakiien 211,90Kölner Bergwerk (418.506 Berl. Handelsgesellschaft. 173 25
König Wilhelm abg. 262.00 harm-iädter Bank 148,80Körbisdorter Duckerfabrik 137,00 J Deutsche Bank 241,25
Llahmeyer 4 Co. 142,00 Diskonto-Kommandit 188,60
Lapp, Tiefbohr-Ges. 299, 5060 Hresdner Gank 165.25Laurahiitig. 244,80 Nationalbank für Deutschland 132,7
Leopoldsgrube Edderitt. 110,256 Oesterr. Staatsbahn 143,5
Leopoldshall e 79,106 Desterr. Siiäbhahn 24,9do. St. -Pr.. 112 76 ltalien. Mittelmeerdahn
l. löwe 8 Co. 268,0006 3 90 Reichsanleihe 39.00Maschinenfabrik Buckau 143,60 Bochumer Gulstahl. 245.00NMathildennütte Deutsch-lunemb. V.- A. 257.00Menden à Schwerte Pr. Akt. 113,5066 Dortmunder Union-C. 87,50
Diowicer Eien 158, 600 baurahütte 245,2Mülheim Bergw. 96, O0b6G Ronsolidation
Neue Bod.-Akt.-Ges. o. 147,256 Gelsenkirchener Bergwerk 226,75
Niecderl. Kohlenw. 150, 00bG Harpener 213.75Nordstern Steinkohlen 292.256 Grobe Berl. Straßenbahn 198,60
Oberschl. Eisend.-Bed. 145,506 Hamburger Paketfahrt 164,25do. k. -Ind.- Raro-H.. 129,70 Norddeutscher Uoyd 128 10
Oherschl. Rokszwerke 154,90 Dynamit-Trust 179,60
Orenstein à Koppel 209, 60

Kursnofierungen der Leipziger Börse vom 12., Febrnar, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill G Co., Ha le a. S.
Dividende 1903/04 1904/05 Dividende 1903 041904/05

3 9 Fächtische Rente s 8,200 Leipriger Hypofhekendant 7 7 1146,5062 90 do. Stagtsanl. 1100,006 Sächsische Bank 6 6 i
3 96 leipuig. Stadtanleite 99708 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7. 1147,50B
352 90 a. do. 1904 99,700 Große Leipziger Strafendahn 7 72 182,906
49 röllw. Papiertabr. Ob 100,000 Hallesche Stratendahn 14i 129.00B
4 9 Hall. Straßenbahn Oblig.) 101,006 Leipziger Elektr. Straßenbahn 352 3 102,006
4 90 Hanst. Gewerk, O. 3. J. 1101606 Altenburger Akt. Brauerei 11 90 173,5064 90 do. do. 1893 11101.406 Cröllwitrer Papiertabrik 12 15 26350B
4 do. do. 1897) 101606 Dörstew.-Rattmannsd. St. 292 292 53,00665 3 do. do. 1902 1103,006 do. do. Ven. 5 699.60B4 56 LTeitzer Paraffin Obl.. 101,600 Glauriger Zuckerfabrik 10 2 1121,756
39 90 D. Rr.-Anst. Pfäbr. 909.506 Hallesche Tuckerratrinerie
42 do. (o. 1102,750 (aſte und geue) 15 25 155,0067 v leixri Korbisdorfer Duckerkabrik 8 9 138,00BPfbr. l. unkdb. bis 1914) 103,006 Leipziger Baumweollspinner. 14 14 228.006
89 90 Kommunsalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebect 10 10 203,250

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 99,750 Ueipriger Elektrizitätswerte 6 6'“ 138,250
4 90 Koemmunalbank für Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7 1169,006

Königr. Sacu. An.-Scheinel 102,400 leipriger Maltfabr. Schkeuditz 9
Manstelder Kuxe 40.4 40. 107066

Aktien. hadeie dermenie 10 11 207,006
ortland Cementtabrik Halle O 1 1113,00B

n e teni0 6,,,1308 00 üringer Gas I 5 1295,500Bazcitiprzdar Ed. M z 263208 Unels ienher, Vollgamiabni 5 2 (i24508
Allgem. Deutscht Kred.-Anst. emer. Hammgarnzpinn.

aſſe und neue) s 832172,0066 Leiter Paratfin 9 110 1188,500
Rredit- u. Sparbank leiprig l Tendenz: matt.

T

An- und Verkauf von Weripapieren, Finlösung von Coupons, Ver
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete
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Stadttheater in Halle a.
Dienstag, den 13. Febr. 1906
150. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert.
Benefiz für den Opern Regiſſeur

Theo Raven.
Zum Gedächtnis Richard Wagners

Das Rheingold.
Vorabend zur Trilogie Der Ringdes h von Rich. Wagner.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:Wotan D.Donner Carl Muth.Froh W ut G. Becker.

6 37 rAlberi heo Raven.W Nibelungen T e
Faſolt A. Aumann.Fafner Rieſen M. Birkholz

Fricka L. Stoll.Freia Göttinnen Elſe Welter.
Sida d B. Grimm.Woglinde A. v. Boer.rege V. Sarta.
Floßhilde B. Grimm.Dekorationen 1. Szene In der
Tiefe des Rheins. 2. u 4. Szene:
Freie Gegend auf Bergeshöhen am
Rhein gelegen. 3. Szene Die
unterirdiſchen Klüfte Nibvelbeims.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr 2119
Mittwoch, den 16. Febr. 1906
(51. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert,

Die Zanberföte.
Neues 5 Iheater,
Direktion E. M. Mauthner,
Dienstag, den 13. Febr., Anfg. 85;
Neu! Z. 3. M.! Sherlook Holmes.
Mittwoch 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.

60, 40, 20 Pfg. Goldgrube.
Abds. gs. snerlock HMolmes.

geee
Dir.:
Nur noch 4 Tage!

Original-Luft-Ballett

Pregiosa
Erigolatis
„Der Flug durch den

O
2

Zuſchanerranm“.

Thee great

und die übrigen
Lroßentkrabtionen.

e e 3638998396

Mpolo-! heater. 3

des Herliner
Apollo-Enſembles.
Direktion: M. Cornmelliä.

Mit r Ausſtattung

gr. fantaſtiſche Ausſtattunge
Burleske in 4 Bildern von

Bolten-Bäcokers.
Muſik von Paul Linecke.

Jm 3. Bild
„Roſenballett“,

getanzt v. d. Prima Ballerina
Signora Maria Vitta, den
Solotänzerinnen Frl. Schwehe
und Fidardy und den Damen

de Balletts. 2 S
Planols- 2 Konzeri-

Das 2. Pianola-Konzert in dieser
Saison findet

heute abend
3 Uhr im Saale der Loge „„zu den
5 Türmen“ statt.

Um eine Oeberfüllung des Saales
zu Vermeiden, Konnte ich vielen
Herrschafton eine REintrittskarte
nibt mehr aushändigen.

Herr Artihur Schlegel ans
Berlin wird daher am 3., 14. u. 15.
d. Mts. von 4--6 Uhr in meinem
Magazin das Programm des
Konzertes wiederholen.

Hierzu lade ich geehrte Interes-
senten ergebenst ein.
BRalthasar Döll Plano-Magarzin,

Gr. Ulrichstrasse 33. [1255

Junge Mädchen
finden zur Erlernung des Haus
halts und zur Erholung freundl.
Aufnahme in ſchön gelegenem
Forſthauſe. Penſion monatl. 50 Mk.

Frau Förſter Weiss,

walter findet zum I. März

S

Gr. Märkersgtr,

in Mahag., Aborn, Nussb.

Herren- u. Schlafzimmer
Eiche, Räster, Nussb. u. s. W.

Preise un erreicht billig.
Alle Waren sind mit billigsten Preisen deutlich versehen, hierdurch wird jeder vor Deberteuerung bewahbrt.

Alle Polster- Möbel werden durch Patent-Verfahren gegen Motten geschützt.

I Einzelne Möbel in grosser Auswahl.
Besichtigung wird gern gestattet. Kataloge gratis u. franko.

26 u. 2

Möbelfabrik G. Schaible,
Hallo a. S.

bietet in allen Abteilungen des grossen Warenlagers geschmackvolle Auswahl in einfachen
und eleganten

W Transport frei.

Wohn- u. Speilsezimmer
Eiche, Nussb. u. s. W.

grün, grau, Ahorn, Eiche gemalt.

am Ratskeller

[2139

Kindergärtnerinnen-Seminar
1 Jabr.

Haushaltungspensionat.
Wahlſreie Teilnahme am Seminarunterricht.

Empföebl. aller Abgebenden in stets reichl. vorhand. Stell.
kostenfr. Halle a. S., Harz 15. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.

gegr. 1878. Ausbildung Auf Wunsch Pension im Hause.
Allseitſge

Ausbildung.
Prospekt

Das Generalmandat
erſtklaſſiger Geſellſchaft der Lebeus-, Unfall und Haftpflicht
Branche für einen Teil der Provinz Sachſen

iſt zu vergeben.
Reflektanten belieben ſich unter r. H. J. 54 an Maasen-

steim Vogler A. G., Berlin W. S zu wenden.

Verlaugte Perſonen.

Eine leiſtungsfähige Coblenzer
Weingroßhandlung ſucht zum
Beſuche von beſſeren Privat-
kunden u. erſten Hotels tüchtige

Vertreter
gegen hohe Proviſion. d unt.
Z. 1. 542 an die Exped. d. Ztg.

Zuverläſſige Perſonen
werden zum Vertrieb eines neuen
ſehr ſchönen billigen Kaiſerbildes
ur Silberhochzeit ſofort fürKeſige Gegend geſucht. Kaution

erwünſcht oder entſpr. Referenzen.
Probebilder ſtehen ev. zu Dienſten.
C. Schariet, Kunſtverlag,

Düſſeldorf. [21:
Zum 1. April ſuche für meine

1500 Morg. große, intenſiv betriebene
Rüben- u. Brennereiwirtſchaft einen

Volontär. Verwalter
ohne gegenſeitige Vergütung. [2079

Angebote unter Z. K. 537 an die
Expedition dieſer Zeitung.

PerwalterGrſuch.
Ein tüchtiger, zuverläſſiger Ver

Stellung. [2078Rittergut Agnesdorf
Roßla a. H.

Verh. Pferdeknecht
oder Hofmeiſter, welcher einfache

r verrichten kann,Lugt Rittergut Düppel, Station

Heldrungen. [1851
20 I. täglich können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätiakeit, Vertretg. 2c. Räb.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Gesueht:Jüngere und ältere Landwirt-
ſchafterinnen, 200 bis 400 Mark,
Kochmamſells und Köchinnen für
einzelne Damen und einzelne Herr
ſchaften, Stubenmädchen, bis 270
Mark, ſern 360 Mk., Mädchen
für Küche und Haus, Kinder-
gärtnerinnen, Kinderfrauen, Haus
mädchen für Güter für ſämtlich
nur gute herrſchaftliche Privat
häuſer. Frau Marie Wantz-
Jlöben, Stellenvermittlerin,
Große Steinſtraße 80. (2151

Geſucht 1. April in größeren
herrſ W en Haushalt in
eine tüchtigeKöchin oder manſel

mit r in feiner undbürgerlicher Küche. n mit
Wieda bei Bad Sachſa

im Südharz.
Gehaltsanſprüchen u. B. p. 5491

Eine Wirtſchafterin
in geſetzten
Zweigen Landwirtſchaft,
Molkerei ausgeſchloſſen, erfahren
iſt, wird zum 1. April er.
Zeugnis- Abſchriften und Gehalts-

Frau Rudolph Lehmann
auf Belicke bei Cade

(Bezirk Magdeburg). [2126

Wegen Verheiratung der grtzigen
ſucht zum baldigen Antritt,
ſpäteſtens 1. April, eine in Küche und

Landwiiſwaſt Wirtſchaſterin
erfahrene

Luſt hat, die Landwirtſchaft zu
erlernen, zum 15. März [2144

Frau Amtsrat Ja eger,
Pforta (Thüringen).

Mamſells für Landwirtſchaft und
Reſtaurant, Köchinnen, Stuben-
mädchen, Hauemädchen, Mädchen
für alle Arbeiten finden nach hier,
Berlin auf Güter u. Rittergütr
bei hohem Lohn ſof. u. ſpäter gute
Stellung. Martha Brandt,
Stellenvermittl., Leipzigerſtr. 13, H. I.

KucheStellung als Vorschnitter

mit 15--30 ordentl. brauchb. deutſch.
od. ausländ. Leuten unter ſoliden
Beding. G. Z. z. S. Fdmard
Müller. Pyrehne b. Dölleusradung.

Fpren die in allen J

eſucht. 7

anſprüche ſind zu ſenden an
i

und ein junges Mädchen, das

Mitte 50, ſStellmacher, rüſtig, Ware a
Rittergut. Angebote an Krämer, an die Exped. d

Leipzig Wieſenſtraße 17.

Suche für eine [2165
Landwirtstochter,

20 Jahre alt, kräftig, zum 1. März
oder ſpäter Stelle als Stütze
der Hausfrau auf Rittergut
oder größerem Bauerngute.
Offerten r unter Z. m. 544

Junger Schafmciter,
verh., in Zucht u. Maſtvieh vertr.,
ſucht Stellung z. 1. April event.
ſpäter. Offerten unter A. K. 711
poſtlagernd Wolmirſtedt. 2163

l

Für meine jetzt 17 re alteTochter, welche in der Wege

ſchon einige Erfahrung beſitzt,
ſuche ich zur Vervollkommnun
am liebſten in einer Wirtſchaſt
von mittlerem Umfange ohne gegen
ſeitige Vergütung eine Stelle alsLehrling. Familien Anſchluß
Bedingung. Antritt kann jeder

zeit erfolgen. Offerten unter
Z. V. 530 an die Exped. d. Ztg.

x
e ſucht Stellungs Geſellſchafterin und ant

der Hausfrau. Ausland nichtausgeſchloſſen. Offerten erbeten

unter L. E. poſtlagernd Torgau.

Junge

Vermietungen.
G

Kurfürſtenſtraße 9 [2146
herrſch. Wohnung ſofort oderſpäter zu verm. Preis 380 O Mk.

Albrechtstrasse
Wohnung, 1050 Mk., 1. April 06

zu vermieten. la132
ar ü chMädchenkammer, et
Boden, Keller u. Torfgelaß, Garten
benutzung, per 1. April zu ver-
mieten. Näheres daſelbſt bei
1959] Otto Vogler.,
Frieſenſtraße 20, II,

Wohnung, 4 St., Kam, Zub. Bad,
650 Mkf., ſof. od. 1. April zu verm.

Ztg. Näh. b. Hausm. od. Deſſauerſtr. 2.

0000000000000000000
S Statt besonderer Mitteilung.
3 Kramer- Balzen u. Frau

Annemarie Kramer geb. Lüttich
2 beebren sich die Geburt einer

Tochter anzuzeigen. J

3 z. Z. Halle a. S., 10. Febr. 1906.

Tafonteinestr. 3. 2

0990

X

Heute abend 9 Ubr erlöste

W aen 10. Februar 1906.

Statt besonderer Anzeige.

treusorgende Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Frau verw. Bürgermeister
Amalie Gottloeber geb. Iüller

c im 68. Lebensjahre von unsagbar schwerem Leiden.

Halle a. S., Waldbeim i. 8., Berlin, Kiel,
Ama RieckKe geb. Gottloeber,
Magdalene Homann geb. Gottloeber,
Friedrich Gottloeber, Königlicher Polizeileutnant,
Clara Hasgse geb. Gottloeber,Reinhold Riecke, Rechtsanwalt,
August Hofmann, Pabrikbesitzer,
Dr. jur. Conrad MHasse, Rechtsanwalt

und Pnkelkinder.
Die Beerdigung findet am Mittwoch. den 14. Febr., nachm.

3 Ubr von dor Kapollo des e Friedhofes aus statt.

FJamilien- Nachrichten.
Die Beerdigung des Ver-

storbenen Geschäftsfühbrers

Fritz imme
ändet Dienstag nach-
mittag 3 Uhr von der
Kapelle des Südſried-
hoſes aus statt.

der Tod unsere innig goeliebte,

Perſonen Angebote.

Aue gr. S miedemeiſter
als

zum 1. 4. 06 auf einem gr. Gute,
mit eigen. Handwerkszeug u. Lehr

burſchen. Bin mit ſämtl. Maſchinen
vertraut. 4. HIalorny, Gräben-
dorf b. Königs-Wuſterhauſen.

Die Direktion der landwirt-
ſchaftlichen Winterſchule zu
Bredſtedt in Schleswig-Holſteinſucht für einige Schüler zum
1. April auf mittelgroßen Gütern
Stellung bei Sanrtlienanſe
und Gehalt. [2140

Junger Ausländer
(Deutſch-Balte) mit theoret. u. prakt.
Kenntn. ſucht noch zur Vervoll-
kommnung f. das Sommerhalbjahr
(15. März bis 15. Sept. ca. 5- 6 Mon.

eine Stelle alß Volontärauf rationell bewirtſchaftetem T

Gute, womöglich mit Familien
anſchluß. Offert. unter welchen Be
dingungen Aufnahme möglich, unt.
U. b. 5479 an Rudolf Mosse, Halle.

Guts-
Stellmacher.
Ein tüchtiger Stellmacher, 30 J.

alt, verh., mit eig. Handwerkszeug,
5 J. in jetziger Stellung, ſucht, ge
ſtützt auf ſehr gute Zeugniſſe, zum
1. Juli od. früher dauernde Stellung.

Gefl. Offerten unter Z. i, 540 an e
die Exp. d. Ztg. erbeten. [2094

an Rud. Mosse, T.

Herrn A.

wählt,

wöglicht hatte.
füllung der Zwecke des

Durch den am 9. d. Mts. erfolgten Heimgang des
Königlichen Geheimen Kommerzienrates

hat der Verein zur Besohäftigung brotloser Arbeiter
einen berben Verlust erlitten.
wurde er zum Mitglied des Vereins-Vorstandes er-

nachdem er durch eine bochhberzige grosse
Sehenikung den Ban der Arbeiterkolonie zu Seyda er-

Seitdem bat er unermüdlich zur Er-

werden sein Andenken hoch in Ehren halten.

Merseburg, den 11. Februar 1906.

Der Vereins Vorstand
I. A.

Halle a. S., den 12.

Dehne
Schon im Jahre 1883

Vereins witgewirkt. Wir

von Diest.

m

Verlobt: Frl. Erneſtine von
Polenz mit Hrn. Major Dietrich
v. Roeder (Dresden Potsdam
Fräul. Margarete Gläntzel mit
Herrn Referendar Alfred
Beſchorner (Chemnitz). Fräul.
Martha Prieſemann mit Hrn.
Zimmermeiſter Otto Schmidt
Braunſchweig Ellrich). Frl.Kyra Kegel mit Hrn. Kauf-
mann Max Jentzſch (Gertrud-
ſchacht Zechau, S.A.-Zeitz). Frl.
Elſe Weiſe mit Hrn. Baumeiſter
Paul Heilemann (Leisnig-
Leipzig). Frl. Clara Thorer
mit Hrn. Leutnant d. R. Wal lther
Flemming (Leutz FreünJſy von Klott Waniveltee T
D. Leutnant Friedrich Wilhelm

von Rettberg (Hohendorf bei
Gr. Mohrdorf--Kaſſel).

Verehelicht: Hr. Regierungs
baumeiſter Fiehn mit Frl. Elſa
Schoder (Charlottenburg). Hr.
Zahnarzt Alfred Gleichmann mit
Frl. Eliſe Georgy (L. -Lindenau

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Friedrich von Ammon (Eunon

bei Bobersberg). Hrn. Paul
Kolle (Zeitz). Hrn. Hugo Müller
Sangerhauſen). Hrn. Theodor

Rotzſch (Leipzig-Reudnitz).
Eine Tochter: Hrnu. Paſtor
L. Heubner Bez.Halle). Hrn. Benhnke (Seequt
Nörenberg). Hrn. Paſtor Joh.
Roſenthal (Pfarrhaus Propſt
heida). Hrn. Oberlehrer Dr.
Robert e (Charlottenburg).
Hrn. Oberleutnant
(Döbeln).

Geſtorben- Hr. Kgl. Baurat
Ludwig Jellinghaus (Sanger
hauſen). Hr. Landwirt PaulHugo Grober (Großjena). Hr.
Rittergutsbeſitzer Ernſt Bärtels
(Darſow, Kr. Bublitz i. Pom..
Hr. Sanitätsrat Dr. Jul. Semon
(Danzig). Hr. Konſiſtorialrat
und Profeſſor der Theologie
D. Dr. Otto Zöckler (Greifs-
wald). Hr. Kaufmann Fritz
Georg Zitelmann Bad Köſen).
Fr.
geb. Kühn (Dresden).
thilde Ficinus geb.
(Wolkramshauſen). Fr. General
Henriette von Kaphengſt geb.
Karbe (Frankfurt a. O.). F.

Fr. Ma-

Nachruf.

Paſtor Helene Krauſe geb. von

Graurock (Potsdam).

Am 10. d. Mts. endete ein früher Tod das schaffensfrohe I eben des Herrn Fabrikbesitzers

Richard Jentzsch,
Senior- Cherſ der Firma Gebr. Jentzseh.

Wir beklagen seinen Verlust tief. Ein gütiger, lieber Herr ist der Verstorbene uns
gewesen, die wir zumeist in langjäbriger Gemeinschaft mit ihm unsere Tätigkeit ausübten und

in Liebe und Verebrung wird sein Andenken in uns fortleben.
Februar 1906.

Die Beamten der Firma Gebr. Jentzseh.
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 71 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.t.

1

2

e Provinz Sachſen und Umgebung.
ift O Merſeburg, 11. Febr. (Beſtätigung.) Der bisherige
t, Stadtrat Gottlieb Rohde hierſelbſt iſt als Bürgermeiſter unſerer
ig Stadt für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren nunmehr
ift beſtätigt worden.
n W. Weißenfels, 12. Febr. (Totſchlag.) Jn der vergangenen
ls Nacht iſt der verheiratete 23jährige Arbeiter Bierſchenk bei einer
uß Schlägerei, die infolge eines unbedeutenden Wortwechſels entſtand,
re erſt ochen worden. Als mutmaßliche Täter ſind die Arbeiter Otto
ter und Günther feſtgenommen worden.
tg. Delitzſch, 11. Februar. (Aus dem Stadtparlament.)
e Die Stadtverordneten erhöhten das Grundgehalt der Lehrer in letzter
F Sitzung auf 1200 Mk. Die in der Petition gleichfalls erbetene Er

höhung des Wohnungegeldes wurde abgelehnt. Zur Jllumination derß ſrädtiſchen Gebäude am Vorabend des ſilbernen Eh jubiläums des

e Kaiſerpaares wurde ein größerer Betrag bewilligt. Das Grundgehalt
icht der techniſchen Lehrerinnen wurde auf 850 Mk. erhöht, das der Lehrerinnen
ten an der gehobenen Mädchenſchule wurde ebenfalls, und zwar um
an 100 Mk., erhöht.

5 Querfurt, 11. Febr. (Pachtung. Gewerbeaus-
m R ſtellung. Jubiläum. Goldene Hochzeit.) DieR hieſige Schützengeſellſchaft hat in der letzten Generalverſammlung

heſchloſſen, das der Halleſchen AktienBierbrauerei gehörige Schützenhaus
m Thaldorf vom 1. April ab auf ein Jahr pachtweiſe zu übernehmen
146 und dann dasſelbe für 35 000 Mark zu kaufen. Das Geld zum Ankauf
oder ſoll durch Ausgabe von Anteilſcheinen à 100 Mark, verzinslich mit
Mk. 1 Proz, aufgebracht werden. Die Vorarbeiten zu der vom 16. bis

20. März d. J. hier ſtattfindenden Gewerbeausſtellung, mit der eine
l 06 Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten und eine Ausſtellung hiſtoriſcher
132 Altertümer verbunden iſt, ſchreiten rüſtig vorwärts. Bis jetzt haben

ſich über hundert Ausſteller aus vielen Orten unſeres Kreiſes ange
tage, meldet. Die Ausſtellung wird in den Räumen des Hotels „Zum
üche, goldenen Stern“ ſein. Der Geſangverein „Arion“ feierte geern
oſett, fein 25jähriges Beſtehen durch Konzert und Ball im Sternſaale. Jn
rten Rebra feierte geſtern das Schmiedemeiſter Schmidtſche Ehepaar die
ver- goldene Hochzeit.
i o Freyburg a. U., 11. Febr. (Vater ländiſcher Frauen-
r. verein.) Unſer Vaterländiſcher Frauenverein hatte am 31. Dezember
n v. Js. einen Beſtand von 519,37 Mk., der eiſerne Fonds des Kinder-II. hortes iſt im Jahre 1905 von 9366,21 auf 9513,17 Mk. gewachſen.
B d Bei der Chriſtfeier am 22. Dezember v. Js. wurden 84 Mädchen und
Bad, 2 Knaben beſchert. Eine aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit unſeres
a Kaiſerpaares unter den Mitgliedern des Frauenvereins veranſtaltete
tr. 2. beſondere Sammlung brachte 143,90 Mk., die an den Provinzialverband

in Magdeburg abgeführt wurden.
Wittenberg, 11. Febr. (Jn der Dunggrube erſtickt.)

Der 18jährige Bureaugehilſe Endemann wurde in der in einem Hofe befind
lichen Dunggrube erſtickt aufgefunden. Nach Lage der Sache iſt, wie

von das „Wittenb. Tgbl.“ meldet, anzunehmen, daß der ſchon ſeit Jahren
ietrich an Krämpfen Leidende in der Nähe genannter Grube einen Anfall erlitt
dam und, da der Vorgang unbemerkt blieb, in der Grube ſeinen Tod fand.
el mit S Torgau, 11. Febr. (Jm Wiederaufnahmeverfahren
Alfred freigeſpro chen) wurde der Getreidehändler Friedrich Auguſt
Fräul Scheinig in Kemberg von der hieſigen Strafkammer. Er war

Hrn. im Juli v. Js. wegen Betrugsverſuches, verübt gegen die Provinzial
chmidt EtädteFeuerſozieiät bei Angabe verbrannter Gegenſtände, zu einer drei-
Frl. monatlichen Gefängnisſtrafe verurteilt worden. Seine beim Reichs-
Kauf gericht eingelegte Reviſion wurde koſtenpflichtig verworfen. Da nun
rtrud nachträglich feſtgeſtellt wurde, daß ſich bei einem in der erſten Ver

Frl. handlung vernommenen Hauptbelaſtungsze ugen geiſtige
meiſter Defekte eingeſtellt hatten, beantragte Sch. das Wiederauſnahmever-
snig- fahren, welchem Antrag auch ſtattgegeben wurde. Die nochmalige Be
her e

ValtherFrein Bekanntmachung.
er mit
ſilhelm
rf bei

Unter dem Pferdebeſtande des Gutsbeſitzers Paul Rapſilber
zu Wörmlitz iſt die Bornaſche Krankheit ausgebrochen.

Wörmlitz (Saalkreis), den 10. Februar 1906.
Der Amtsvorſteher.

rungs-
l. Elſa Jm Handelsregiſter Abteilung A

Hr. ſind heute folgende Eintragungen
nn mit bewirkt worden
enau). bei Nr. 136 offene Handels
Hrn. geſellſchaft: Otto Pöge Co.,
unow Halle a. S. Dem Jngenieur
Paul Eduard Müller in Halle a. S.

Müller iſt Prokura erteilt
heodor bei Nr. 1366 Firma Edmund
z. Endert, Halle a. S. Die Firma
Paſtor iſt erloſchen.
e, Bez. Halle a. S., den 6. Febr. 1906.
e Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

r Joh. 7öropſe n das Genoſſenſchaftsregiſter
r Dr. betreff. Schlachtviehverſicherung
burg R landwirtſchaftl. Bauern-
Goetze vereins des Saalkreiſes, ein-

getragene Genoſſenſchaft mit be
ſcränkter Haftpflicht zu Halle a. S.,

iſt heute eingetragen worden An
Stelle von Georg Runge iſt

Friedrich Otto in Paſſendorf
in den Vorſtand gewählt.
Halle a. S., den 7. Febr. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Perdingung.
Für die Königlichen ver-
einigten Univerſitäts-Kliniken
u Halle a. S. ſoll für das Jahr
vom 1. April 1906 bis31. März 1907 die Lieferungdes Sedarfs an

Fleiſch und Wurſtwaren, Mehl,
Kakwaren, Käſe, Eiern, Material
waren. Reinigungs und Be-
buchtungsmateriälien, Braunbier,
Lagerbier, Geflügel und Wild,
c erdem für das Halbjahr vom

Pril bis 30. Sept. 1906
e rieferung des Bedarfs an

Kartoffeln und Gemüſen
ne des Verdingungsver
ſahrens vergeben werden.

e Angebote ſind auf vorge-
Frenen Formularen, welche

tebſt den zugehörigen Lieferungs

dingungen im Verwaltungs

Baurat

anger
Paul

Hr.

zärtels
Pom.).

Semon
orialrat
eologie

Hreifs
Fritz

Köſen).

ie Roſt
r. Ma
ndewig
Weneral
ſt geb.

J. Fr.
eb. von

ureau der Kliniken Magde
urgerſtraße 17 verabfolgthen abzugeben. fo

ie Eröffnung der Angebote

Kfolgt 213Nitiwoch, d. 21. Febr. 1906,
vormittags 9 Uhr

bengenannten Bureau.
Alle a. S., d. 9. Februar 1906.

Univerſitäts-Kurator.
Meyer.

Verdingung von 9650 Stück
Gummiſchläuchen zum Anfeuchten
der Kohlen, 4820 Stück Gummi-
ſchläuchen zu Gasleitungen in je
1 Loſe, 23430 m gummierten Hanf-
ſchlauch, 11 910 ko Plattengummi
in je 2 Loſen, Gummiringen:
32 700 Stück zu Waſſerſtands-
gläſern in 5 Loſen, 4500 Stück
zu Türbuffern, 35 500 Stück zu
Luftdruckhremſen in je 1 Loſe,
12 300 Stück Gummihauben zu
Türbuffern, 440 kg Gummibeleg
für Trittbretter, 21 700 kg Asbeſt-
pappe, 700 ka Asbeſtſtreifen und
1970 kg Asbeſtſchnur in je 1 Loſe
für den Beſchaffungsbezirk der
Eiſenbahndirektion Berlin. Liefer-
friſt wie in dem Angebotbogen
angegeben iſt.

Angebote ſind portofrei, ver-
ſiegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift bis zum 7. März 1906
mittags 11 Uhr an das Rechnungs-
bureau in Berlin W. 35,
Schönebergerufer 1-4, Proben
bis ſpäteſtens zum 4. März 1906
an die betreffenden Werkſtätten
inſpektionen einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau
Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 1 Mark
bar (nicht in Briefmarken) bezogen

Zuſchlagsfriſt bis 2. April
)6.

Berlin, den 8. Februar 1906.
Königl. Eiſenbahndirektion.

DI3èz2Zu verkaufen:
Für eine Fam. Wohnhaus mit

Nebengebäude, 2 Mrg. Land
und über 100 Obſtb., am Wald
gelegen, in einer aufblühenden
Stadt Thüringens, ſchönſter Ruhe
ſitz für Erholungsbedürftige, ſofort
veränderungshalber für 12000 Mk.
Offert. unter L. M. 100 an die
Geſchäftsſtelle d. „Kreisblattes“,
Saalfeld a. Saale. [2137

i Nein Nuſtergut
mit ca. 400 Morgen gutem Mittel
boden, eigene d d, nahe Bahn,will ich umſtän halbes bei 40000

Mark Anzahl. verkaufen. Off. u.
Z. o. 545 i. d. Exp. d. Ztg. niederzul.

fGGOGGGGGGGGGGGMÜ

13. Februar 1906.

weisaufnahme in erneuter Verhandlung erhielt durch das Gutachten
eines als Sachverſtändigen vernommenen Pſychiaters ein derart ver
ändertes Bild, daß Sch. koſtenlos freigeſpochen wurde.

O Liebenwerda, 11. Februar. (Verhaftung. Jhren
Verletzungen erlegen. Schwerer Unfall.) Aufſehen
erregt die Verhaftung eines Pferdehändlers aus Ortrand. Die
durch Petroleum verbrannte 25 Jahre alte Ehefrau B. in Pleſſa
iſt ihren entſetzlichen Brand wunden erlegen. Jn Hohen-
leipiſch wurde ein Kutſcher von ſeinem eigenen Geſchirr überfahren.
Er erlitt einen Schädelbruch und wurde ſoſort nach der Halleſchen
Klinik übergeführt.

Pleſſa (Kr. Liebenwerda), 11. Febr. (Ein tötlicher
Unglücksfall) hat ſich hier zugetragen: Der Auszügler N. war
beim Dreſchen mit der Maſchine in der Weiſe beſchäftigt, daß er die
Pferde am Göpel trieb. Während dieſer Arbeit wurde der Mann von
Krämpfen befallen und kam mit dem Körper in das Hetriebe, wobei er
derart ſchwere Verletzungen davontrug, daß alsbald der Tod eintrat.

Aſchersleben, 10. Febr. (Feuer.) Die Wirtſchaftsgebäude
des Landwirts Karl Reinecke in Kl.-Schierſtedt wurden geſtern
morgen gegen 5 Uhr durch Feuer vernichtet. Das Vieh konnte in
Sicherheit gebracht und das Wohnhaus gerettet werden. Die Urſache
des Feuers iſt unbekannt.

Aſſchersleben, 11. Februar. (Stadtrat Bergdirektor
Simon,) der Ende März v. J. in ſein Amt eingeführt wurde, hat
dasſelbe niedergelegt. Der Grund iſt noch unbekannt.

1. Benneckenſtein, 11. Februar. (Jn folge Schneever-
wehungen) blieb der Zug der Harzquerbahn, welcher geſtern von
Nordhauſen abends 6 Uhr 15 Min. abfuhr und 8 Uhr 2 Min. in
Benneckenſtein eintreffen ſollte, ca. 20 Minuten vor Benneckenſtein am
ſogenannten Hirteberge im Schnee ſtecken. Mit vieler Mühe konnte
zunächſt die Maſchine mit einem Perſonenwagen freigemacht werden
und nach einer Stunde abfahren. Heute früh trafen die Züge wieder
pünktlich ein.

Heiligenſtadt, 11. Februar. (Ein jugendlicher
Kirchenräuber.) Die „Heiligenſtädter Zeitung“ meldet:
Der 12 Jahre alte Schulknabe Schmidt aus Breitenbach wurde
wegen ſchweren Diebſtahls zu einer Gefängnisſtrafe von
6 Monaten verurteilt. Er hatte mehrmals mit zwei jüngeren
Kameraden den Opferſtock in der hieſigen Kirche erbrochen und be-
raubt. Ferner hat er auch verſchiedene andere Diebſtähle begangen.

Magdeburg, 11. Febr. (Perſonalnachricht.) Der
Oberarzt der chirurgiſchen Univerſitätsklinik in Marburg, Profeſſor
Dr. Wendel, iſt als dirigierender Arzt der chirurgiſchen Abteilung
an das ſtädtiſche Krankenhaus Magdeburg-Sudenburg berufen worden.
Er wird dem Rufe zum Ende des Winterſemeſters Folge leiſten.

Bagow, 11. Febr. (Rohheit.) Einem Pferde des Gaſt-
wirts Köppen hierſelbſt wurde in der Nacht die Zunge bis zum
Gaumen abgeſchnitten. Leider iſt der unmenſchliche Täter
noch nicht ermittelt.

Markliſſa, 11. Febr. (Ermordet aufgefunden) wurde
in ihrer Wohnung die etwa 70 Jahre alte Witwe Johanne Tiſcher.

4 Hinsdorf, 12. Febr. (Die goldene Hochzeit) feierte
geſtern das Stellmachermeiſter Werwigkſche Ehepaar hierſelbſt.

z Zerbſt i. Arh., 11. Febr. (Lotte rie. Dem Vorſtande des
hieſigen land wirtſchaftlichen Vereins iſt die Erlaubnis erteilt worden,
zu der mit Genehmigung der anhaltiſchen Landesregierung in dieſem
Jahre zu veranſtaltenden Ausſpielung von Pferden, Wagen, landwirt-
ſchaftlichen und gewerblichen Gegenſtänden auch in den Kreiſen Stadt
Magdeburg, Jerichow I, Calbe, Wanzleben, Quedlinburg, Stadt
Aſchersleben, Oſchersleben (Regierungsbezirk Magdeburg), Wittenberg,
Bitterfeld, Saalkreis, Stadt Halle a. S. (Regierungsbezirk
Merſeburg) und Zauch-Belzig (Regierungsbezirk Potsdam Loſe zu
vertreiben.

Kronen,210 000 Taler nSelbstzünder,
Kaſſengelder ſollen zu 4 auf Kocher,
gute Acker-Hypotheken auch zur w Bratoſen,
II. Stelle bis z des Wertes Meizoſen,unkündbar ausgeliehen werden PlIlätten, [2157
durch Bankgeſchäft (719 BRadeoſen,

Wilhelm Goecke,Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.
Von einer

alle Zubehör- und Erſatzteile.
Beſtes Fabrikat, billigſte Preiſe. 909 9 0 9

Max Sschöllner
Renten- Verwaltung

ſoll ein Kapital von

Mk. 760 000.
auf Ackergüter in guter Gegend

Dresden, 11. Februar. (Saalinhaber und Sozial-
demokratie.) Die Saalinhaber von Dresden ſind nicht gewillt, ſich
von den Sozialdemokraten terroriſieren zu laſſen. Dieſe verlangen,
daß ihnen Säle auch an den Sonntagen zu Verſammlungen zur Ver-
fügung geſtellt werden. Da den Wirten dann das Militärverbot droht,
müſſen ſie mit einem bedeutenden Einnahmeausfall rechnen. Einzelne
Wirte gaben dem Druck des ſozialdemokratiſchen Lokalkomitees nach und
gaben ihre Säle her, den übrigen wurde mit dem Boykott gedroht.
Hiergegen nun haben die Saalinhaber in einer Verſammlung Stellung
genommen und in einer Reſolution ſich verpflichtet, ihre Säle an
Sonntagen geſchloſſen zu verweigern.

4 Pößneck, 11. Febr. (Neue Fabrik.) Die „Pößnecker
Zeitung“ berichtet: Mit zwei Pößnecker Herren aſſoziiert haben ſich
die Jnhaber der Porzellanmanufaktur Gottfried Paſefes Söhne in
Langenberg bei Gera. Die Firma will in letztgenanntem Orte
baldigſt eine eigene Porzellanfabrik größeren Stiles erbauen, in der
etwa 200 Perſonen beſchäftigt werden ſollen.

W. Eiſenach, 11. Febr. (Der Polizei geſtellt.) Der
kurz vor Weihnachten aus der hieſigen Leiſtenfabrik von Bergner
mit 1000 Mark flüchtig gewordene', Kontordiener Traut
mann hat ſich hier der Polizei geſtellt.

Greiz, 11. Febr. (Zur ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpagares.) Wie die „Gerager Zeitung“ meldet, be-
bewilligte der Gemeinderat anläßlich der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares 10 000 Mark zu einer Stiftung für Schulkinder.

Meiningen, 11. Febr. (Wegen Mordverſuchs ver
urteilt.) Das Schwurgericht verurteilte heute, dem „Meininger
Tageblatt“ zufolge, den Barbier Hermann Clemens aus Mengers-
gereuth wegen verſuchten Mordes zu vier Jahren Zuchthaus unter
Anrechnung von einem Monat auf die Unterſuchungshaft und fünf
Jahren Ehrverluſt. Der Angeklagte hatte die ledige Laura Sauerteig
aus Mengersgereuth, mit der er ein Liebesverhältnis hatte, das nicht
ohne Folgen geblieben war, dadurch vorſätzlich zu töten verſucht, daß
er ſie in die Effelder ſtieß. Es war dem Mädchen jedoch gelungen, ſich
an das andere Ufer zu retten.

Jagd und Sport.
S Andreasberg, 11. Februar. Das Winterfeſt des Ober

harzer Skiklubs iſt von auswärtigen Teilnehmern ſehr ſtark be
ſucht; mit jedem Zuge treffen neue Feſtteilnehmer ein. Nicht allein aus
den Harzſtädten, ſondern auch aus der Provinz Hannover, ſowie aus
Bremen, Hamburg, Magdeburg, Halle, Leipzig, Berlin und aus den
Rheinlanden ſind Beſucher gekommen, um am Feſte teilzunehmen. Die
beſten Zeiten im Jubiläumslauf über 18 Kilometer er
zielten geſtern 1. Roegener-Braunlage in l St. 21 Min. 36 Sek.,
2. Harupa Hannover in St. 26 Min. 14 Sek., 3. WendebornSonnenberg
in 1 St. 28 Min. Jm Meiſterſchaftslauf vou Norddeutſch-
land über 1l8 Kilometer erzielten die beſte Zeit Roſenbuſch-Braun-
lage in 2 St. 1 Min., die zweitbeſte Wagner-Braunlage in 2 St. 6 Min.
50 Sek., die drittbeſte Apel-Andreasberg in 2 St. 19 Min. 10 Sek. Jm
Meiſterſchaftslaufe des Oberharzer Skiklubs über
18 Kilometer erzielte Reichert-Andreasberg in 2 Stunden die beſte Zeit
vor Roſenbuſch-Braunlage (2 St. 3 Min. 4 Sek.) und Roegener-
Braunlage. Die Sport- und Rodelſchlittenfahrt- Konkurrenz mußte
wegen des in letzter Nacht gefallenen Neuſchnees ausfallen. Prinz
Eitel Friedrich von Preußen, der Protektor des Feſtes,
wünſchte den Veranſtaltern in einem längeren Telegramm ein gutes
Gelingen. Die heutigen Sprungkonkurrenzen hatten ſtark unter
der Weichheit des Schnees, der zuſammenbackte, zu leiden. Es kamen
viele Stürze vor. Die Meiſterſchaft von Norddeutſchland gewann
Roſenbuſch-Braunlage vor Wagner-Braunlage, die Meiſterſchaft
des Oberharzer Skiklubs Reichert Andreasberg vor Roſenbuſch.

Dr. med. A. Smith'sches Ambuſatorium für

Herz und Nervenkranke
BERLIN W. 124 Potsdamerstr. 52.

funktionelle Untersuchung und Behandlung. Volhwertiger Ersatz für Nauheimer Kar.
Prospekt frei durch die Verwaltung.

der Provinz Sachſen zu billigem
Zinsfuß auf längere Jahre aus-
geliehen werden. Größere Poſten
werden bevorzugt. Meldungen zu
richten an D. K. voſtlagernd
Naumburg a. S. [1585

Mehrere gute [1533
zweite Hypotheßen

ſofort, 1. April, 1. Juli bezw.
1. Okt. geſucht. Off. unter B. F.
4211 an Rudolf Mosse. Halle S.

Windmühle

mit Mehl- und
Futtergeſchäft
nebſt Haus und

Garten (32 Jahre in m. Beſitz)
will ich öffentlich meiſtbietend ver
ſteigern. Termin Montag, den
19. Februar.

1410) Albert Müller,Schönebeck a. E.

Deld- 1. Aleinbabnen

Georg Otto Schneider,Leipzig, Fptrigſcherſe r
ladebahnhof). Tel. 4315
n a

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

e

Grosses Lager
hieſiger und amerikaniſcher

Tafel u. Kochäpfel.
felsinen!

nur in geſunder Prima-Onalität.
ff. Messina-Zitronen,
Almeria- Weintrauben
Ananas, Kranz- u. Smyrna-Feigen,

Kokosnüsse und Iohannisbrot
empfiehlt [2135

zu billigſten Engros- Preiſen

H. Schmuhl,
Obſt- u. Südfrucht-EngrosLager,

Ranniſcheſtraße 3.

Fülle u. Bukett, ist als Tisch- u. als StärR-
ungswein, für Kranke, spez. Zucker- u.
Magenkranke und Rekonvalesz. gleich
schätzenswert. r aus eig.,best. Weinbergen v. Ahrweiler u. Walporz-
heim offer. im Preise v 90 Pf. an p. Fl.
od. p. Lit im Fass. Preislisten frei.
Potor Maxrath W. Sohn

u Ver 2t.Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

10 Stück Fahrräder kauft
Herm. sSchindler, Uhrmacher,

Gr. Ulrichſtraße 35.

Ich kaufe Zwiebeln.
Angebote unter Z. m. 543 bef.
die Exped. d. Ztg. [2162

David's Nährzwieback,
Kindern und Erwachſenen, ins
beſondere Rekonvaleszenten ärztlich
empfohlen, weil leicht verdaulich,
ſehr wohlſchmeckend und unbegrenzt
haltbar. Das Stück 1 Pfennig.

Johannes Davich,

Aepfel

BurgunderAfr-Rohoein

SaatkartoffelPreisliſte
iſt erſchienen und ſende dieſelbe auf Verlangen

4
9

9 gratis und franko. [20474

P

Otto Breusteclt.

0 9 0 9- 0 9- 9 9 95 9 09 9 9 9 9 99
Mit der Hand verleſene

zur Saat verkauft den Zentner zu 14 Mark

Rittergut
Station der Schlettau-Lauchſtedter E.-B.

Strube'ſche frühe Hiktoria Erbſen

Benkendorf bri Delitz am Berge,
[1489

wie: Böhmische Schecken fert viligſt
r franko Stationen

negauer Bedingungengelbe Scheinfelder
und vermittelt deren Ankauf gegen mäßige Proviſion

Leopold Engelmann, Weiven, Bayern.
16165]

Bayr. Zugorhſen e vufe

2 preuß. Wagenpferde,
1,78 groß, 9 Jahre alt, ſicher und
flott im Geſchirr, verkauft

Rittergut Bliedungen,
Station Bleicherode. [2073

ca. 1,72 m große

Rappſtute
Stolberg im Harz.

Eine im achten Jahre ſtehende,

iſt als überzählig preiswert zu verk.
Fürſtl. Marſtall Verwaltung

6003tr. Futterkartoffeln
ſucht ſofort zu kaufen [2072

Rittergut Bliedungen,
Stat. Bleicherode.

Ia. holländiſche [1773

6 Stück ſchwere
bayriſche Zugochſen

Heinrich Vogel,Frieſenſtraße 14.

[2142

ſtehen preiswert zum Verkauf.

m Torffſtreu T
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

Zwerghühner (engl. Bantam),
Stamm 1,2 10 Mk., verkauft

Pinſcher Hündin, I

Konditorei, Geiſtſtr. I. H. Schindler, Kl. Ulrichſtr. 35. kaufen Kl. Sandberg 5, II.

Echte, ſehr ſchöne van
ahr

(Rattler), ohne Untugend, ſowie
ff. Aquarium ganz billig zu ver-

c e

e
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Ur. 4.

(NMaohgrack verboten.

Inhalt.
1) Aktien Brauerei Bernburg,

414 Partial Obligationen
2) Aktien Gesellschaftt Lauch-

hammer in Riesa, 54 Teilschuld-
verschreibungen von 1900.

3) Augsburger 7 Fl.- Lose von 1864.
4) Bestehorn, H. C., in Aschers-

leben, 44 Teilschuldversohr.
5) Bitterſelder Akt. Bierbrauerei

vorm. A. Brömme, 42 Part.-Obl.
6) Braunschweigische Präm. Anl.

(20 Taler Lose).
7) Chinesische 4 Staats Gold-

Anleihe von 1898.
8) Dresdner Strabenbahn.
9) EisepacherKammgarnspinnerei,

442 Teilschuldversechr.
10) Pisleber Aktien Bierbrauerei

vorm. Wilhelm Beinert, 44 Oblig.
Serie I.

11) Erzgebirgischer Steinkohlen-
Aktien -Verein, Schuldscheine.

12) Gewerkschaft Burbach in
Beendork.

13) Hamburgische 34 Staats-Präm.-
Anleihe von 1866 (50 Taler-Lose).

14) Italienische Gesellschaft vom
Roten Kreuze, 25 Lire-L. v. 1885

15) Köln Mindener Eisenbahn, 3
Prämien-Antoilsch. (100 Taler-
Lose) von 1870.

16) Oesterreichische 64 6500 Fl.-Lose
von 1860.

17) Oesterreichische Nordwestbahnv.
342 Prior. -Oblig. Lit. B. v. 1903.

18) Oesterreichisch UVngarische
(Franz.) Staats- Eisenbahn-Ges.,
(Serio A. Ergänzungsnetz), 340bl.

19) Ottomanische 44 Anl. von 1893.
20) Quedlinburger Textil-Iodustrie,

Akt. -Ges., 4b4 Teilschuldverschr.
21) Sachsen Meiningische Staats-

Präm.-Anl. (7 Fl.- Lose) v. 1870.
22) Strabenbahn und HElektrizitäts-

werk Altenburg. Obligationen.
23) Türkische 34 400 Fr.-Eisenbahn-

Lose von 1870.
24) Vereinigte St. Georgen- und

Feldschlööchen-Brauerei, Akt.
Gesellschaft in Sangerhausen

25) Zeitzer Paraffin- und Solaröl-
Fabrik in Halle a. S., Schuld-
verschreibungen von 1898.

26) Zuckerfabrik Gommern, 43
Prioritäts Obligationen

SSST-AC1nEWGOGcoweaaaaann
Aktien-Brauerei Bernburg,

4 Partial-Obligationen.
Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar mit 1024 am 1. Juli 1906.
Lit. A. 51 à 1000 8 à 500
Lit. B. 86 94 149 170 171 176

à 500 109 à 100
Lit. C. 58 119 172 186 196 à 200
Lit. D. 78 136 186 186 à 100

2) Aktien-Gesellschaft
Lauchhammer in KRiesa,

59/Teilschuldverschr. v.ſ900.
Verlosung am 22. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Lit. A. à 1000 63 103 187 226

252 406 435 458 462 463 493 549 601
602 604 648 714 746 787 790 871.

Lit. B. à 500 1441 493 499 527
539 636 637 703 714 733 737 773 789
844 863 884 927 932 940 943 990.

3) Augshurger 7 Fl.- Lose
von 1864.

83. Serienziehung am 1. Februar 1906.
Prämienziehung am 1. März 1906.

Serie 127 136 247 331 345 626
676 681 723 850 897 921 1037
317 1283 1572 1725 1822 2052

4) H. C. Bestehorn
in Aschersleben, 49/0 Teil-

schuldverschreibungen.
Verlosung am 8. Januar 1906.

Zahlbar am 1. April 1906.
à 1000 44 53 566 72 73 84 129

140 160 212 220 233 291 364 366 389

à 500 406 408 413 427 449
581 685 586.

5) Bitterfelder Aktien-
Bierbrauerei vorm. A. Brömme
4 Partfal-Obligationen.

Verlosung am 9. Januar 1906.
Zahlbar mit 1054 am 1. Juli 1906.

14 29 89 146 181 197 209 254 262
280 386 à 1000

6) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
133. Serienziehung am 1. Febr. 1906.
Prämienziehung am 31. März 1906

Serie 259 323 1196 1557 1762
2457 2754 3979 4723 4900 5175
5502 5907 5919 5984 6015 6427
7650 7802 8111 8369 8547 8562
8874 9759 9821 9900.

7) Chinesische 4 Staats-
Gold- Anleihe von 1898.

Verlosung am 8. Januar 1906.
Zahlbar am 1. März 1906.

Lit. A. à 25 C 343 660 746 798
825 916 973 1057 140 180 231 337 441
583 632 662 893 991 2010 161 199 223
266 469 643 868 3040 189 216 318 406
487 514 527 639 946 4135 187 229 236
261 317 331 378 500 679 666 671 694
764 857 870 937 952 5008 160 221 257
262 422 513 647 774 797 805 929 941
962 6094 216 475 548 764 787 793 897
940 945 7002 041 183 194 348 938
8103 191 222 2965 420 502 524 649 707
774 907 9063 078 132 164 252 612 801
824 979 10253 309 573 602 635 720
752 773 796 930 9956 11029 041 139
166 218 282 518 666 687 628 631 702

810 833 981 12182 234 393 406 481
542 768 900 932 980 983 13017 029
064 170 207 309 327 365 850 866 868
945 954 14025 162 192 462 670 650
778 829 15103 748 873 926 16066 448
613 639 602 617 629 632 638 643 706
17146 260 304 569 768 792 924 987
18221 297 298 643 723 848 19174 466
463 488 684 705 807 822 841 898 962
20063 175 273 370 649 698 763 869
930 21074 167 606 640 601 693 756
819 866 995 22499 647 748 916 997
23014 082 195 422 457 500 776 785
898 917 937 24014 328 461 573 793
25178 344 360 386 477 696 740 778
924 26006 111 260 837 351 863 621
6652 667 825 920 993 27000 811 462
563 566 587 588 633 651 28209 236
262 300 397 423 643 744 750 840 860
9656 980 29321 370 449 681 764 786
810 817 822 898 924.

Lit. B. à 50 S 10 37 109 328 399
423 704 708 733 747 879 905 1126 126
166 186 192 201 281 540 574 701 745
868 875 902 956 988 2085 219 237 276
520 620 640 792 824 880 3148 242 263
343 403 611 664 818 4352 428 517 638
580 748 880 890 5094 337 338 347 368
694 701 776 795 6174 268 352 368 776
906 7216 268 432 520 644 603 6657 68
692 757 842 934 8009 045 0665 318 414
635 5654 666 929 948 9033 262 337 404
475 524 747 795 833 10110 201 241
276 4465 576 605 770 874 899 913
11077 357 368 513 543 668 6595 869
907 12056 248 346 386 674 718 767
900 9656 13070 141 210 269 326 373
382 462 492 621 651 668 823 832
14142 313 369 573 686 904 15034 139
158 265 447 479 608 16000 007 0650
459 501 744 953 17246 568 672 864
18260 284 444 461 654 732 747 799
908 964 19186 187 264 650 668 767
828 837 890 20221 315 334 666 902
903 908 21140 232 299 362 401 413
826 949 969 22030 264 321 336 348
619 620 632 731 768 931 952 23056
335 399 411 473 748 955 963 24052
264 399 418 573 590 691 595 637 649
684 690 991 25000 013 120 263 295
301 352 476 511 636 610 643 646 769
819 26222 241 303 346 356 407 471
651 685 712 773 845 894 900 953 986
27133 441 553 767 28098 1165 119 265
386 426 524 545 550 645 703 756 763
29021 222 237 388 392 440 467 747
823 870 886 30023 151 362 389 653
546 716 727 31149 180 196 369 537
658 592 611 620 643 655 766 867
32080 098 686 763 806 811 818 857
332265 288 387 546 573 579 583 6591
645 762 34069 139 224 260 309 535
631 649 825 832 933 35052 139 214
442 486 5365 540 665 701 741 743 772
780 797 948 36018 082 083 087 095
152 163 274 320 349 480 668 7659)
37016 095 6560 591 622 776 978 38317
381 655 712 836 864 997 39026 053
077 083 107 119 224 255 523 687 703
982 40036 091 247 358 476 507 732
938 41040 058 078 136 159 284 312
640 885 997 42050 110 158 426 466
517 669 716 744 43092 122 193 234
237 603 764 44137 154 276 410 506
855 901 995 45012 343 542 545 634
701 845 932 46093 126 239 612 536
ö80 684 869 998 47274 372 490 514
531 653 923 48130 133 134 162 213
361 558 627 49120 199 323 335 588
617 620 688 766 50075 080 122 238
377 630 747 772 919 971 51119 238
267 306 322 353 486 488 716 729 806
981 994 52142 215 288 328 363 376
411 453 786 808 833 853 53084 136
171 367 670 753 861 925 54006 199
339 600 643 908 932 55033 095 433
488 704 716 804 808 852 875 919 950
999 56019 084 298 688 681 729 823
882 57099 229 347 564 680 712 983
58007 126 139 154 570 717 876 910
923 928 954 59014 087 180 2569 302
60! 523 541 640 666 768 778 780 802
842 916.

Lit. O. à 100 e 59 86 357 724 826
958 986 1091 101 124 165 297 528 684
670 724 2214 491 544 599 738 822
3137 147 295 367 374 565 636 832 897
4020 057 216 240 273 409 665 677 730
744 761 862 961 5029 091 282 363 483
545 554 6321 359 579 691 738 771
7098 166 189 348 371 516 617 840
8002 033 400 445 559 562 60! 646
9211 230 305 613 629 784 824 847 862
926 946 10143 380 411 599 660 669
690 749 830 838 11016 037 199 272
378 489 740 889 954 12001 036 064
077 188 272 274 400 469 6550 866
13056 219 244 295 317 667 693 779
812 977 984 14054 140 182 271 290
435 681 751 813 994 15260 280 386
649 760 761 798 877 893 909 161657
350 381 573 753 792 868 901 939 943
961 17083 084 162 323 497 666 721
810 868 918 18034 458 622 19042 105
234 325 3665 480 495 520 738 791 846
20007 030 169 270 327 618 634 643
725 741 7665 967 21063 065 091 136
374 483 518 677 911 976 22148 272
373 394 447 478 713 782 826 951
23271 365 413 435 6560 931 945 971
24352 360 590 625 6650 697 788 853
937 25263 419 621 617 813 981 26137
196 211 391 419 508 680 700 719 794
7085 166 193 341 367 402 478 624

ö66 672 690 734 988 28098 178 209
417 487 664 707 885 901 968 29105
117 168 259 354 382 656 562 569 578
812 942 946 947 948 30002 209 248
266 368 426 485 6521 634 644 912
31033 110 179 349 367 407 567 671
740 806 888 940 32122 184 241 391
608 626 861 934 938 971 33037 209
417 602 608 796 849 927 34021 488
562 728 908 933 35241 265 349 3657
458 621 660 990 36025 097 108 410
420 646 707 872 927 983 988 37091
304 316 746 887 909 38101 132 141
307 362 411 738 39162 306 628 537
632 642 664 920 961 40004 153 267
261 263 274 300 304 347 393 472 475
6508 672 716 972 41039 122 281 434
662 707 802 835 963 996 42111 130
294 314 3659 458 462 470 479 627 531
639 814 848 899 43011 403 879 44224
407 686 746 831 910 45180 411 464
680 689 707 730 766 833 959 46112
662 672 767 866 880 943 944 946 960
47073 079 091 264 276 323 372 487
665 852 904 990 48366 601 619 976
40141 164 348 862 364 606 542 668

50063 139 272 335 601 6651 693 813
872 912 917 984 51036 265 318 698
671 7657 767 841 860 52095 117 17
252 308 4256 636 672 740 882 906
53117 183 268 437 5616 672 638 7865
924 979 987 54015 0655 0765 203 28
370 382 426 5614 632 746 867 879
55146 147 231 364 439 502 8656 874
56118 160 230 269 297 780 798 900
57107 147 149 188 192 197 198 631
545 620 796 822 861 968 992 58010
057 099 212 249 269 6547 708 802 840
857 59241 496 607 634 583 653 659
877 920 993 60246 279 498 698 738
889 954 61017 083 228 238 653 746
850 972 981 62003 09! 114 201 302
353 566 608 746 931 935 632265 238
274 302 307 318 401 520 729 861 962
64279 397 417 483 599 637 688 744
748 843 65030 056 069 070 205 313
318 442 626 624 713 751 887 936
66129 164 187 200 234 242 6506 638
725 773 869 870 921 988 67098 361
397 508 604 701 748 908 937 68007
140 149 2765 363 381 465 644 549 578
717 69313 619 661 781 884 70316 420
695 677 744 808 816 914 918 71026
104 197 495 546 776 802 833 880 898
967 72128 332 666 701 764 771 891
73143 206 443 617 630 831 835 8656
901 967 74128 195 344 360 500 633
634 767 784 825 900 911 936 950
75009 011 019 114 267 280 376 4656
606 633 892 957 76178 188 223 483
504 521 656 577 608 642 658 678 837
922 983 77041 099 161 373 453 464
669 695 681 724 787 78066 068 176
263 264 490 621 820 882 935 956
79088 272 395 437 809038 465 631
81069 084 089 566 731 792 928 82189
288 400 434 572 646 83169 184 187
188 319 578 644 818 931 840561 145
292 457 514 516 662 991 85006 072
126 203 219 278 417 673 691 777 826
852 961 983 86016 113 181 240 291
549 702 708 749 968 87434 528 6559
597 688 900 957 88009 015 099 130
179 194 220 2265 250 677 769 89163
303 433 596 666 669 723 724 778 960
90068 097 154 354 536 544 691 737
868 946 91099 166 213 317 568 712
800 850 877 878 940 92035 267 288
404 506 520 530 646 865 892 974
93027 033 047 050 138 249 336 361
427 431 472 571 624 685 792 833 883
94045 226 603 898 954 95041 066 409
431 460 496 531 780 96211 232 363
380 525 526 571 579 584 968 97010
383 474 566 675 578 633 784 808 864
876 936 98088 209 263 3654 460 476
483 599 882 99007 085 128 174 222
6659 679 871 880 899 904 932 100043
058 159 180 301 481 520 541 546 566
762 914 941 101123 329 333 478 6513
649 669 681 767 8650 880 905 102242
277 408 517 651 775 887 992 103105
140 157 240 6659 690 666 694 796 866
918 971 104082 311 383 710 923 926
946 963 105128 203 348 467 628 649
577 587 680 868 914 926 971 106031
200 275 381 382 526 794 828 927
107050 106 131 231 329 377 930 948
958 978 985 108110 124 168 204 246
390 406 413 417 662 807 981 109193
251 344 600 519 624 629 645 890 919

Lit. D. à 600 64 269 293 646
652 869 884 1009 090 118 367 654 699
611 949 978 981 2021 072 073 083 199
382 433 466.

8) Dresdner Straßenbahn.
Verlosung am 26. u. 29. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Anleihe der vorm. Tramways

Company ofGermany Ld. v. 1892.
à 50 C 1020 2012 013 086

135 161 162 216 226 4305 318 335
353 354 431 433 443 483 503 533 539
540 583.

à 25 510 1031 073 076102 104 110 124 168 197 198 262 300
310 322 323 369 378 379 394 395 396
432 435 457 506 522 573 578 579 633
681 696 697 800 841 914 3306 360 379
397 529 535 536 546 555 557 570 615
617 800 801 864 876 880 904 953 955
956 973 974 975 4003 014 053 076 078
102 154 176 1856 216 217 218 2658
288 289.

à 10 4 204 11 12 13 134
153 154 161 163 179 213 249 264 280
338 346 472 538 593 697 620 690 694
707 754 768 772 773 774 775 781 785
791 794 838 840 894 898 939 942 995
2363 364 355 363 368 401 422 445 446
450 458 475 508 627 686 680 7265 752
780 781 841 899 956 966 974 3018 068
090 152 155 180 197 280 283.

Anleihe der vorm. Deutschen
Strabenbahn-Gesellsch. v. 1892

und 1898.
Anleihe von 1892

Lit. A. à 3000 73 86 235.
Lit. B. à 1000 263 333 344

407 410 465 593 679 721 773 783.
Lit. C. à 500 1023 166 181

201 246 286 311 407 564 615 620 815
2020 095 169 216 265 296 325 357 495
658 628 637 672 746 919 960 977 988
3074 196 294 309.

Lit. D. à 200 3457 506 717
59 788 4024 147 307 384 410 426 534
598 718 734 782 808 811 831 837.

Anleihe von 1898.
Lit. A. à 3000 M 5001 031.
Lit. B. à 1000 5223 2365 287

305 579 476 657 676.
Lit. C. à 500 5685 709 920

6060 123 132 162 172 276 278 337
608 643 728 740 747 782 837 942 985
7169 210.

Lit. D. à 200 7409 455 498
576 749 785 902 927 969 8014 055
134 237 2654 271.

9) Eisenacher Kammgarn-
spinnerei, 4 Teillschuld-

verschreibungen.
Verlosuug am 20. Dezember 1905.

Zahlbar mit 24 Aufgeld
am 1. April 1906.

Lit. A. à 1000 24 76 160 161
181 209 226 263 337 338 379 389 446
451 460 466 472 478 493 498 651 696.

Lit. B. à 500 705 709 716 791
809 889 917 951 952 962 987 1049 073
100 183 166 1883 231 244 262.

vormals Wilhelm Beinoert,
409/0 Obligationen Serie I.

Verlosung am 28. Dezember 19056.
Zahlbar am l. Juli 1906.

Lit. A. à 1000 16 54 86.
Lit. B. à 500 119 132 143 168.

Erzgebirgischer
Steinkohlen- Aktien -Veroln,

Schuldschoeinoe.
47. bezw. 37. Verlosung

am 22. Januar 1906.
Anleihe von 1852.

Zahlbar am 1. August 1906.
126 129 137 166 163 190 203 211

239 270 277 319 327 342 381 389 490
638 588 689 626 668 682 727 731 783
759 804 832 844 846 954 967 958 962
1043 069 085 102 142 186 237 248 25
281 293 302 304 352 359 368 424 437
469 503 683 645 675 724 736 786 842
897 932 968 969 à 300

Anleihe von 1863.
Zahlbar am 1. November 1906.
55 74 84 97 113 119 145 146 234

240 254 314 323 471 488 527 667 687
628 653 667 728 814 841 926 936 947
1093 116 130 146 160 175 207 276 295
300 325 330 387 648 653 688 à 300

[2) Gewerkschaft Burhbach
in Beendorf.

Verlosung und Kündigung
vom 17. Januar 1906.
Anleihe Il von 1891.

Zahlbar mit 103 am 1. Juli 1906.
Lit. A. à 2000 5 27 29 36 48

136 181 238 240 250.
Lit. B. à 1000 5 8 116 45 66

73 89 99 233 296 395 425 497 498 662
567 592 629 640 662 664 693 712 714
731 752 788 807 832 844 847 910 963
9 1000 026 069 110 127 180 183 224
263 265 266 267 272 280 299 326 349
356 375 377 392 421 422 423 443 495
497 552 5568 604 618 663 683 692 742
743 821 846 849 866 918 920 954 979
994 995.

Iit. O. à 500 1 21 22 92 100
116 124 217 242 263 270 297 301 304
380 383 405 447 480 484 497 601 509
510 568 602 681 688 697 713 762 769
778 796 846 872 934 944.

Anleihe II von 1903.
Sämtliche im Umlauf befindlichen

Obligationen zur Räckzahlung mit
1034 am 1. Oktober 1906.

13) Hamhurgische 3 Staats-
Prämien- Anleihe von [966

(50 Taler-Losoe).
40. Prämienziehung am 1. Febr. 1906.

Zahlbar am 1. März 1906.
Am 2. Januar 1906 gezogene

Serlen:
87 178 254 270 303 339

394 438 439 495 536 592 648
661 740 786 815 819 867 878
894 947 1086 1143 1274 1324
1342 1443 1663 1911 1912 1916
1946 2020 2025 2118 2163 2206
2241 2321 2332 2353 2361 2418
2481 2496 2625 2699 2719 2730
2783 2786 2803 3042 3064 3094
3149 3255 3371 3455 3514 3746
3755 3789 3812 3847 3926 3971.

Prämlen:
Serie 87 Nr. 8 (500), 178 4(35,000),

536 24 (400), 592 21 (500), 786 16
(400), 819 15 (200), 894 11 (56000),
947 8 (2000), 1274 10 (500), 1324
7 (1000). 1342 12 (200), 1916 10 (200)
18 (1000), 2020 6 (200), 2783 16(600), 3601 21 (200), 3514 3 (400),
3971 10 (400) 18 (1000) 25 (400).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nammern sind mit
58 Taler gezogen.

14) ltalienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire-Lose von [885.
80. Verlosung am 1. Februar 1906.

Zahlbar mit 204 Abzug
am 9. Februar 1906.

Amortfsatlonsziehung:
Serie 233 302 1436 1894 2763

2883 3698 4505 5002 5065 5500
6128 6391 6781 6809 7758 7948
8805 9502 9895 10225 11261
11860 Nr. 1--60 à 33 Lire.

Prämienziehung:
Serie 545 Nr. 35 (50), 1287 17 (50),

1444 45 (50), 2077 11 (2000), 2352
i7 (50), 3066 11 (50), 5534 24 (1000),
5894 32 (1000), 8093 43 (50), 832
20 (50), 9342 18 (20,000), 935145 60 10892 9 (60), 11823 26
(50 Lire).

15) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 Prämien-Anteilscheine
(100 Taler-Lose) von 1870.
71. Prämienziehung am 1. Pebr. 1906.

Zahlbar am 2. April 1906.
Am 1. Dezember 1905 gezogene

Serten:
37 59 75 152 180 225

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
10) Elsleber Aſct. Biorbraueroi 16) Oesterreichische

59 500 Fl. Lose von 1860.
92. Serienziehung am 1. Februar 1906
Prämienziehung am 1. Mai 1906.
Serio 93 113 129 174 179 260

280 954 553 656 638 683 715
721 736 846 941 990 1001 1034
1095 1149 1177 1624 1667 1716
1760 1786 1889 1984 2382 2404
2447 2473 2553 2614 2879 2880
2936 3116 3174 3448 3469 3496
3540 3580 3601 3744 3752 3857
3882 4124 4160 4181 4216 4300
4381 4477 4584 4587 4670 4702
4721 4775 4870 4972 5026 5206
5313 5387 5425 5429 5461 5559
5783 5789 5794 5814 5981 6020
6048 6070 6112 6254 6282 6344
6357 6378 6516 6600 6606 6676
6709 6790 6799 68659 6881 6955
7134 7180 7270 7431 7467 7477
7675 7695 7701 7720 7883 7902
7964 8182 8261 8328 8359 8519
8582 8092 8666 8668 8738 8773
8910 8938 8946 9117 9127 9146
9209 9272 9313 9590 9679 9730
9746 9762 9793 10008 10009
100609 10456 10489 10559 10683
10730 10757 10800 10810 11010
11055 11095 11212 11334 11429
11436 11477 11597 11654 11759
11851 11913 11986 11991 12110
12185 12247 12275 12407 12535
12585 12600 12700 12716 12724
12769 12900 12954 12978 12983
13015 13119 13215 13255 13398
13394 13447 13485 13538 13576
13694 13742 13827 13850 13901
13917 13927 13998 14016 14019
14036 14062 14074 14323 14426
14498 14505 14508 14568 15000
15041 15086 15098 15114 15185
15202 15204 15230 15278 15282
15534 15545 15600 165623 15700
15771 15812 15874 15801 15936
15961 15971 16050 16067 16115
16122 16203 16239 16264 16458
16482 16577 16630 17077 17145
17152 17154 17204 17340 17420
17500 17511 17604 17674 17811
17813 17924 18084 18176 18300
18590 18640 18665 18715 18766
18803 18851 18874 18925 109008
19025 19168 19201 19213 19288
19300 19324 19356 19476 19564
19882.

17) Oesterreichische
Nordwesthahn, 3 Prior.
Obligationen Lit. B. von [903.
3. Verlosung am 1. Februar 1906.

Zahlbar am 1. Mai 1906.
à 10,000 Kr. 113816.
à 2000 Kkr. 8361--365 436 440

9401405 506 510 871-875 10696
--700 731--736 11186 190.

à 200 Kr. 2601--650.

18) Oesterreich. Ungarische
(Franz.) Staats Eisonb.-Ges.
(Serie A. Ergänzungsnetz),

39/0 Ohligationen.
Verlosung am 1. Februar 1906.

Zahlbar am 1. März 1906.
185901--992 201501--600 285601

--626 628 634 638--667 669 700
333001--021 023 100 336001 100
345301 326 335--343 345 400
à 500 Pr.

19) Ottomanische 490 Anleihe
von [893.

(Emprunt Priorité 4 Tombae 1893.)
26. Verlosung am 3/ 16. Januar 1906.

Zahlbar am 1 14. Februar 1906.
4126 150 776--800 5676--700

8001—02656 13676--700 14776--800
23631--6556 856--880 27906 930
28906--930 30766--780 32681 705
40106 130 42181--205 43281305.

20) Quedlinburger Textil-
Industrie, Aktien-Gesellschaft,

4 Teilschuldverschr.
Verlosung am 28. Dezember 1905.

Zahlbar am 1. Januar 1906.

à 500 609.
à 300 666 664 710 731 791.

2) Sachsen Meiningische
Staats-Prämien- Anleihe
(7 Fl.-Lose) Von 1870.

86. Prämienziehung am 1. Febr. 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

Am 2. Januar 1906 gezogene
Sorien:

51 57 155 187 259 315 329
388 396 520 679 733 866 1051
1062 1089 1097 1423 1467 1483
1535 1576 1581 1618 1792 1923
2274 2333 2385 2422 2528 2579
2839 3054 3238 3338 3368 3489
3544 3588 3664 3669 3755 4055
4199 4238 4289 4385 4634 4845
4937 5032 5261 5365 5399 5459
56325 5816 5826 5970 6001 6157
6239 6261 6318 6357 6441 6565
6589 6730 6889 6922 7073 7089
7104 7197 7364 7437 7689 7898

226 350 450 466 543 584 660 7963 7964 8208 8330 8491 8533
695 709 754 891 1015 1117
1213 1286 1305 1343 1411 1419
1429 1452 1522 1550 1583 1584
1708 1726 1749 1852 1863 1903
1916 2007 2078 2089 2128 2166
2210 2230 2326 2348 2438 2531
2669 2792 2827 2837 2859 2872

8565 8570 8612 8932 9113 9165
9410 9540 9575 9608 9640 9757
9802 9907 9919 9942 9964 9987.

Prüämlen:
Serie 57 Nr. 46, 259 6, 329 24,

388 6, 396 19 (50), 679 17, 1097
1576 29 (50), 1581 26,22 (650),2881 2896 3085 3173 3249 3322 z 2528 19 24 (50), 3238

3342 3343 3404 3421 3457 3509 26 (50), 3868 33 39, 8669 4. 3755 16
3521 3555 3576 3585 3605 3609
3618 3640 3679 3695 3852.

Prämien:
11224 (200) 507 16 (4000) 60603 (200)

65227 (200) 77462 (200) 77466 (200)
77478 (200) 79132 (2000) 79177 t
86278 (3000) 93146 (40,000) 96511

106365 (1000) 121890
21898 (200) 126542 (200) 167066 (200

1765421 (200) 179249 184730 (500).
Alle äbrigen in obigen Serien

enthaltenen Nammern sind mit
110 Taler gezogen.

16 36 (50), 4055 1 26, 4199 25 (650),
4385 13 42 45 (400), 4634 9, 4845 34,
5261 22, 5365 18 (50) 44 (400), 5826
1 3 (50), 5970 45 48. 6001 17 9 22,
6318 58, 6565 39 (50), 6730 25 (50),
7197 40 (5000), 7364 16 (50) 33 (400),
7689 23 (60), 8533 26, 8565 18 41,
8932 3, 9608 43, 9907 29 (409),9912 26 (2000).

Die Nummeoern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 20 FI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 9 Fl. gezogen.

1906.

22) Straßenbahn und
Elektrizitätswerk Altenburg

Ohbligationen.
Verlosung am 2. Jangar 10906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
I. Emlsslon.

à 500 386 230 236 408 (422 493
692 685.

II. Emlisslion.
à 1010 5 47 102 110 124.

25) Türkiſsche 390 400 Fr.
Eisenhahn- Lose Von 1870.

216. Verlosung am 1. Februar 1906.
Zahlbar am 1. März 1906.

Die Nummern, welchen Kein Be-
34 in beigefäügt ist, sind mit
100 Fr. gezogen.

5461 (1000) 462--465 9946--950
11171--176 24101 166 37306--310
39486 490 42971--976 49731-735
54216-—220 57636 640 90461 465
97026-030 107376--380 110476
--480 126911--916 149696--700
151891--895 1620810856 165401
--405 184776-780 192881--885
195326 327 328 (1000) 829 330 209271
--275 214051 062 (1260) 064 055
221956--960 240801--805 242836
839 840 (1000) 246431--435 856 867
(2000) 868 869 860 (10,000) 256931-—-933
934 (1000) 936 299541--645 300321
—325 302526-—630 308096 -099 100
(26,000) 314966--960 3318361 362
(1000) 363 (1000) 364 (1000) 366 348671

--676 356936 940 57371-—375
385731--735 403261-266 404696

600 437256-260 438046--060
448236--240 464296--300 466651
--6655 4586021--025 487121 125
502166 160 519331335 620226
--230 522261--266 624031 035
542871-875 548876 877 878 (1000)
879 880 563976--980 56464164
761--763 764 (300,000) 765 667711
--716 570686--690 571011--015
584611--616 586506 -610 588601
--606 610091--095 615886-890
625721—725 631081 085 633001
--005 639381--385 646601 605
649361--365 665401 403 404 (1000)
405 670521--626 677261 263 254
(1250) 266 707261—265 711276 277
(1000) 278--280 715221226 7256566
657 658 (1250) 659 660 77 1961--965
789836--840 791981--9856 804436

440 820141--1456 8209541--645
831066--070 834006--010 847836
--840 804166 170 865681 682 (1000)
583—685 857751 76656 889961-954
955 (2000) 904706--709 710 (1000)
905786 787 788 (2000) 789 796
911366 360 915266--260 919446
--450 961306--310 972616--620
987816 (1000) 817--820 1000436
440 1021161--165 1066346 347 3489
(12600 319 360 1067041 046
1103046 060 1114431 4561135045 060 1145486 490
1153916-—920 1179181 182 (2000)183 185 1181796 800 1189231-
236 1196221-—224 225 (1000) 461
(1000) 462 466 1202031 036
1206011 016 1214021 026
1222916 920 1242276 280
1253161 (1000) 162 154 165 (2000)
1257046-—060 1263271 272 275
(1000) 274 276 1272771 i
1286671 675 1282636 640
1284681 (1000) 682 684 686 (1000)1289356—369 360 (1000) 666- 660

569 (1260) 570 1297816 820
1313031 035 1321231 256
1332611 616 1350346 350
1356361--365 1384996 (2000) 997

1385000 1394646 69 548 (1000)
649 650 1409701--706 1413671--
876 1425416--420 1430106--110
1432761 765 14406656 660
1488611 616 1505636 640
15 17231 232 (1000) 233 236
1523061 063 064 (1260) (066
1532061 0665 1545896 900
1549666 667 668 (1260) 669 660
1567661 668 654 (1000) 666
1583066 067 068 (1250) 069 060
1585011—016 1636036 039 0140
(1000) 1649461--460 1651406-410
616-620 1690441-—446 170l6ll
612 (1000) 613 616 1709331—3886
1732191 196 1739736 740
1755196 200 1762776 760
1768671 676 1769106 410
1776136 (1000) 137-—140 1790976
978 979 (1260) 980 183 1431--436
1836386 888 389 (1000) 800
1846306 (10,000) 307—310 1853611
612 (1260) 613 610 1868771-776
1862211--214 216 (1260) 1874861

8650 1878181 182 (1260) 183-186
18997 11--716 1907036 03 (1000) 088
040 1913876 880 1934081--086.

24) Vereinigte St. Georgen-
und feldschſößchen-Brauere,
Akt.-Ges., in Sangerhausen.

Feldschlößehen-Brauerel-Obllg.
Verlosung am 18. Dezember 1006.

Zahlbar am l. April 1906.
à 1000 24 40.
à 500 91 93 130 218.

25) Zeitzor Paraffin- und
Solaröl- Fabrik in Halle a. S

Schuldversechr. von 1898.
Verlosung am 20. Januar l

Zahlbar am 1. Juli 1906,
Iit. A. à 1000 22 61 82 160

213 247 426 435 616 632 690 628 680.

Lit. B. à 500 41 67 738 129!
260 373 381 392 428 440 680 681.

Lit. O. à 300 38 77.

26) Zuckerfabrik Gommorn,
Prioritäts- Obligationen

erlosung im Januar 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

Lit. A. à 8000 22 39.
Lit. 9. à 1000 110 168 179 201
Liit. V. à 590 326 3309.Tit. à 200 A 408 447 4060
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